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Sllvmlische Marinelllftwafte versenkte dar Schlachtschiss „Mime es Wales" und den Schlachtkreuzer „Repulse" - Kühne javanische Aktionen tm Pazisik
* Tokio , 10. Dez. Das kaiserliche Hauptquartier gibt bekannt, daß die japanische Ma -

riuelustwafse die Schlachtschiffe „Prince os Wales " und .Ltepulse " i« der Nähe der
Ostküste der Malaien-Halbiusel versenkt hat.

Wie die Agentur Domei dazu weiter berichtet, wurde die britische Feruostslotte am
Mittwoch» um 11.80 Uhr sapauischer Zeit, i » der Nähe der Ostküste der Malaie «»
Halbinsel gesichtet , und japanischeFlugzeuge träte« sofort i» Aktiv«. Die „Repulse " wurde
«m 11.28 Uhr durch Bombeuvolltrefser augenblicklich versenkt. Das Schlachtschiff „Priuce of
Wales" erhielt nach eiuem Bolltrefser Schlagseite aus Steuerbord uud versuchte zu ent¬
komme «. Um 11.50 Uhr erhielt dieses Schlachtschifs jedoch weitere Treffer und sank.

Mit der Versenkung der englischen Schlacht¬
schiffe „Prince of Wales" und „Repulse" durch

Japaner hat ein propagandistisches
Schaustück , das Churchill im Aufträge Roose -
^ Its als Druckmittel gegen Japan aufführte,
bin schnelles Ende gefunden. Es ist kaum
JO Tage her , seit die Ankunft des neuen 35 000-
^onnen-Schlachtschiffes „Prince of Wales" in
Singapur und eines weiteren damals nicht ge¬
kannten englischen Schlachtschiffes von der Lon¬
doner und Washingtoner Agitation als große
Sensationsmeldung herausgestellt wurde. Chur¬
chill hatte persönlich in einer Rede mit großem
^ärm angekündigt, daß England nunmehr in
^er Lage sei , im fernen Osten gegen die Ja¬
vaner eine starke Flotte zur Ergänzung der
^SA .-Flotte aufzustellen. Damit haben die Ja¬
vaner. nachdem Roosevelt sie zum Kriege ge¬
lungen hatte, nun radikal Schluß gemacht.

Das schnelle Schlachtschiff „Prince of Wales"
von 36 000 Tonnen und einer Geschwindigkeit
von 28,5 Seemeilen sollte offensichtlich zusam -
v>cn mit dem Schlachtkreuzer „Repulse" (32 000
Wonnen, 29 Seemeilen ) einen schnellen Ver¬
band zur Ergänzung der USA .-Flotte bilden,
veren Schlachtschiffe um 2 bis 1 Seemeilen
Bngsgmer sind als die japanischen Schlacht¬
schiffe . Da die beiden neuen schnellen USA .-
? chlachtschisfe „Washington" und „North Caro¬
la " trotz aller Reklameartikel anscheinend
?och nicht frontbereit sind, ließ Roosevelt die
Sitzen englischen Schlachtschiffe nach Ostasien
sommen, um gegen die japanischen Verbin¬
dungslinien einen Druck ausüben zu können.

dürfte Churchill nicht leicht gefallen sein ,
Mür das neueste Schlachtschiff „Prince of
Aales" zur Verfügung zu stellen , das ebenso

die „Repulse" im Atlantik und Mittelmeer
England viel dringender gebraucht wurde.
Schlachtschiff „Prince of Wales"

, das am
?- Mai 1939 vom Stapel gelaufen isi. ist eines
? br stärksten und modernsten Schlachtschiffe der
"vitischen Flotte . Es war mit zehn Geschützen
3 35.6 Ztm ., 16 Geschützen von 18,2 Ztm .,

* I -Ztm .-Flakgeschützen und 16 Maschinen -
vkwehren bestückt und hatte vier Flugzeuge

Bord . Die Besatzung betrug 1500 Mann ,
igDer Schlachtkreuzer „Repulse" lief im Fahre
M vom Stapel . Das Schiff verfügte über

88,1-Ztm .-Geschütze . zwölf 10F-Ztm .-Ge-
Mtze, acht 10,2-Ztm .-Flakgeschütze, vier 1,7-
öl -^Flakgeschütze und 16 I -Ztm .-Flakgeschütze
,,le acht Maschinengewehre. Ferner verfügte
Putzer acht Torpedorohre und vier Flugzeuge.
^ Besatzung betrug 1200 Mann .
-. Der Name des Schlachtkreuzers „Repulse"
i^H«n deutschen Volke bereits aus dom Fahre

bekannt, denn dieser Schlachtkreuzer
i hvon Kapitänleutnant Prien
^ Scapa Flow schwer beschädigt ,

er das Schlachtschiff „Royal Oak" ver-
^ *te . Nach ihrer Wiederherstellung wurde die

t»ŝ ulfe" von italienischen Bombern im Mit-
erneut beschädigt und auf einer USA .-

sen ?-- .repariert , um zum Dank für die Roo-
p^Elvhilfe Hann nach Ostasien entsandt zu

Nun hat sie dort das Schicksal erreicht ,
iLK; üach der „Repulse" ist auch das Flagg -

der englischen Ostasienflotte „Prince of"
0011 ^ vn japanischen Marinekampf-

l̂ A ^ rgen vernichtet worden. Ueber das
ĥ Esal - es englischen Befehlshabers Ad-
känÄ ^ ir Tom Philipps ist noch nichts be-
l » aber seine Flotte ist d u r ch den B e r-

" ihrer beiden stärk st en ~ "
9 e r * c9 r e 1 oeiv en starrsten Schiffe

m t. Der von Roosevelt vor der
ße^

"v"gdoner Presse angckündiget Vorstoß ge-
üw« "ie japanischen Verbindungen von For -

Fndochina ist, was die Engländer
damit zusgmmengebrochen .

iapanische Marineluftwaffe hat in die-
beschT^ ten Tagen des von Roosevelt beraus-

n renen Seekrieges im Pazifik gegeigt ,
iel^ "5 kühn und entschlossen zu Han-
vie^ ^ vsteht und eine ausgezeichnete Zufam-

mit den Seestreitkrästen in langer
^ er^ ^ iomer Tättgkeit sichergestellt hat. Die
^ ' r^ fung der beiden USA .-Schiffe „West-

{£ ,
und .^Oklahoma " in Pearlhabour

Aiss-̂ z?i und der beiden englffchen Schlacht-
»Prince of Wales" und „Repulse" in

viipß § uv ist an zwei Punkten erfolgt, die
i !;

**) Seemeilen voneinander entfernt
zeigt die Weiträumigkeit des va -

vi« ji
-u Seekrieges , auf dessen Erfordernisse

ionisch « Wehrmacht sich gleichzeitig mit

schnellen Schlägen zum Kräfteausgleich und
mit Maßnahmen aus lange Sicht eingerichtet
hat.

Auch „King George V.- versenkt ?
* Berlin , 10. Dez. „Drei Tage nach Beginn

der Feindseligkeiten", so stellt eine amtliche

japanische Mitteilung mit berechtigtem Stolz
fest , „ist der Hauptteil der britischen
O st asienflotte zerschlagen worden.
Nach den vorliegenden Meldungen fei der
Schlachtkreuzer „Repulse" um 2.80 Uhr, das
Schlachtschiff „Prince os Wales " 2.50 Uhr japa¬
nischer Zeit gesunken .

Weitere Einzelheiten über de« Untergang
der beide« Schiffe fehle« «och. Doch nimmt
man, wie Domei aus Tokio meldet , dort au»
daß sehr wahrscheinlich bei den japauischeuOpe¬
rationen auch der „Kiug George V."
versenkt worden ist.

Wie Reuter mitteilt , war bas 35 000 Tonnen
große Schlachtschiff „Prince of Wales " erst in
diesem Jahre in Dienst gestellt worben. Es
war ein Schwesterschiff von „King Georg V."

und mit vielen geheimen Waffen ausgerüstet.
Ein Panzer von 10,6 mm Stärke sollte seiner
Sicherung dienen. Nach Reuter konnte der
„Prince of Wales " in geringerer Zeit und mit
größerer Genauigkeit mehr Geschosse abfeuern,
als je ein Schiff zuvor.

Reuter bestätigt den Verlust
* Stockholm » 10. Dez. Der große ja¬

panische Erfolg a» der Oftküfte der Malaieu-
Halbiusel wird von Reuter mit folgender Mel¬
dung bestätigt.

Amtlich wird bekauutgegebe», daß das
Schlachtschiff „Prince os Wales" «nd der
Schlachtkreuzer „Repulse " versenkt worden
sind .

Der Rrickstag tri » beute aifontrotn
Entgegennahme einer Erklärung der ^ eichsregierung — Llebertragung auf alle Sender

* Berlin , 11. Dez. Der Deutsche Reichstag tritt heute um 18 Uhr zur Entgegeu -
«ahme einet Erklärung der Reichsregierung zusammen. Die Sitzung wird auf
alle deutsche « Seuber übertrage». Eine Wiederholung der Uebertraguug findet
abeuds um 20.15 Uhr statt .
Zum fünften Male seit Beginn dieses

Krieges trttt heute der Reichstag in der Kroll-
oper zusammen . Seine Sitzungen standen
jedesmal am Beginn oder Ende großer Ent¬
scheidungen , sie waren damit zugleich Mark¬
steine des gewaltigen Kampfes des deutschen
Volkes um Recht. Freiheit und Lebensraum.

Am 1. September 1939 fand jene historische
Reichstagssitzung statt, in der der Führer die
Ablehnung aller deutschen Verständigungsvor¬
schläge durch Polen bekanntgab und die un¬
unterbrochene Kette der polnischen Provoka¬
tionen aufzeigte, die sich bis zum Angriff
regulärer Truppen auf deutsches Reichsgebiet
steigerten, so daß keine andere Möglichkeit
mehr blieb , als mit diesem Staate in der ein¬
zigen Sprache zu reden, die er offenbar allein
noch verstand. Als erster Soldat des deutschen
Reiches stellte sich A d o l s H i t l e r an die
Spitze seiner Wehrmacht , um den unerträg¬
lichen Uebergrisfen polnischer Verbrecher ein
Ende zu bereiten und den zunächst noch iso¬
lierten Brandherd an den Ostgrenzen des Rei¬
ches auszulöschen .

Schon am 6. Oktober konnte der Führer
wiederum vor den Reichstag treten , um vor
ihm über eine der glänzendsten Waffentaten
der deutschen Geschichte Rechenschaft abzulegen.
Nichts kennzeichnet mehr die staatsmännische
Größe und das Verantwortungsbewutztsein
Adolf Hitlers gegenüber der ganzen Welt, als
daß er in diesem Augenblick des Triumphes
seinen Gegnern die Hand zur Verständigung
bot . Um der Welt einen ein für allemal
garantierten Frieden zu schenken und den Völ¬
kern das für einen allgemeinen Auffchwung

erforderliche Gefühl der Sicherheit zu geben ,
entwarf er ein genaues Programm einer
Sanktionierung des europäischen Status , ge¬
gründet auf eine enge Zusammenarbeit der
Großmächte , gemeinsame Lösung aller schwe¬
benden Probleme , weitestgehende Abrüstung
und Vereinbarung zur Beseitigung der Schran¬
ken des internationalen Handels.

Das großzügige Angebot des Führers ver¬
fiel der Ablehnung. Wenn die Gegner sich dem
Wahn Hingaben , die Verständigungsbereitschaft
Deutschlands als ein Zeichen von Schwäche
auslegen zu können , so belehrte sie das Jahr
1910 eines anderen. In der Reichstagssitzung
vom 19 . Juli 1910 konnte Adolf Hitler abschlie¬
ßend über die skandinavische Aktion und die
Niederwerfung Frankreichs berichten . Seine
erneuten Verständigungsangebote wurden von
Churchill wiederum rundweg abgelehnt.

Der Versuch Englands , mit diplomatischer
Hilfe der USA . auf dem Balkan einen neuen
Kriegsschauplatz zu gewinnen , zwang Deutsch¬

land abermals zum Handeln. Wie in wenigen
Tagen die deutschen Truppen in einem un¬
aufhaltsamen Siegeszug durch die Gebirge
des Balkan drangen , bis sie auf dem Pelop-
kones die letzten britischen Truppen ins Meer
warfen , berichtete am 1. Mai der Führer dem
Reichstag.

Ueber sieben Monate sind seit dieser letzten
Reichstagssitzung verstrichen . In ihnen voll¬
zog sich der größte und schwerste Krieg aller
Zeiten , nachdem die deutsche Wehrmacht am
22. Juni erneut gezwungen war , an der Ost-
front anzutreten , um in der Stunde höch¬
ster Gefahr dem in allen Einzelheiten bereits
vorbereiteten Ueberfall des Bolschewismus
zuvorzukommen. Vom Weißen bis zum
Schwarzen Meer entwickelte sich ein Kamps
von gigantischem Umfang, in dem sich das zu¬
künftige Schicksal Europas entscheiden mußte.
Die Vernichtung des Bolfchewis -
mus durch die Einheitsfront der europä¬
ischen Völker und der Ausbruch eines
neuen Krieges im Pazifik durch die
Schuld Roosevelts sind die beiden epochalen
Ereignisse , unter deren Eindruck der Deutsche
Reichstag heute znsammentritt .

gibt bekauut:
An der O st f r o « t wurden örtliche Avgriffe

des Feiudes erfolgreich abgewehrt . Hier ,
bei erlitt der Gegner erneut schwere blutige
Verluste .

Der Drofimnltt von PalSstina vom Führer empfangen
Der Führer empfing in Gegenwart doe Reichsministars des Auswärtigen von Bibbentrop den
Groflmufti von Palästina , Sayid Amin al Husseini , zu einer herzlichen und für die Zukunft der
arabischen Länder bedeutungsvollen Unterredung . ( Presse -Hoffmann )

Blutige Verluste der Sowjets
Angriffe erfolgreich abgewehrt — Weitere schwere Kämpfe in Nordafrika

* Aus dem Führerhauptquartier , I Die Luftwaffe zersprengte mit starke » Kräf-
10. Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht > te« im Südabschuitt der Ostfront Truppeu -

' ausammluuge » sowie Pauzerbereitstelluuge «
und bombardierte wirksam Flugplätze der
Sowjets . Auch im Raum um Moskau sowie
uordoftwärts des Jlmeusees erlitt der Feind
durch Angriffe »o« Kampfflugzeuge « erhebliche
Verluste .

I « Nordafrika dauern die schwere »
Kämpfe a«. Deutsche «ud italienische Sturz¬
kampfflugzeuge bekämpften wirksam britische
Fahrzeugkolouue » und Flakstelluugeu . Deut¬
sche Jäger schosse « bei Tobruk süuf feiudliche
Flugzeuge ab.

Massenangriffe Mm Stehen gebracht
Mit geballte» Ladungen gege« Sowjetpauzer

* Berlin , 10. Dez. Im Sübteil der Ostfront
wiesen die deutschen Truppen im Laufe des
9. Dezember wiederum stärkere bolschewistische
Angriffe unter schwersten Feindver -
lüsten ab . Mit starker Unterstützung durch
Artillerie , Panzerkampfwagen und Kampfflug¬
zeuge griff bolschewistischeInfanterie am Vor¬
mittag die deutschen Stellungen im Abschnitt
eines Armeekorps an. Obwohl die deutschen
Soldaten heftigem feindlichem Artilleriefeuer
und den Angriffen der tieffliegenden Feind¬
flugzeugen ausgesetzt waren , verloren sie kei¬
nen Augenblick ihre kaltblütige Ueberlegenhest
bei der Abwehr der bolschewistischen Infan¬
terie, die in dichten Massen über die
breite, leicht ansteigende Ebene gegen die deut¬
schen Stellungen anrannte . In dem heftigen
Abwehrfeuer der deutschen Maschinengewehre
und der Artillerie verlangsamte sich mehr und
mehr das Tempo des feindlichen Angriffs , der
200 Meter vor den vorder st en deut¬
schen Stellungen zum Stehen kam.
Nur einem kleinen Teil der gleichzeitig an-
greifenden Panzerkampfwagen gelang es , in
die vordersten deutschen Linien einzubrechen .
Sofort angesetzte deutsche Stoßtrupps griffen
diese Panzerkampfwagen an und vernichteten
den größten Teil von ihnen durch geballte La¬
dungen und Panzerbüchsen. Die restlichen
Feindpanzer entzogen sich durch schnelle Flucht
der Vernichtung.

zwei Hriegsmlnfsfer
General Tojo und Henry Stlmson

Die vielen Fehdehandschuhe , die Roosevelt
durch seinen kriegerischen Rechtsanwalt Stim -
son seit geraumer Zeit prahlerisch über den
Pazifik werfen ließ , sind durch Japans Mini¬
sterpräsidenten und Kriegsminister General
Tojo mit einer Serie blitzschneller Ohrfeigen
beantwortet worben. Washington reibt sich ver¬
blüfft die Backe, die eben noch so vorlaut d»e
Kriegsposaune blies . Der schweigsame Tojo
hatte zugeschlagen !

Tojos Biographen behaupten, selten mehr
als drei Worte aus dem Munde des jetzt 75jäh -
rige» Generals gehört zu haben. Wenn er
aber die Lippen unter dem , kurzgehaltenen
Schnurrbart bewegte , dann sprang darüber der
knappe , keinen Widerspruch duldende Befehl
des alten Soldaten , der schon als junger Leut¬
nant den Degen für den Tenno zog und sich
dann auf allen ihm anvertrauten Posten be¬
währte . Ob er erster japänischer Militärattachs
nach dem Weltkriege in Berlin war oder als
Lehrer an der Kriegsschule in Tokio den Offi¬
ziersnachwuchs unterrichtete, ob er Frontdienst
tat als Kommandeur der Kwantung -Armce
oder im chinesischen Krieg an der Spitze eines
in der Mongolei operierenden HeeresteilcS
stand , immer bestach er durch die unerbittliche
Haltung gegen sich ftlbst und durch die Exakt¬
heit, mit der er alle Ausgaben löste. Im Juli
1910 berief ihn Fürst Konoyr als Kriegsmini¬
ster in die Regierung .

Er beugte sich nicht nur über die Fähnchen
der Generalstubskarten , der Klang seiner
Stiefel hallte auch aus dem politischen Parkett .
Politik faßte er freilich konkret und praktiich
auf. Nicht selten tauchte die hohe Gestalt des
Generals im bunten Gedränge des Tokioter
Fischmarktes auf, den Segen des Meeres prü¬
fend , der so wichtig Ist für die Ernährung dcS
japanischen Volkes. „Steht früher auf und ar¬
beitet "

. sagte er einmal , als überall die gleiche
Fleischsorte und noch dazu in ungenügender
Menge feilgeboten wurde.

Tojos Gegenspieler auf der anderen Seit «
des Pazifiks ist völlig anders geartet. Trotz
seiner 73 Jahre ist ihm die Abgeklärtheit des
Alters fremd,' er stellt sich mit Vorliebe an
das Mikrophon und , wenn man seine in der
letzten Zeit dem Aether überantworteten Aeu -
herungen summiert, kommt man an der Fest¬
stellung nicht vorbei, datz sich Teddy Stim -
s o n manchmal voreilig aufgeregter gebärdete,
als mit seiner Stellung zu vereinbaren war
und dem Volke lieb sein konnte . Mehr als
einmal verdunkelte er den blauen , südameri¬
kanischen Himmel durch die Bombengeschwa¬
der Deutschlands und Italiens , ließ die sagen¬
hafte fünfte Kolonne mit kriegerisch geblähten
Hörnern aufmarschieren und hörte am Pa¬
namakanal bereits die Maschinenpistolen deut-
scher Fallschirmjäger rattern . Wenn ihn nüch¬
tern denkende Senatoren im Departement of
State dann einen Illusionisten oder gar Zeinen
Sachverständigen in der Herbeiführung von
Kriegen ohne Ermächfigung des Kongresses
nannten , dann schlug er nörgelnd aufs Pult ,
wie ein Märchenonkel, dem seine Hörerschaft
entwächst . „

Teddy Stimson weiß sehr gut, um auf dre
den Achsenmächten unterschobenen Agressions -
absichten gegen Südamerika zurückzukommen ,
daß der Atlanttk kein 50-Meter -Bassin ist . Er
fuhr ja verschiedene Male hinüber. Im De¬
zember 1917 beispielsweise als soeben beför¬
derter Reserve-Oberstleutnant des 305. Fcld-
artillerie -Regiments , um nach seiner entente-
freundlichen kriegstreiberischen Haltung eigen¬
händig ein paar Granaten auf die zerwühlten
deuffchen Stellungen abzuwerscn. Er war
nämlich im Kabinett Taft von Mai 1911 bis
März 1913 schon einmal Kriegsminister der
USA . gewesen . Aus der eisenhaltigen Luftder
Schlachffelder kehrt« er schon nach ein paar
Monaten als Oberst zu den Akten zurück.
Lange Jahre saß er hinter dem Schreibtisch
seines Neuyorker Anwaltsbüros , ließ 25
Rechtsanwälte für sich arbeiten, spielte Tennis
und Golf auf seinem Landgut in Long Island ,
und mit dem zunehmenden Bankkonto wuchs
zugleich seine Neigung, wieder Diplomat zu
werden. Er ließ sich 1927 von Coolidge nach
Nicaragua schicken, wo er die wild um sich
schiebenden Rebellen befriedigte, indem er
ihnen die Waffen . . . abkaufen ließ. Washing¬
ton belohnt« ihn durch den Gouverneurspoften
auf den Philippinen .

Als Staatssekretär des Außenministeriums
fuhr Stimson wiederholt nach Europa , führte
die amerikanische Delegation auf der Sieben-
Mächte -Konferenz in London , hörte sich sal¬
bungsvolle Reden in Genf an und ließ sich
auch , ein philanthropisches Lächeln auf den
dünnen Lippen , in Potsdam und Sanssouci
von Brüning spazierenfahren, um , wie er
sagte , ,chie Berliner an ihrem Feiertag und bei
ihrer Erholung zu studieren ". Dabei schrieb
man damals das Jahr 1931, und die unter der
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©«HÄ »er LrbetaSlsstgkelt fenfjzenden Ber¬liner waren durchaus nicht „auos »ouci ".Der alternde Politiker , der nach dem Präsi-
dentenwechsel 1933 vorübergehend den Staats¬
dienst »uittierte , um sich aber nach WooüringSRücktritt dem früher von ihm gelästertenRovsevelt zur Verfügung zu stellen, hat jetztden Krieg, dem auch er nachrannte wie ein
Oldtimer dem Golde Alaskas . Auf der Gegen -
feite des strategischen Schachbretts , das über
die ungeheuren Räume des Stillen Ozeans ge¬spannt ist . sitzt ein hinter scharf funkelnden
Brillengläsern eiskalt beobachtender Meisterdes Kriegsspiels . Die Partie mag lange dau¬
ern , aber das „Matt " wird von der durch¬
dringend hohen Stimme des japanischen Gene¬
rals gesprochen . „Lamariffo"

, das Rasiermesser ,
sagen sie anerkennend in Tokio , wenn sie von
General Tojo sprechen. ,O>ne track mind"

, das
Einbahngemüt, schmunzeln sie in Neuyork,wenn von Stimson die Rede ist. Und das ist
nicht immer ein Kompliment. —«. w.—>

Nüchterne Erwägungen in der Türkei
(Sine Absage au die Plutokratien

rck. Berlin » 11. Dez. Die Frage , in welcher
Weise der im Pazifik entbrannte Krieg sich aus
die allgemeine europäische Lage auswirken
wird, liegt allzu nahe, als daß sie nicht in
jenen Ländern mit besonderer Nachdenklichkeit
gestellt würde, die sich bislang an der Periphe¬
rie der militärischen politischen Ereigniffe hal¬
ten zu können geglaubt hatten. Das Stockhol¬
mer „Aftonbladet" war die erste neutrale Zei¬
tung , die an die Feststellung der Rooseveltsch-.n
Kriegsschuld die Konsequenz knüpften, daß die
europäischen Staaten zwangsläufig veranlaßt
würden , eine gesicherte Zukunft in einer gegen¬
seitigen Annäherung mit dem Ziel einer Kon¬
solidierung des Kontinents zu suchen. Diese
zweifellos richtige Erkenntnis begegnet dem
erneuten Versuch Englands , die neutralen
Staaten unter allen Umständen zu einem
Stellungswechsel in seinem Sinne zu zwingen.
„Times " und „New Chronicle" kristallisierten
dieses Bemühen um eine Kriegsausweitung in
der Erklärung : „ES gibt keine Neutralität
mehr: jeder Staat hat sich zu entscheiden, ob
er für ober gegen uns ist ."

ES kann kein Zweifel daran bestehen , daß
diese alternative Forderung in erster Linie der
Türkei galt , um deren reservierte Haltung
schon seit langem die britischen Aspirationen
kreisen . Trotzdem ließ sich aber auch diesmal
der türkische Realismus nicht einschüchtern :
Ankara erklärte sich neutral . Noch deutlicher
reagierten die Istanbuler Banken, die plötzlich
die Zahlungen in Dollars verwei¬
gerten und besten Kurs um 80 Prozent her.
absehten . Derartige Auswirkungen des Roose -
veltschen Angebots, die Türkei in den Rahmen
seines Pacht - und Leihgesetzes einzubeziehenund dadurch mit einer plutokratischen Hypo¬
thek zu belasten , hatte man in Washington sicher
nicht erwartet . Ebenso wird man in London
diese Absage an die angelsächsische Bevormun¬
dung umso schmerzlicher empfinden, als mandort bereits frohlockend ein Einschwenken der
Türkei auf die politische und militärische Linie
Englands und der USA . angekündigt batte.Die Bemerkung des „Cumhuriyet"

, der Aus¬
bruch des japanisch -nordamerikanifchen Kri ' -
ges sei nur ein Vorteil für Deutschland , und
die Feststellung , baß baS Reich eine große An¬
zahl europäischer Staaten zu einer gemeinsa¬
men Front vereinigt habe , lasten heute auf
wesentlich andere Ueberlegungen in der türki¬
schen Oeffentlichkeit schließen.

Mehr als ein viertel
der Weltschiffstonnaq« versenkt

* Berlin » 10. Dez. Eine portugiesische Zei¬tung traf am 7. 12. die Feststellung, daß seitSeptember 1839 mehr als ein Viertel der ge¬samten Handelsschiffstonnageder Welt versenktworden wären.
Diese Feststellung entspricht den Tatsachen .Im Septemher 1939 belief sich die Handels¬

schiffstonnage der ganzen Welt auf 68,5 Mil¬
lionen BRT .» davon 10,5 Millionen BRT .
Küstenschiffe unter 2000 BRT .. die für den
überseeischen Verkehr nach Europa und für den
europäischen Verkehr nach Uebersee nicht in
Betracht kommen , so daß für den Uebersee-
verkehr im September 1939 58 Millionen
BRT ^ Handelsschiffsraum in der ganzen Welt
zur Verfügung standen .Die deutsche Luftwaffe und Marine hat nun
seit September 1939 über 14,5 Millionen
BRT . britischen und den Briten dienstbaren
Handelsschiffsraumes versenkt . Allein diese
Ziffer macht schon fast ein Viertel der
Ueberseetonnage aus . Zu den 14,5 Mil -
Honen BRT . kommen noch die mehrere Mil¬
lionen BRT . umfastcnden Versenkungen, die
die italienische Luftwaffe und Marine verur¬
sachten. und ferner die Verluste, die die übrigen
kriegführenden Mächte erlitten . Insbesondere
also Frankreich, Sowjetrutzland . Griechenland,Serbien usw.

Selbst wenn man die Tonnage hinzurechnet ,die seit September 1989 neu gebaut worden ist.dürfte die Versenkung mindestens ein Viertel
der Weltschiffstonnagebetragen. Besonders zu
beachten ist , daß die 14,5 Millionen durch das
Reich versenkter Tonnage vor allem die Bri¬
ten und Hilfsvölker angehen. Diese besaßen im
September 1939 aber höchstens 25 Millionen
BRT . Handelsschiffsraum, so daß sie bereits
mehr als die Hälfte verloren haben.
Bundesrat Etter Bundespriifident für 1842

OLeb. Bern . 10. Dez . Di« schweizerischeBun¬
desversammlung hat mit 152 Stimmen Bun -
deSrat Etter , den Leiter des schweizerifchen
Innenüepartements . »um Bundespräsidentenfür 1942 und mit 144 Stimmen Bundesrat
Eelio , den Leiter des Post- und Eisenbahn¬
departements . »um Vizepräsidentendes Bundesrats für bas kommende Jahr ge¬wählt. »

BundeSrat Etter , der dieser Tage 50 Jahrealt wird, war bereits 1989 BundeSprästdent. Er
hat sich in seiner bisherigen Tätigkeit im we¬
sentlichen den Fragen der Volkswohlfahrt auf
allen Gebieten zugewandt. Wiederholt wies er
auf den bedenklichen Tiefstand der schweize¬
rischen Geburtenziffer hin. Er sah darin vor
allem auch ein „moralisches Problem "

, das die
Schweiz dringend zu lösen habe . Bundesrat
Celio stammt aus dem italienifchsprachigenKanton Tessin .

Die Stellung deS BundeSpräsidenten ist in
der Schweiz bekanntlich mehr formeller als
politischer Art . Er hat lediglich die Sitzungendes BunbeSrats zu leiten und kann in gewissen
Fällen in dessen Namen durch Präsidialver -
sügung handeln. Für die eigentliche Regie-
rungStätigkeit ist der Bundespräsident jedoch
den übrigen Mitgliedern des Bundesrates
gleichgestellt, die als Kollegium alle wichtigen
Beschlüsse zu faste » haben.

PanWmmmg bei den Vlulolralen
Alle Fernostpläne durchkreuzt — Alarmrufe in London «ich USA. — Fiebernde Angst »« Singapnr

H .W. Stockholm , 11 . Dez. Die furchtbarenVerluste der englischen und USA .-Flotte ge¬rade an Schlachtschiffen , die doch als das
Rückgrat zur Aufrechterhaltung der Seeherr¬
schaft der Plutokratien betrachtet werden,gleich in den ersten Tagen des Fernostkonflikts
haben in der ganzen Welt eine verständlicheSensation hervorgerufen — auch bei den Be¬
troffenen selbst . Handelt es sich dabei ja nicht
bloß um eine gewaltige, vielleicht entscheidende
Verschiebung des K r 8 f t e v e r h S l t -
nifses im Pazifik und um eine neue
Bestätigung der schon durch die deutschen Luft¬
erfolge erhärteten Erfahrung , daß die Herr¬
schaft der alten Seetyrannen durch die Schlag¬
kraft der Luftwaffe stark bedroht ist. Gegen
Deutschland hielt Churchill seine dicken Schiffe
krampshast zurück. Er verbarg sie lieber in den
schottischen Fjorden , statt sie gegen die KüsteEuropas einzufetzeN. Die wenigen Begegnun¬
gen, die zwischen der deutschen Luftwaffe undder englischen Flotte stattsanden, von Narvik
bis Kreta , bestätigten unter schweren englischenVerlusten die Berechtigung dieser Vorsicht.
Ein schwerer Schlag

Im Fernen Osten konnten sich die Englän -
der eine solche Zurückhaltung nicht leisten . Ob¬
wohl ihr Oberkommandierender Vrooke -Pop»
ham selber ein Flieger ist , mutzten die Schlacht¬
schiffe zum Schutz Singapurs eingesetzt werden
und gingen — prompt verloren ! Das
ist , wie London selber sofort zugeben muhte,ein schwerer Schlag, wie schwer, wird sich erst
allmählich Herausstellen — zumal die japa¬
nischen Lanboperationen gegen Hongkong und
gegen Malakka intensiv weitergehen.

Wie ernst die Bedrohung Singapursbeurteilt wird, geht aus dem Einsatz der
Schlachtschiffe gegen die japanische Transport¬
flotte hervor. Die Engländer weisen mit sehrviel Nachdruck auf die Bedeutung des Flug¬
hafens Kota Baru hin, den sie mtt Maleme
auf Kreta vergleichen . In diesem Zusammen¬
hang taucht zum erstenmal das Gespenst eines
Verlustes von Singapur vor den englischen
Augen auf, doppelt schrecklich, weil ja gerade

Singapur als Spitze des Angriffs -Dreiecks ge.
dacht war , von dem aus die verbündeten angel¬
sächsischen Seemächte die entscheidende Offen-

. sive gegen Japan starten wollten.
Geplatzte Illusionen

Der Untergang deS „Prince of
Wales " und der „Repulse " im Verein
mit den anderen schweren Schlägen, die Eng¬
land und USA . schon in den ersten Tagen des
Pazifikkrieges einstecken mutzten , haben aber
auch noch eine andere als die bloße , schon hin¬
reichend weitreichende militärische Bedeutung.
Die Plutokratien haben ihre Völker in den
Krieg gegen Japan gehetzt, indem sie ihnen
vorspiegelten, baß dieses Land nicht schlagkräf¬
tig genug sei , daß es sich in China ausgeblutet
habe , daß es wirtschaftlich binnen weniger Mo¬
nate unterliegen würde. All das bricht
jetzt jäh zusammen . Kein befferer Be¬
weis als die plötzliche überquellenden Mah¬
nungen der englischen Presse an ihre Leser¬
schaft , Japans Kräfte nicht zu unterschätzen"
oder die geradezu revolutionäre Erklärung des
Londoner Blockadeministeriums, „eine Wirt¬
schaftsblockade sei nicht ausreichend, um den
Krieg gegen Japan zu gewinnen, vielleicht in
vier bis fünf Jahren könne man auf eine
Wirkung hoffen . . ." Daß dem Londoner
Blockademinifterium solche Erfahrungen auS
dem Krieg gegen Deutschland erwachsen sind,
kann man gern glauben. Was aber werden
die Völker sagen , denen bisher vorgeschwindeltwurde, schon aus Oelmangel könne Japan kei¬
nen längeren Krieg riskieren ?

Heute sind eS Churchill und Rovsevelt, dre
sich auf einen langen und harten Krieg voröe-
reiten wüsten . Die Engländer erörtern , was
für Schreckniste ihnen persönlich auS der win¬
terlichen Erstarrung der Ostfront über das
Haupt kommen könnten. Sie erwarten , wie
schwedische Berichte besagen , „ha r t e Z e r t e n"
und mit ihnen das Aufhören der Lebewsmtt -
telzufuhren aus USA ., die Gefährdung der
Atlantikverbindungen überhaupt sowohl durchdie vermehrten USA .-Eigenbedürfniffe
wie durch die Auswirkungen deS verschärften

Seekrieges. Die USA .-Flotte werde ja jetzt
alle verfügbaren Zerstörer selber brauchen ,
während man anderseits schon deutsche Kreu¬
zer, U -Boote und Bomber nun auch im Pazifik
argwöhnt.
Churchills „schlechte Nachrichten*
im Unterhaus

Ja , diese Seite deS Fernostkrieges haben
die Weltkriegsbrandstifter ihren Völkern wohl¬
weislich nicht vorher angekünbigt. Noch drasti¬
scher als in England beginnen die Auswirkun¬
gen in USA , zu werden. Angstverkäufe an der
Börse, Verdunkelungspanik mit wilden Ge¬
rüchten in vielen Städten , Verbot des Handels
mit Kaffee und Kakao , Höchstpreise für Wei¬
zen . Leinen, Butter und Eier . Von maßgeben¬
der Seite wirb angekündigt, eine Rationierung
von Lebensmitteln brauche „vorerst" nicht zu
erfolgen. Aber beispielsweise Metall für viele
Zwecke sei äußerst knapp , und die Rüstungspro¬duktion müste verdrei- bis vervierfacht werden.Die bisherigen Nachrichten vom Kriegsschau¬
platz seien schlecht. Genau so sagte Churchill
am Mtttwochnachmittag im UnteÄaus : „Ich
habe ihnen schlechte Nachrichten zu bringen . .*

ASA .-Fl «gzeugm«tterfchiff „Langleq*
versankt

* Tokio , Ist. Dez. Die Agentnr Domei
erfährt über Buenos Aires ans Manila , daßdas USA .-Flngzeug -Mutterschiss „Langley" am
Dienstag versenkt worden ist.

DaS Flugzeug-Mutterschiff .Langley" hatte
eine Wafferverdrängung von 11050 To . undeine Besatzung von 460 Mann . Das Schiff ver¬
fügte über vier 12,7-Ztm .-Geschütze sowie zwei
Maschinengewehre und konnte 16 Wasserflug¬
zeuge aufnehmen.

*
• Tokio, 10. Dez. Die Marineabteilung tat

Kaiserlichen Hauptquartier gibt bekannt, daß
japanische Schiffe , die sich am Mittwoch der
Hafeneinfahrt von Hongkong näherten. daS
englische Patrouillenschiff „Saint No-
nanes " versenkt haben.

Ae japanische eanimng aus den Philippinen
Die ersten gröheren Kämpfe im Gange — Bomben auf den Hafen von Manila

* Schanghai , 10. Dez. Wie der japanische
Militärsprecher in Schanghai zn der Landung
japanischer Truppen auf den Philippinen er¬
gänzend bekanntgab» ist es den Japanern ge¬
lungen , trotz feindlicher Gegenwehr auf der
Hauptiusel Luzon Fuß zu fasten» und
zwar bei Bigan an der Nordwestküfte und bei
Aparri an der Nordküste der Insel . Vermut¬
lich find noch weitere Landungen erfolgt, jedoch
liegen hierüber noch keine Nachrichten vor.

Die Landungen wurden im Laufe des Diens¬
tag durch Bodentruppen mtt Unterstützungvon
Marine - und Luftsireitkräften durchgeführt.
Wie auS Manila verlaufet , sind seit Mittwoch
die ersten größeren Kämpfe mit USA .-
Streitkräften im Gange , wobei die japanische
Kriegsmarine in die Kampfhandlungen ein-
griff.

Auf den Philippinen befinden sich, wie Domei
berichtet , schätzungsweise 38 000 Mann ameri¬
kanischer und philippinischer Truppen unter
Befehl Generals Macarhur , davon 18 000
Mann regulärer Truppen . Die Philippinen
seien in drei Wehrbezirke eingeteilt, nämlich
die Bezirke Nord- und Sübluzon und Minda¬
nao. Da die philippinische Luftwaffe durch die
japanischen Bombenangriffe der letzten zwei
Tage stärkstens geschwächt worden sei , sei an¬
zunehmen, baß die Widerstandskraft gegenüber
den japanischen Truppen , die heute morgen
erfolgreiche Landungen durchführten, gebrochen
sei.

Die Landung auf Manila
Wie aus einer aufgefangenen Rundfunk¬

sendung hervorgeht, hat der Oberbefehlshaber
der USA .-Streitkräfte in M a n i I-o , General
Mac Arthur , in einer Rundfunkerklärung zu¬
gegeben , daß den japanischen Truppen im Zu¬
sammenwirken mit See- und Luftstreitkrästen
eine Landung „an einem gewissen
Punkt " im Norden von Manila gelungen sei .

Wie weiter aus Manila bekannt wird, haben
japanische Flugzeuge am Mittwochmittag er¬
neut die Hauptstadt der Philippinen angegrif¬
fen und Bomben auf das Hafengebiei in der
Nähe von Fort Sastiago sowie auf Schiffe im
Hafen abgeworfen. Die letzten Augenzeugen-
bcrichte besagen , baß neun japanische Kampf¬
flugzeuge unter starkem Flakfeuer in großer
Höhe über der Funkstation gesichtet worden
seien.

96 USA .-Flugzeuge vernichtet
Wie aus amtlicher Quelle ergänzend »u den

japanischen Luftangriffen auf die USA .-Lust-

* B 11 1 i n , 10. Dez. GeneralseldmarschallEbnard Freiherr von Böhm - Ermollt istam Dienstag im Alter von 85 Jahren ver¬
storben .

Der Führer nnd Oberste Befehlshaberder Wehrmacht bat ein Staatsbegräbnis
für den Verewigten befohlen . Der Staatsakt
anläßlich dieses Staatsbegräbniffes findet am
14. Dezember vor der Hofburg in Wien statt .Die Beisetzung erfolgt anschließend nach der
Ueberführung in T r o p p a u.Aus einer alten österreichischen Offiziers¬
familie stammend , wurde der Generalfeldmar¬
schall von Böhm-Ermolli als der älteste von
fünf Geschwistern am 12. Februar 1856 in An¬
cona geboren .

Als Oberbefehlshaber der 2. Armee rückte
er bei Kriegsausbruch 1014 ins Feld . Seine
Verdienste im großen gemeinsamen Kamps der
verbündeten Staaten während des Welikrieges
sind in hohen Ordensauszeichnungen
sichtbar gewürdigt worden. Der Generalfelb¬
marschall war Kommandeur des Militär -
Maria -Theresia-OrdenS, Ritter des Ordens
Pour le merite und Inhaber des Sterns des
Grotzkreuzes des St . Stephans - und Leopold -
Ordens .

Nach dem Umsturz zog sich Felömarschall
von Böhm-Ermolli nach Troppau zurück. Der

basen auf den Philippinen mftgeteitt wird , sindam Dienstag 25 USA . » Flugze « ge ab¬
geschossen und 71 am Boden zer¬stört worden, darunter 33 mittlerer Größe.
Auf japanischer Seite gingen nur 5 Maschinenverloren .

Gleichzeitig wird amtlich bekanntgegeben, daßin der Nacht zum Mittwoch japanische Luft-
formationen erneut Singapur ange¬griffen haben. Trotz starker Abwehr seien
alle Maschinen zu den Ausgangsbasen zurück¬
gekehrt . Im Hinblick auf die starke Dunkel¬
heit könne nichts Genaues über daS Ergebnis
deS Nachtangriffes gesagt werden, wenn auchmit schweren Schlägen zu rechnen sei.

In einer englischen Funkmeldung aus Sin¬
gapur wird zugegeben , daß Singapur „sehr
schwer getroffen " sei .

USA -Unterseeioot versenkt
Ein nordamerikanischeS Unter¬

seeboot , das wahrscheinlich der USA .-Asten-
flotte angehörte, wurde, wie die Agentur Do¬
mei meldet, am Morgen des 8. Dezember,einem Bericht der Marineabteilung des kaiser¬
lichen Hauptquartiers zufolge , von Einheitender japanischen Kriegsmarine in der Nähe der

Un. Rom, 10. Dez. Während die von den
Engländern angekünüigte „dritte Runde" in
Nordafrika unter schweren Kämpfen im Raum
von Tobruk und bei Bir el Gobi weitergeht
ohne daß die der englischen und amerikani¬
schen Oeffentlichkeit versprochenen britischen
Erfolge sichtbar würden, hat sich das Kräfte¬
verhältnis in der Luft — auch an den in der
Marmarica erzielten Abschußzahlen gemessen— weiterhin zugunsten der Achse ver¬
schoben . In den englischen Erörterungen istbereits die Verwunderung zum Ausdruck ge¬
kommen , daß die englische Luftwaffe nicht mehr
imstande ist , die deutschen und italienischen
Panzerverbände daran zu hindern, „Schlachten
zu gewinnen", wie sich eine Londoner Sonn -
tagszeitung ausgedrückt hat.Als besonders unliebsame Ueberraschung
wirkt es nun für die Briten , daß deutsche
Stukas immer öfter mit drastischem Erfolgin die Panzergefechte am Boden eingreifen.

letzte Oberbefehlshaber der österreichisch-un¬
garischen Armee nahm hier , wenn auch in
stiller Abgeschiedenheit lebend , doch an den
Ereignissen der Welt regen Anteil . Nach der
Rückkehr des Sudetenlandes in das Groß-
deutsche Reich und dem Einmarsch in Böhmenund Mähren verlieh der Führer in An¬
erkennung seiner hervorragenden Verdienste
Feldmarschall Freiherr von Böhm-Ermolli
die Uniform eines deutschen Generalfeldmar¬
schalls und ließ ihm . in seiner Person die alte
österreichisch-ungarische Armee ehrend , zu sei¬
nem 65. Militärjubiläum besondere Ehrun¬
gen zuteil werden.

Noch am Helöengedenktage dieses IahreSweilte Generalfeldmarschall von Böüm-Er-
molli mit den Generalfeldmarschällen der
großdeutschen Wehrmacht in Berlin , als der
Führer und Oberste Befehlshaber am Ehren¬mal Unter den Linden der toten Helden ge¬
dachte . Nunmehr senken sich die Fahnen der
durch Adolf - Hitler endlich in einem gemein¬
samen Heer vereinigten Truppenteile aller
deutschen Stämme an seinem Grabe und
ehren in ihm einen der ruhmreichsten
Heerführer deS alten österreichisch-unga¬
rischen HeereS .

Insel P a l a n versenkt . Es wird angenom¬men , daß dieses Unterseeboot die Bucht vonManila verlaffen hatte und in Richtung auf
die japanischen Südseegewäffer fuhr.

Japanische U -Boote versenkten am Dienstageinen USA . - Transportes von >15 000
BRT . in der Manila -Bucht . Südlich Hong¬
kong wurde ein britischer bewaffneter H a n -
dekSdampfer von 6000 BRT . aufgebracht.
Kampf in Hongkongs Verteidigungslinie

Zn»ei japanische Divisionen eingesetzt
rä . Stockholm , 11 . Dez. Dje Engländer muß¬ten am Mtttwochnachmittag einen ersten Ein¬

bruch japauischerTruppenjndievor -
dereBerteidigungSlinievorHong -
k o n g zugeben . Ein heftiger japanischer An¬
griff sei im Gange. Die Lage werde gegenwär¬tig gehalten, aber der Kampf gehe weiter. Nach
japanischen Angaben sind gegen Hongkong zweiDivisionen mit modernsten Waffen eingesetzt.Bon der Malakka - Halbinsel melden
die Engländer neue Angriffe und Landungen.Einzelheiten über den Verlauf dieser Opera¬tionen seien noch nicht bekannt, aber die Ver¬
teidigung sei hier sehr stark. Die Japanerkönnten nur Erfolge erringen , wenn sie sich
die Luftherrschaft erkämpften.

Gleichzeitig gehen die Angriffe der deutschenund italienischen Kampfflugzeuge auf Tobruk
und auf die Nachschubwege des Feindes wei¬
ter. AlS besonders wichtigen Erfolg wird in
Rom die deutsche Aktion gegen die Endstation
der von Alexandrien über Marsa Matruk nach
dem Westen führenden strategischen Eisenbahn¬
linie bezeichnet. Auch mit dem neuen italie¬
nischen Jagdflugzeugtyp haben die
Engländer anscheinend nicht gerechnet. Diese
Maschine hat im Luftraum der Marmarica be¬
reits eine Serie von Erfolgen gegen zahlen¬
mäßig überlegene feindliche Verbände erzielt.

19 feindliche Flugzeuge abgeschosien
* Rom, 10. Dez. Der italienischeWehr -

machtbericht vom Mittwoch hat folgenden
Wortlaut :

Im Abschnitt von Sollum verstärkte sich der
gegnerische Druck auf die von unseren Trup¬
pen gehaltenen Stellungen .

Südlich von Tobruk dauerten die Kämpfe
an, wobei feindliche Panzereinheiten vernich¬
tet wurden.

Luftverbände der Achse wiederholten mit Er¬
folg die Angriffe gegen beträchtliche Kraft¬
wagenansammlungen des Feindes östlich von
Bir el Gobi und auf dem Marsch befindliche
Autokolonnen. Auch Tobruk und starke An¬
sammlungen von Panzereinheiten im Gebiet
östlich von Tobruk wurden wirksam bom¬
bardiert .

In zahlreichen Luvkämpfen wurden 19
feindliche Flugzeuge abgeschossen :
13 davon von den neuen italienischen Jagd¬
flugzeugen, sechs von deutschen Jagdflugzeugen .
Zwei feindliche Flugzeuge wurden von der
Badenabwebr von Agedabia und Sollum ab-
geschoffen . Acht unserer Flugzeuge sind nicht
zurückgekehrt .

Feindliche Flugzeuge warfen Bomben auf
Derna und Bardia ah . In der letzteren Ort¬
schaft wurden zwei Feldlazarette , die sichtbar
das Rote-Kreuz-Zeichen trugen , getroffen, wo¬
bei einige Insaffen verletzt wurden. In der
Nacht »um 10. griff die feindliche Luftwaffe
Trapani an : unhedeutende Schäden .

Unsere Flugzeuge bombardierten mit sicht¬
barer Wirkung Ziele auf der Insel Malta .

Einer unserer Dampfer , der sich mit 2000
britischen Gefangenen auf der Rückfahrt von
Libyen befand , wurde an der griechischen Küste
von einem feindlichen U-Boot torpediert .
Die Rettungsaktionen sind im Gange.

GeneralfeldmarschallvöhmErmolli gestorben
Staatsbegräbnis für einen der ruhmreichsten Heerführer

Slukas entscheiden Panzerschlachten
Die „dritte Runde" in Nordafrika — Verändertes Kräfteverhältnis in der Lust

ißfaeg qmfaqis
Reichsmiuister Darrö empstna ??

Mittwochvormittag den Staatssekretär tat oj
ungarischen Versorgungsministerium . ®*eLr
von Loffonczy, in deffen Begleitung fick der »»,
ungarische Gesandte in Berlin . Sztojay . oefan .

Zum Abschluß eines dentfch - ft ^
Nischen Po st - und Telegraph e « '• * _
komm ens traf der Generaldirektor des
und Fernsprechwesens von Finnland , Alvrev -
in Begleitung der Herren JuseliuS und » a
vitie in Deutschland ein . Nach BeratunAN w
Berlin soll die Unterzeichnung des Abkow
mens in Wien erfolgen.

Sofioter Studenten maischt er -
ten nach einer Feier im Nationaltheater a
Montag durch die Stadt . Vor der deutschenA
sandtschaft hielten sie und brachten de"
sandten Beckerle ihre Huldigung dar. Ein ®>“
dent dankte in einer Ansprache dem Führer w
die Freiheit , die er den Bulgaren Mazedonien
und Thraziens gegeben habe .

DaS Sofioter Kriegsgericht verne»
teilte den früheren englischen Militärattachei t
Sofia , Oberst Roß , in Abwesenheit weg
Spionage zu zehn Jahren Zuchthaus. Die V
fershelfer des britischen „Diplomaten eryce
ten ebenfalls hohe Zuchthausstrafen.

Die Direktion der türkisch «^
Staatseisenbahnen beschloß. 20 tn»
scheu Studenten auf Kosten der türkis cm»
Eisenbahnverwaltuna in Deutschland studcer
zu lasten . 10 Studenten sollen Universitas
und die anderen 10 Technische Hochschulen ”
suchen .

Der deutsche nnd » er italienisch «
Militärattache besuchten das javaim»°
KriegSministerium nnd das Amt deS Genera
inspekteurs der Armee-Luftwaffe, um
Glückwünsche zu den glänzenden Erfolgen oc
japanischen Armee und der Luststrettkrai »
anszusprechen.

DaS japanische Innenministe¬
rium erließ neue einschränkende Besttmurun
gen für den Aufenthalt der Ausländer . Dana"
dürfen die Ausländer nicht mehr ohne Sot» ev
genehmigung der japanischen Behörden ihre»
Wohnort verlaffen bzw . wechseln und müw»
sofort den Polizeibehörden den Wohnort t*1*®
die genaue Adresse bekanntgeben. .

In Buenos Aires verbot die PolE
der Bundeshauptstadt eine kommuntstif " -
Kundgebung, die für Dienstag angesetzt w«
und in der die Solidarität mit der Sowjet
union bekundet werden sollte. Bei der gew«"-
samen Auflösung der trotz des Verbotes ott
juchten Kundgebung wurden 60 Kommunist ^»
verhaftet.

Die ägyptische Regierung lehns«
die durch den britischen Botschafter in Kair»
nahegelegte Kriegserklärung an Japan ab an"
beschloß, den Abbruch der diplomatische «
ziehungen auszusprechen. Die noch in Aeg»p
ten weilenden Japaner sollen des Landes vek
wiesen werden.

Der ReichSführer ff nnd Chef J**
deutschen Polizei teilt mit : Am 2 . DezenE
1941 wurden der Berufsverbrecher Max Kon"
und der Gewaltverbrecher Julius Ott weg"?
Widerstandes erschossen .

Kriegserklärungen der Basallen -Staate »
a« Japan

* Berlin , H . Dez. Nach der KriegserklärungJapans an die Bereinigten Staaten und %England , am 8. Dezember 1941, erklärten fl;
Japan folgende Staaten und Vasallen de »
Krieg : England, Kanada, Costarica. Aust* »-
Heit, Nicaragua , Niederländisch -Jndien (sänn
liche am 8. Dezember) . USA „ Dominikanisch
Republik. Haiti, Honduras . Kuba, San
vador . Mexico, Panama (sämtliche am 9.
zember) , Südamerikantsche Union (am 10.
zember).

Ritterkreuzträger Unteroffizier Stöckel
gefallen

* Berlin , 10. Dez. Im Kamps gegen * 2
Bolschewismus fand int Raum von £ **!»
Ritterkreuzträger Unteroffizier Herb««,Stöckert den Heldentod beim Stur« **
eine stark feindbesetzte Höhe.

Ein reiches Solöatenleben hat damit feine,1*
Abschluß gefunden. Es war erfüllt von ktw
nem Draufgängertum und steter , tapfer "
Einsatzbereitschaft . Die Verleihung der hob «^
Auszeichnung konnte Unteroffizer Stöcke
nicht mehr erleben. Als Gefreiter wurde '
wegen hervorragender Tapferkeit bevorzug
zum Unteroffizer befördert. Am Dnjepr l»"
lich von Nikopol nimmt er, völlig auf siw a ngewiesen , den Kampf mit einer vielfältige -
feindlichen Uebermacht auf. Allein stöw
mit seinem Maschinengewehr im Boot "
plötzlich in nächster Entfernung auftreteno
Bolschewisten nach und bringt 30 Gefanäf"
ein . Ganz vorn ist der junge Unterofftfi" '
als das Infanterie -Regiment im Zuge ®
großen Bernichtungsschlacht von Brjansk
Angriff auf eine befesttgte, feindliche JpjL,,Antritt. In kühnem Draufgängertumer vorwärts , bis ein feindliches Geschoß

0 /V,*t f^ : m „ „ cio a * A—f-AT/NTi H . >Eiserne Kreuz auf seiner Brust »erft» !^ * 2 *,ihn schwer verwundet. Ehe ihn die Nawr' '",von der Verleihung des Ritterkreuzes nreichte, starb der tapfere Unteroffizier " .
Heldentod für Führer . Volk und Bateria"

Zusammenkunft Ciano—Darlan in
Die erste italienisch -französische Fühlung»

nähme seit dem Waffenstillstand
Hn . Rom, 11. Dez. Zwischen dem 'tw

Nischen Außenminister Graf Ciano
stellvertretenden französischen Ministetar .
deuten und Außenminister Admiral
Ion hat am Mittwochvormittag eine a
nun« in Turin stattgefunden.

Die amtliche römische Agenzia Stefan«
am Mittwochnachmittag über die 3 " «"

( ()(,kunft eine kurze Verlautbarung ßfetfeifden , in der auf die Dauer und den f^^ jrd-
stand der Aussprache nicht eingegangen
Es handelt sich um die erste direkte ltan
französische Fühlungnahme seit Abschinv ^ q.
Wafsenstillstandsvertrages am 24.
Turin ist auch der Sitz der iialientsch ' '
fischen Waffenstillstandskommiffon - -—^
Verlag : Fflhrer -Verlag G. m . b. H„
Verlaj ?sdirektor Emil Münz , Hauptscljriiti 6

fMoraller (bei der Wehrmacht ) . Stellv . H*
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Die drittgrößte Seemadtt
Japans Rüstung zur See — Wie stark ist die Flotte des Tenno ?

Japan ist ein Seevolk,' ganz Japan eine ge¬
waltige Seefestung. Zwar haben die maritimen
^ äfte Japans Jahrtausende hindurch ge-
'chlunrmert , während bas moderne Landheer
I" Japan an alte Ueberlieferunaen hat an-
mstpfen können . Aber nachdem Japan , bas oom
»ohen Norden bis in die tropische Zonen hinab-
^ icht und auf vielen Inseln einem gewaltigen
Kontinent vorgelagert ist, die Bedeutung einer

' Marken Seemacht für die Selbstbehauptung des
l Avanischen Volkes erkannt hatte, ist es mit der
I pefent Volk eigenen Energie an den Aufbau

leiner achtunggebietenden Flot -
l

" » macht herangegangcn. Schon im Kriege
iegen China <1894/95 ) war die japanische Flotte

vor Tenno
der Oberste Befehls \ aber der japanischen
Streitkräfte zu Lande , zu Wasser und m
der Luft . (Associated Preß )

kriegsentscheidend . Im Kriege gegen Rußland
(1004/00) wurde die russische Flotte zweimal
hltscheidend geschlagen, einmal vor Port Arthur
»nd das zweite Mal bei Tsushima. Die russische
klotte wurde vernichtet, gleichzeitig damit aber
foe Aera der Großkampfschiffe eiugelettet.
^ Anch in den langjährigen Kämpfen um die
Befriedung des asiatischen Festlandes spielte
M spielt die japanische Flotte eine entschei¬
dende Rolle : ohne eine starke Flotte wäre der
Nachschub für die Riesenfront , die sich von
«iandschukuo bis nach Jndochina erstreckt, un¬
durchführbar . Mit billigen Verheißungen . Ta-
^ enspielertricks und wütenden Drohungen
Ersuchten die Weltplutokratien diese Entwick¬
lung Japans zur großen Seemacht des Pazi -
nkz _ xme Entwicklung, die schon in der rein
^ »graphischen Lage Japans mehr als begrün¬
det ist — Einhalt zu gebieten . Unter stärkstem
Druck von seiten der damals angeblich noch
befreundeten Mächte USA und England wurde
"us sogenannte Washingtoner Jlotten -
? bkommen vom 8. Februar 1922 abgeschlos-
'ttt. in welchem sich Japan wohl oder übel zu
sfnem Standard der Flottenrüstun « von 5
ABA ) zu 5 (England ) zu 3 Japan berett-
l^ den mutzte . Mehr als 16 Kriegsschiffe , dar¬
unter Schlachtkreuzer. Schlachtschiffe usw..
^ ßte Japan damals unter dem Druck seiner
"ZZeunde" abwrackem ,
„ «18 sich aber die plutokratischen Machte im
^5»fe der Jahre den berechtigten Lebensforde¬

rungen Japans gegenüber immer unzugäng¬
licher zeigten , als sie im Gegenteil Japan im¬
mer stärker vom asiatischen Festland und von
allen Rohstoffguellen abzuschließen versuchten ,
als sich die beiden raumfremden Weltplutokra¬
tien immer stärker in innere Lebensfragen
Japans einmischten , da erwachte der Wider¬
standswille des japanischen Volkes und die öf-
fentliche Meinung wandte sich immer entschie¬
dener gegen das unter Druck entstandene Wa¬
shingtoner Abkommen . Da die beiden Partner
— USA . und England — die Forderung Ja¬
pans auf Flottenparität zu wiederholten Ma¬
len abgelehnt hatten , kündigte Japan das
Washingtoner Abkommen und trat aus der
zweiten Londoner Flottenkonferenz aus . Seit
diesem entscheidenden Schritt hat Japan kei¬
nerlei Beschränkung seines Flot -
tenbaues mehr anerkannt .

Selbstverständlich liegen heute keine ganz
genauen Angaben über den Stand der japa¬
nischen Flottenrüstung vor , aber „Weyers
Taschenbuch der Kriegsflotte" gibt doch Zahlen,
die uns einen ungefähren Begriff von der
Stärke , der Schlagkraft und weitreichenden
Einsatzmöglichkeit der modernen japanischen
Seemacht vermitteln . Wir finden in diesem
Buch 9 japanische Schlachtschiffe auf¬
gezählt mit insgesamt 272 070 To., von denen
zwei — „Nagato" und „Muto" — je acht
40.6-cm-Riesengeschütze. vier andere — „Hyuga",
,-Jse", „Bamasiro" und „Huso" — je zwölf
56.6-cm--Geschütze aufweisen. Zwei riesige

Schlachtschiffe mit je etwa 42 500 To . und 30
Knoten Geschwindigkeit sind im Bau . Japan
verfügt ferner über 6 große Flugzeug -
träger . von denen z. B . „Kaga" 80 Flug -
zeuge . „Akagi" 60, „Hiryu" und „Soryu " je
40 Flugzeuge tragen können : weitere 7 Flug-
zeugmutterschiffe erhöhen die Einsatzbereit¬
schaft der japanischen Kriegslnftwaffe.

AnSchwerenKreuzern werden 12 mit
insgesamt 107 800 To . und 33 Knoten Geschwin¬
digkeit aufgezählt, zu denen sich 28 Leichtere
Kreuzer mit 158 855 To. und zwei im Bau
befindliche gesellen. Japans Zerstörerslottille
zählt heute mindestens 95 Zerstörer 1. Klaffe
(4 weitere sind im Bau ) und 29 kleinere Zer¬
störer <2. Klaffe ) : dazu kommen dann 8 Unter-
seekreuzer , 28 große und 22 mittlere Unter «
feeboote . 16 Unterseekreuzer befinden sich
zur Zeit im Bau .

Viele andere Kriegsfahrzouge ergänzen diese
stattliche Rüstung Japans zur See . so z. B.
fünf als Küstenverteidiger eingesetzte ältere
Panzerkreuzer , ferner Torpedoboote, Minen¬
leger, Minensucher, Unterseebootjäger, Begleit¬
schiffe und andere kleinere, aber kriegswichtige
Jahrzeuge .

Der Kampf, der Japan aufgezwungen wor¬
den ist. findet es nicht ungerüstet. Neben sei¬
ner achtunggebietenden Flottenmacht verfügt
es über ein kampferprobtes,Heer - und eine
starke Luftwaffe: ganz Japan steht auf dem
Höchststand kriegerischer Einsatzbereitschaft , ent -
schloffen gegen die brutalen Völkererwllraer
der Roosevelt und Churchill den Kampf für
Recht, Jreiheit und Ordnung des oftasiatischen
Raums zu führen . Als drittgrößte See¬
macht der Welt , als stärkste Seemacht des
Pazifik, steht Japan im großen Entscheidungs-
kampf. ff. v.

«39»

Die zwei versenkten USA -Schlechtschifle , „Oklahoma"
and „West-Virginia “

Die 29 090 Tonnen große „ Oklahoma “ (oben ) und die 31 800 Tonnen große „West -Virginia “ (unten ).
(Schcrl -Archir -MJ

Die Kriegsmarine der USA.
Von Admiral z. V. Preutzel

Unter dem Titel „Quo trabt« — Hmerifa ?“ Hut
du« Hainburgische Welt -WirtschaftS-Jnftitut bei der
Hanseatischen BerlagSanftalt eine wertvolle Ge¬
meinschaftsarbeit herausgegeben . dir gerade im
gegenwärtigen Augenblick besondere« Interesse ver¬
dient . Admiral P r e n tz e l schildert in dieser Ber -
Ssfentlichung die Kriegsmarine der USA . und die
Flottenstützpunkte im Pazifik .

Im Mai 1988 wurde in den Vereinigten
Staaten eine etwa 20prozentige Erhöhung des
Schiffsbestandes gesetzlich festgelegt , die in zehn
Jahren zur Durchführung kommen sollte. Die¬
ses Binson - Wash - Gesetz ermächtigte
ferner den Präsidenten , die Wafferverdrängung
der Schlachtschiffe auf 45 000 To. heraufzusetzen
— bisher waren 35 000 To . Höchstgrenze bei
allen Seemächten — , falls solche Schlachtschiffe
für die Landesverteidigung notwendig sein
sollten . Der Vergrößerung des Schiffsparks
entsprechend war eine starke Erhöhung des
Personalbestandes vorgesehen , außerdem eine
große Anzahl von Hilfs - und Begleitschiffen
aller Art als schwimmende Stützpunkte für
Unternehmungen fern der heimischen Hilfs¬
quellen.

Ziel der amerikanischen Jlottenvermehrung
ist das Bestreben gewesen , unter allen Umstän¬
den Japan gegenüber ein Kräfteverhältnis von
5 :3, wie eö seinerzeit im Washington-Vertrag
festgesetzt war . aufrechtzuerhalten.

Die amerikanische Jlotte soll sich hiernach
1948 aus folgenden Schiffen neuester Bauart

zusammensetzen : 18 Schlachtschiffe jdazu 10 älte¬
rer Bauart ) , 8 Jlugzeugträger mit etwa 600
Jlugzeugen , 46 Kreuzer (18 schwere und 28
leichte, dazu 9 ältere ) . 147 Zerstörer (dazu zahl¬
reiche älterer Art ) . 58 U -Boote ldazu etwa 70
überaltete ) . Diese Zahlen erfahren eine weitere
Erhöhung durch das im Mai 1940 beschloffene
neue Rüstungsprogramm . das zahlreiche
Schiffsneubauten und eine gewaltige Vergrö¬
ßerung der Marineluftflotte vorsieht . Soweit
bekannt, bezieht sich diese Vermehrung auf
Jlugzeugträger , Kreuzer, Zerstörer , U -Boote,
Hilfsschiffe und 2000 bis 3000 Jlugzeuge , auch
soll diese zusätzliche Erhöhung des Schiffs¬
bestandes beschleunigt bis 1944 durchgeführt
werden. Sechs der Schlachtschiffsneubauten
haben noch 35 000 bzw . 36 000 To. Wafferver-
brängung , die neuesten im Bau befindlichen
Schlachtschiffe sind 45 000 To . groß. Der Per¬
sonaletat wird entsprechen- vermehrt . Es ist
klar erkennbar, daß die Amerikaner sich eine
Jlotte schaffen wollen, geeignet für eine Krieg¬
führung in weiten Seegebieten. Das Rückgrat
bilden große Schlachtschiffe, Jlugzeugträger und
Kreuzer mit starker Bewaffnung und großem
Jahrbereich , letzterer unter teilweisem Ver¬
zicht auf höchstgesteigerte Geschwindigkeit . Von
diesem Ziel aber sind die Bereinigten Staaten
zur Zeit noch recht weit entfernt , vorläufig feh¬
len ihnen neuzeitliche Schlachtschiff« ganz, der
erste Neubau solle im Juni 1940 vom Stapel

laufen , der zweite im Herbst , bis zur Fertig »
stellung dieser Schiffe werden also noch viele
Monate vergehen.

Die Liste der Anfang 1940 fertigen Schiffe
enthält 15 Schlachtschiffe aus den Bau¬
jahren 1911 bis 1921 mit 26 000 bis 32 000 To.
Wafferverdrängung, Geschwindigkeit 20 bis 22
Seemeilen . Hauptarmierung 30,5 bis 40,6 cm,
starke Mittel - und Jlugabwehrartillerie . Ob¬
wohl größtenteils nach dem Weltkriege umge¬
baut, entsprechen dies« Schiffe keineswegs neu¬
zeitlichen Grundsätzen, namentlich fehlt ihnen
der starke Horizontalschutz gegen Luftbomben¬
treffer, der heute unentbehrlich ist , auch ist ihre
Geschwindigkeit völlig unzureichend . An Flug -
zeugträgern sind 6 in der Jront , davon
2 überaltert und ersatzbedürftig. Jerner sind
vorhanden 18 Schwere , 19 Leichte Kreuzer,
erstere alle , letztere größtenteils vollwertig, 236
Zerstörer . 6 U-Kreuzer. 25 große, 38 mittlere
und 27 kleine U-Boote. Von den Zerstörern
sind 172 veraltet , währen- der größte Teil der
Unterseefahrzeuge aus neuerer Zeit stammt.
Hierzu kommen noch zahlreiche Kleinkriegs¬
fahrzeuge aller Art sowie Werkstatt-, Begleit-
unü Troßschiffe , darunter eine größere Anzahl
Jlugzeugmutterschiffe für Seeflugzeuge. Der
Marineflugzeugbestand ( einschließlich Reserve)
wird mit 2500 angegeben, davon 600 an Bord ,
1900 an Land .

Die Jlottenstreitkräfte sind gegliedert in
Heimatflotte. Atlantisches . Astatisches, West-
astatisches und Europäisches Geschwader . Der
Schwerpunkt der amerikanischen maritimen
Interessen liegt im Stillen Ozean, hier ist die
große Masse der Seestreitkräfte und Flotten -
luftwaffe ständig vereinigt .

Der britische Schlachtkreuzer „Repulse", der von der Japanischen Marlnelnftwafie versenkt wurde
(ßcherl -BiMerdi ©T>€t -M.)

Einer vom Zirkus Straßbeck
Siebeneehh . beitv*ri Laaeker-Verlag, Berlin

Tortsetzimg)

i "® e« Üe alles gut vor." schnitt die Stimme
JL8 Direktors in sein Erschrecken. „Punkt
U ?n»ig Minuten vor zehn trittst du mit
,

°ue aus ." Ueberstürzt kletterte der Zwerg
dem Wagen. Als er wieder die frische

dj» . würte , lächelte er über die dumme Angst ,
befallen hatte. Was er sich nur immer

^m>tldetel Kein Mensch wollte etwas von
Morgen war man in Berlin und bann

Falles vergeffem
Salonwagen fand noch eine knappe Un-

^ ung statt .
bin einverstanden, daß alles genau so

Ur *« » wie am Montagabend , Herr Kommis »
Sie sehen. Herr Dr . Krüger hat seine

Ttt ^ ken zurückgestellt," sagte Direktor
Mbeck .

y^ er Tierarzt hob die Achseln. „Helfen kann
K? . der Schimpansin doch nicht mehr. Herr
^ ." ktor. Wenn es hier also um wichtige
in s6e geht . . . ." „Das bestimmt, " fiel Lenk
st '^ ner resoluten Art ein, die immer an den
Hof

* der Sache heranging . „Der Herr Krimi-
tts„u ausdrücklich sagen , niemand dürfe

« n ' daß die Vorstellung überwacht wird.
Zerläßt sich auf Sie , Herr Direktor ."

stzi. «beck zog die dichten Brauen zusammen,
wachen mir den Abschied von dem schönen

wirg leicht, meine Herren . Ich bin dies-
Wirklich glücklich , wenn das Chapiteau in

*otTeilen Sie dem Herrn Kriminal -
iitbt n ' baß wir seine Wünsche in jeder Hin-
^ berückstchtigen werden."

verbeugte sich. »Ich banke !'. Kr Leckte

Roman von Harald Baamgarten

sein Notizbuch ein. Beim Hinausgehen hörte
er noch , wie der Direktor an den Stallmeister
Junghoff telephonierte , daß der Jongleur
Ericsen heute abend nicht aufzutreten brauche ,
da an seiner Stelle wieder der Clown Willi
arbeiten werde. Er solle sich jedoch bereit hal¬
ten . falls die Schimpansin versage .

Lenk ging zu seinem Motorrad . Als er auf-
sitzen wollte, trippelte der Zwerg Willi an ihm
vorbei. Es kam Lenk vor , als sähe der Zwerg
ganz verstört aus . Lenk ließ den Motor an-
springen. Der Zwerg war wohl kaum eine
so wichtige Person , daß man sich seinetwegen
den Kopf zerbrechen mußte. Er drehte sich aber
doch noch einmal um. Jetzt kletterte der Zwerg
in einen Wagen. Die Tür wurde von einem
Mann in einem grauen Anzug geöffnet. Das
war der dumme August Valenci . . .

Lenk gab Gas und fuhr davon, um dem Kri¬
minalrat Bericht zu erstatten.

Die große Pause ist zu Ende. Helle Klingel¬
zeichen verkünden, baß der zweite Teil des
Programms gleich beginnen wird . Die Be¬
sucher, die die Ställe besichtigt haben, fluten
in das Zelt zurück. Sie sehen eben noch , wie
die Tigerkäfige hereingeschoben werben, an
denen der Dompteur Kantler in seiner pelz¬
verbrämten Jacke geschmeidig entlangturnt .
Etwas vorsichtig weichen sie den langen Rüs¬
seln der Elefanten aus , die tastend vorgestreckt
sind. Einige bleiben noch einen Augenblick
bei den herrlichen Pferden Fustanella und
Odin stehen, die nochmals gestriegelt werben
und ungeduldig scharren , während ein breit¬
schultriger Mann mit nachtschwarze» Augen

Sattel und Zaumzeug prüft . Wieder schrillen
die Glocken.

In der Manege treibt der Zwerg Wuppi als
Einleitung sein munteres Spiel . Er stolziert
mit einem aufgespannten, riesigen Regenschirm
umher, unter dem er fast verschwindet , und
reißt Witze. Dabei braucht man die Regen¬
schirme nicht einmal draußen , denn es hat sich
aufgehellt. Die Sterne glitzern am Himmel.
Ein rötlicher Glast breitet sich aus . Das sind
die Lichter von St . Pauli .

Die Bogenlampen werfen ihren Glanz auf
die Menschen herab, die in der großen Paule
auf das Feld hinausgegangen sind, um eine
Zigarette zu rauchen . Jetzt zertreten sie die
Glut in dem noch immer feuchten Gras , su¬
chen nach ihren Einlaßkarten , zeigen sie an der
Kontrolle vor und gehen in das Zelt hinein,
in dem ein Marsch aufklingt, der die Cowboys
anmeldet. . . _

Im Programm ist der zweite Teil dick ein¬
gerahmt. Er bietet die Hauptnummern .

Nach den Cowboys wird man den Equili -
bristikakt der Schwestern Junghoff sehen, dann
kommt die urkomische Nummer des Clowns
Willi mit seiner Wunderschimvansin Lene , dann,
mit doppelten, dicken Strichen versehen, als
Hauptattraktion der Todesspringer Orlando
und ganz am Schluß der weltberühmte
„Dumme August " Paolo Valenci.

Die Gesichter der Zirkusbesucher sind freu¬
dig belebt. Sie haben schon einen ausgezeich¬
neten ersten Teil bewundert und sind gespannt
auf die großartigen Darbietungen des zwei¬
ten Teiles .

Stühle klappern, kurze Zurufe , Begrüßun¬
gen , Fützescharren , Lachen, Anpreisungen:
„Schokolade , Drops !"

Die Cowhoys jagen auf ihren Pferden in die
Manege. Sie schreien anfeuernd, die Laffos
wirbeln hoch über ihren Köpfen .

Der Platz vor dem Haupteingang ist leer ge¬
worden. Aus dem Kasfenwagen schimmert eia

dunkelgrünes Licht. Fräulein Stemmler hat
den Vorhang vorgezogen und macht die letzte
Abrechnung für Hamburg. Sie zählt schon die
Karten durch, die nicht in den Vorverkauf nach
Berlin gegangen sind.

Die Bogenlampen schwingen « im Frühlings¬
wind hin und her. Die Lichtmaschine rattert
wie ein ferner Zug.

Alles ist wie jeden Abend . Direktor Stratz-
beck hat sich mit seiner Frau in seine Loge ge¬
setzt. Wie immer ist er im Frack . In den Oh¬
ren der Frau Direktor blitzen kostbare Bril¬
lanten . Sie trägt ein ausgeschnittenes, dunkles
Kleid .

Die Garde der Uniformierten steht am roten
Ring . Sie haben die Arme über der Brust ver¬
schränkt, wie es befohlen ist und die Füße et¬
was auseinandergestellt. Sie schauen alle
ernst und angespannt in die Manege als hät¬
ten sie die Cowboys nicht schon hundertmal
ihre Tricks machen sehen.

Dobrovan dirigiert . Er streicht sich dabei den
Schnurrbart mit der linken Hand und über¬
legt , daß man sich mit dem Zeltabbau höllisch
werde beeilen müffen . In der Frühe , um sechs
Uhr dreißig, soll der Extrazug den Hauptbahn¬
hof in Hamburg verlassen . Gut , daß es aufge¬
hört hat zu regnen. Jetzt trocknet der Wind
noch die Leinwand.

Die Cowboynummer nähert sich ihrem Ende.
Beifall braust durch bas Riesenzelt.

Direktor Straßbeck späht vorsichtig nach al¬
len Seiten . Gott sei Dank, nichts ist zu be¬
merken. Und doch fühlt er, baß ein unsicht¬
bares Netz sich über sein Chapiteau gebreitet
hat. Seine Fingerspitzen kribbeln, und die Füße
kann er kaum still halten . Aber er zwingt sich
zur Ruhe . Nun wendet er den Kopf nach links.

Dorr , neben der Loge 6, taucht jetzt ein
Mann auf. Er lehnt sich an die Logenbrüstung
und sieht in die Manege hinunter . Kein
Mensch schenkt ihm Beachtung.

Straßbecks Mund wird schmal. Das ist schon
einer von der Polizei» und dort drüben am

Luflalarmln NeuyorK
Tumultuarisdie Szenen

in amerikanischen Städten
H.W. Stockholm , 10. Dez. Neuyork und viele

andere USA .-Städte hatten in der Rächt zum
Mittwoch Alarm , teilweise angeblich nur zu
Probezwecken , in anderen Fällen auf Grund
von Gerüchten oder Beobachtungen über An¬
näherung feindlicher Jlnazeuae . In schwedi¬
schen Meldungen ist die Rede von mysteriösen
Jlugzeugen gegen Neuyork. In B o st o n wur¬
den zwölftausendLuftschutzwächter zu sofortiger
Dienstleistung einberufen. Große Mengen Mu¬
nition wurden durch die Stadt transportiert .
Die Polizei forderte alle Geschäfts - und Fabrik -
inhaher auf, die notwendigen Maßnahme» *at
Luftangriffsbereitschaft zu treffen.

In Neuyork nahm der Probealarm be¬
sonders tum ult » arische Formen an.
Er wurde während großen Alarmübungen an
der ganzen Ostküste abgehalten, die als Ge¬
neralprobe der paffiven Verteidigung bezeich¬
net werden. Die Militärbehörden erklärten
Gerüchte , wonach nicht identifizierte Flugzeuge
sich der Stabt genähert hätten , für grundlos .
Diese Gerüchte hielten sich jedoch aufrecht , und
als die Sirenen heulten , gab eS an vielen
Stellen panikartige Szenen . Viele Geschäfte
und Fabriken weigerten sich. Käufer und An¬
gestellte aus den Gebäuden herauszulaffen.
Soldaten und Polizcibeamte mußten alles auf¬
bieten. um den Verkehr zu stoppen , da jeder¬
mann noch nach Hause wollte .

In schwedischen Berichten aus Neuyork heißt
es : „Neuyorks Bahnhöfe gleichen Kaser¬
nen. Es wimmelt von Uniformen, alle Mili¬
tärs haben freie Fahrt . Die Stationen wurden
besonders zeitig geöffnet . Die Freiwilligen
strömten zusammen, und Mobilmachungs¬
befehle werden stündlich durch den Rundfunk
verbreitet . Neuyork trifft alle Vorbereitungen ,
um einem eventuellen Luftangriff von Flug¬
zeugträgern begegnen zu können . Gleichzeitig
sind Maßnahmen getroffen gegen Sabotage¬
akte an Industrie - und Berkehrsanlagen ."

Börsenberichte aus Neuyork und London
verzeichnen matte Haltung und fortgesetzte
Geschäftsunlust mit nervösen Verkäufen auf
Grund der Krieasnachrichten. Viele ängstliche
Leute seien dabei, an der Londoner Börse um
jeden Preis Aktien und anderes Eigentum zu
veräußern .

, Japanische Spionagesäuberung
* Tokio, 10. Dez. Amtlich wird bekanntge-

geben , daß die japanifchen Spionageabwebr-
behörben am Dienstag früh 100 Personen in
Haft nahmen. Ueber die Nationalität der
Festgenommenen ist nichts bekannt.

Haupteingang steht jetzt auch ein Mann , die
Hände in die Taschen seines Jaketts vergra-
ben , und tut , als habe er den Programmbeginn
versäumt und wolle die Zuschauer nicht stören .
Als eine Platzanweiserin ihn führen will ,
macht er eine kleine Bewegung. Er hebt die
eine Hand aus der Tasche, öffnet sie und laßt
sie wieder in die Tasche zurückgleiten .

Die Platzanweiserin tritt wie erschrocken
zurück.

Aus dem Dunkel neben dem Lichtwagen
draußen vor dem Zelt tauchen ein paar Män¬
ner auf. Der Krimiwalrat Riedler gibt die
letzten Anweisungen mit geflüsterter Stimme.
„Brauer und Weiß — Sie gehen mit dem
Beschuldigten . Laßen Sie ihn ganz selbstän¬
dig handeln. Holten wird jetzt in den ZirkuS
hineingvhen. An der Loge 6 nimmt ihn In¬
spektor Kaufmann in Empfang. Sobald Sie
das beobachtet haben, laufen Sie um das Zelt
herum zu Eingang v . Verstanden?"

Die beiden Assistenten bejahen und nehmen
Dr . Thomas Holten in ihre Mitte . Der Be¬
schuldigte ist sehr blaß. Er knöpft sich den
Mantel in nervöser Unrast auf und zu. Wird
Viktoria da sein ? — denkt er nur . Er kommt
sich vor wie eine Marionette , die an unsicht¬
baren Drähten hin- und hergezogen wird.

„Bitte !" flüstert der Kriminalaffistent Weiß
in sein Ohr.

Mechanisch geht Thomas Holten auf den
Eingang des Zirkus zu.

Kriminalrat Riedler sah ihm nach, bis er
die Kontrolle paffiert. Dann wendet er sich an
Lenk, der bei ihm geblieben ist. „Knauer und
Müller zwo beschatten Geißelbrecht . Die Kas-
siererin Fräulein Stemmler ist im Bilde. Ich
bin gespannt, was der Mixer tun wird. Nach
meiner Ansicht ist er heimlich ins Zelt gekom¬
men . Auf Knauer ist Verlaß . Kommen Sie
jetzt, Lenk, wir gehen zu Eingang 0 . wo sich
der Mord abgespielt hat. Ich höre schon die
AuftrittSmusik der Schwestern Junghoff ."

(Sortsetzung folgt)
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Umschau in Miingen
M . Ettlingen . «Solfiene Hochzeit .) Am

10 . Dezember konnten - er Metzgermeister Karl
Morlock und - essen Ehefrau Katharina , aeb.Iäck. wohnhaft in Ettlinaen . Entenqasse 31 , ihr
aolüenes Ehejubiläum begehen . Bürgermeister -
stellvertreter Pg . Weis übermittelte dem
Jubelpaar unter ehrenden Worten ein Glück¬
wunschschreiben - es ba- ischen Ministerpräsi¬denten sowie die Glückwünsche des Landratsdes Landkreises Karlsruhe . Zugleich über¬
brachte der Bürgermeisterstellvertreter die herz¬
lichsten Glückwünsche und Grütze - er Stadt -
verwaltuna und überreichte in deren Auftrag
eine Ehrengabe nebst Blumengruß . Die Ehe¬leute Morlock waren über die Ehrung sehr er¬freut und dankten hierfür herzlichst.
Biehseuchenentschädiguna

Die Zählungslisten über den Bestand an
Rindvieh und Pferden liegen vom 12. Dezem¬ber 1941 an acht Tage lang auf dem Rathaus
(Ratschreiberei) zur Einsichtnahme durch die
Tierbesitzer auf. Die Listen sind für die Be¬
rechnung der Beiträge matzgebend , welche von
den Tierbesitzern zur Deckung der Entschädi¬
gungen für Seuchenverluste entrichtet werden
müssen.
Standesamtliche Nachrichten

Geburten : Helmut, Vater Ochs Alois , Ett¬
lingen , Pforzheimer Stratze 83 : Gerhard . Va¬
ter Schleinkofer Josef , Ettlingen , Schleinkofer-
stratze 2 ; Ludwig , Vater Schleinkofer Josef,Ettlingen , Schleinkoferstratze 2. Gertrud , Va¬ter Gräber Kiedrich , Ettlingen , Quergasse 7 ;
Anneliese , Vater Rapp Wilhelm, Ettlingen ,Birkenweg 23. — Eheschließungen : RummelKarl , Ettlingen und Luise Barthkowiak, geb.Vogel, Ettlingen , Leopoldstratze 85.
Soldatentod

Im Kampfe gegen den Bolschewismus ist der
Gefreite Herbert Eckereder gefallen. Er
war am 11. Dezember 191g in Ettlinaen ge¬boren.

W Oberweier b . Ettlingen . sV D A .-S amm -
l u n g. ) Die von den Schülern durchgeführte
Sammlung hatte einen großen Erfolg . Der
Verkauf der VSDA .- Kerzen mit den reizen¬den holzgeschnitzten Haltern gestaltete sich zueinem unerwarteten Ergebnis . In weniger alseiner Viertelstunde war die Sendung verkauft.
Altmaterialsammlung

Die Schüler der oberen Jahrgänge sammeln
regelmäßig alle Samstage in der Zeit von 8—9
Uhr. Wir bitten , die Woche über alle anfallen¬den Altmaterialien aufzubewahren.
Schulsparkasse

Haltet die Jugend zur Sparsamkeit an ! Das
Sparen durch die Schulsparkaffe bringt sofort
den gewünschten Erfolg . — die stets steigenden
Einlagen .

Aus der Hardt
Zw. Nenreut . (Hohes Alter .) Am 9. d . M.konnte der Landwirt und Schuhmacher Wil¬

helm Linder , Kirchfeldstr . 19. seinen 75. Ge¬
burtstag feiern. Trotz seines hohen Alters ist
er noch gesund und rüstig und geht noch von
früh bis spät seiner Arbeit nach . Wir gratu¬lieren !

U. Leopoldshafe«. sOeffentliche Ver¬
sammlung . ) Am Sonntag , den 7. Dezem¬ber, fand in der Festhalle hier eine Versamm¬
lung statt , zu der als Redner der Vertreter
des Kreisleiters Pg . Wetzbecher erschienenwar . Der Saal war bis auf den letzten Platz
besetzt und es war erfreulich , feststellen zukönnen , daß insbesondere die Frauen recht
zahlreich erschienen waren . Nachdem zu Be¬
ginn der Versammlung Bürgermeister Häuf
verschiedene Tagesfragen mit den Ortseinwoh -
nern erledigt hatte, eröffnete pünktlich um 3
Uhr der Vertreter des Ortsgruppenleiters die
angesagte öffentliche Versammlung und erteilte
dem Redner Pg . Wetzbecher das Wort . Dieser
hatte sich vorgenommen, den Zuhörern klar
und deutlich die Ursachen dieses Krieges vor
Augen zu führen. Er erinnerte an den Ver¬
sailler Vertrag , durch welchen das deutsche Volk
als Menschen 2. Klaffe behandelt wurde, er¬
innerte an die Arbeitslosigkeit und zeigte in
verständlicher Weise durch einen kurzen Rück¬
blick . Ivie ohne Adolf Hitler das deutsche Volk
dem sicheren Untergang entgegen gegangenwäre . Der Redner schloß seine mit starkem
Beifall aufgenommenen Ausführungen mit der
Mahnung , stets treu zum Führer zu stehen
und mitzuarbeiten , ein jeder auf seinem Platz.Wir dürfen versichert sein , baß am Ende dieses

Kampfes nur ein klarer deutscher Sieg stehen
kann , durch welchen es dem deutschen Volke
möglich sein wird , sich eine bessere Zukunst zu
gestalten . Mit dem Grub an den Führer
und den Liedern der Nation fand die Ver¬
sammlung ihren Abschluß.
Geburtstagskinder

Nachstehende hochbetagte Ortseinwohner kön¬
nen in diesem Monat ihren Geburtstag feiern.
Am 12 . Marie Stern , Witwe, den 83. , am
17 . Albert Stern , Blumenstratze, seinen 70.,am 25. August Lang seinen 84. und am 28.
der alte Fischer Fritz Stern seinen 88.

er. Liedolsheim. ( Politische Leiter -
Versammlung .) In einer Sitzung der Po¬
litischen Leiter wurden die Richtlinien zur
Durchführung der diesjährigen Volksweih¬
nachtsfeier festgelegt . Die Vereine stellen sichwiederum in den Dienst der Sache , und eine
Spielgruppe wird zum ersten Mal ein zeitge¬mäßes Laienspiel aufführen . Ferner wird tags
zuvor eine Kinderweihnachtsfeier veranstaltet .Weitere Fragen galten bei der Besprechung der
Auffrischung des Dorfes und der einheitlichen
Zusammenfaffung des kulturellen Lebens, des¬
sen Träger die Ortsgruppe bildet.

Rund um den Turmberg
8 . Palmbach. (Vom Tabak .) Am Freitag

wurde hier das Sandblatt vermögen. Da die
Qualität der Ware nichts zu wünschen übrig
ließ , waren Käufer und Verkäufer zufrieden:
es wurden Zuschläge bis zu 20 Prozent ge¬
währt , was den Pflanzern für ihre Mühe das
ganze Jahr durch zu gönnen ist.
7 5. Geburtstag

Am heutigen 11 . Dezember feiert einer un¬
serer ältesten Bürger , der Landwirt Wilhelm
W e n z , seinen 75. Geburtstag .
Die Ausstellung des Kaninchen¬
zuchtvereins
war sehr gut beschickt und besucht. Es wurden
durchweg sehr schöne Tiere zur Schau gestellt
und prämiiert . Der Verein kommt dadurch dem
Ziel , das er sich gesteckt hat, nämlich , die Ka¬
ninchenzucht auf den höchstmöglichen Stand zu
bringen , immer näher.

K . Mutschelbach. (Hohes Alter .) Am 9.
Dezember konnte unsere Mitbürgerin Wilhe'-
mine Kon st anbin ihren 80. Geburtstag
feiern. Die Betagte erfreut sich einer in diesem
Alter seltenen geistigen Frische.

Rheinwasserstände vom 10 . Dezember
Konstanz 318 (—8 ) , Rheinfelden 199 ( + 4) ,

Breisach 155 (—4) . Kehl 210 (—13 ) . Straßburg
202 (—13) . Karlsruhe - Maxau 388 (—2) , Mann¬
heim 260 (+ 17) , Caub 191 (+ 18) .

Todesfälle im kreis Mörzheim
r. Pforzheim. Die Gemeinde Eutingen

verzeichnet drei Todesfälle : Schmiedemeister
Jakob Walz, der unerwartet rasch im Alter
von 62 Jahren verschied. Erwin Haist und die
Großmutter Christine Braun Witwe, geb.
Klenk . — In Niefern starben vier Dolks-
genoffen : der Großvater Bernhard Schmitt
Frau Else Bräuner , die nur ein Alter von
31 Jahren erreichte und viele Jahre schwer
krank war . Frau Berta Lutz . geb. Engels -
beraer , die ebenfalls längere Zeit leidend war .
und 66 Jahre alt wurde. — Im Walddorf
Würm starb 78jähria nach schwerem Leiden
Fräulein Karolina Maisenbacher : in Birken -
f e l d Alfred Meyer , dem auch der Sängerchor
und die Kriegerkameradschaft die letzte Ehre
erwiesen . — Ein Kind von 1 ' /« Jahren , Inge
Ade, und eine 70jährige Großmutter . Witwe
Frieda Berthold , geb. Härter , sind die Toten
der letzten Wochen in I s p r i n g e n. — In
Suchenfeld erlag der Großvater Karl
Stöhrle im Alter von 76 Jahren einem Herz¬
schlag . — Der Großvater Karl Endholz in
Dietlingen wurde 64 Jahre alt : der Groß¬
vater Georg Adam Klumvv in Dürrn 76 :
er war längere Zeit schwer krank . — Frau
Luise Hasenohr, geb. Lindemann, in Eisin -
g e n starb vor Vollendung des 40. Lebens¬
jahres . — Zwei Todesfälle, Frau Juliane
Schöner, 62 Jahre alt , und Helmut Beck . 30
Jahre , verzeichnet die Gemeinde Stein . —
Kieselbronn verlor den 67jährigen Groß¬
vater Wilhelm Gustav Boffert nach kurzer
Krankheit: Nöttingen die Großmutter
Emma Kälber , geb. Engel, die fast 72 Lebens¬
jahre erreichte , und den Volksgenoffen Otto
Daub . — Aus Oeschelbronn kommt die
Nachricht vom Tode der 59fährigen Frau Chri¬
stine Geiger, geb. Kirchner. — In Schell -
bronn verschied nach kurzer Krankheit der
66jährige Goldarbeiter Franz Jonathan Holz¬
hauer : in Tiefenbronn die Großmutter
Witwe Regina Sickinger, aeb . Brenk : in Wei -
l e r . 27jährig, Frau Anna Schäfer, geb. Schol¬
lenberger . — In Pfinzweiler gab in
einem großen Trauergeleite auch die Krieger¬
kameradschaft und der Männergesangverein
dem 82jährigen Kameraden Ludwig Hummel
die letzte Ehre. — In OetiSheim starb Frau
Friederike Scheuffele . aeb . Käst. — Auf der
Totentafel Grunbachs steht der Postbote
und frühere Goldschmied Friedrich Speer , der
70 Jahre zählte und lange Jahre Vorstand des
Sängerbundes war . — Selmbach verlor den
69jährigen Goldarbeiter Friedrich Kusterer. —
Calmbach hatte zwei Trauerfälle : Gottlieb
Kappler, 71 Jahre alt . und die Großmutter
Frau Friederike Peter Witwe, geb . Barth . —
In hohem Greisenalter starben Schmiedmeister
Gottlieb Bürkle in Feldrennach mit 90
Jahren und in C o n w e i l e r die Dorfälteste
Anna Schraft, die nahezu 96 Jahre erreicht
batte. — In Neuenbürg starben Frau So¬
fie Erat . geb. Günthner . 74 Jahre alt , und
Karl Reich mit nur 44 Jahren : in Kürn -
b a ch wurden Friedrich Reuther und der lang¬
jährige Leiter der Volksschule . Hauptlehrer
Reuther . unter Anteilnahme der ganzen Ge¬
meinde und der Partei beigesetzt. — In Möns -

Stahl : in
Hehr, geb.

h e i m starb 71jährig Johannes
Gündelbach Frau Katharina
Herbold: in Illingen , 46jährtg. FriedrichSchaßberger und in Wössingen der 70jäh-
rige Großvater Karl Heinrich Schumacher .l. Erfinge« . (Dtenstappell der Poli¬tischen Leiter . ) Kürzlich fand im Rathaus¬
saal der Dienstappell der Politischen Leiterstatt. Ortsgruppenleiter Pg . Beihofer gabAnordnungen der Partei bekannt. Gleichzeit :gwurden auch die Sammelergebniffe durch denOrtsamtsleiter der NSV ., Pg . Anselment ,bekanntgegeben . Hierbei wurde auf die am
Lvnntag stattgefundene Listensammlung hinge¬wiesen , die erfreulicherweise eine Steigerungder Spenden erfahren hat . Ten Spendern seihierbei bestens gedankt . Mögen auch fernerhindie Spenden sich steigern.
Unfall

Am Dienstagfrüh um 7 Uhr ist . Frau Ger¬
trud Brenk auf dem Wege zur Bahn beim
Verlassen ihrer Wohnung die Haustreppe hin¬
untergestürzt , und hat sich hierbei eine erheb¬
liche Verletzung am linken Knie zugezogen . Sie
mußte sofort zur ärztlichen Behandlung ge¬fahren werden.

pforzheimer Sladlnachrichien
—r. Pforzheim . (Verdunkelungser¬

leichterung für Ladengeschäfte .!
Der Poltzeidirektor als örtlicher Luftschutz¬
leiter gibt bekannt: Für die Stadt Pforzheim
tritt ab sofort nachstehende Verdunkelung^
erleichterung bis 19 Uhr und ab 6 Uhr in
Kraft : Ladengeschäfte können in dem untersten
Stockwerk bet gewöhnlicher Jnnenbeleuchtung
der Verkaufsräume von dev Verdunkelung der
Schaufenster und Ladentüren absehen . Bei et
waigem Fliegeralarm während der Zeit dieser
Verdunkelungserleiterung ist sofort einwand
frei ju verdunkeln ober die Beleuchtung abzu
schalten. Jegliche Lichtreklame und Beleuch
tung der Schaufenster ist untersagt . Es wird
ausdrücklich darauf hingewiesen, daß sich die
Verdunkelungserleichterung nur auf Ladenge
schäfte bezieht und daß im übrigen die Ver
dunkelung vom Sonnenuntergang bis zum
Sonnenaufgang in vollem Umfange üurchzu
führen ist .
Der Bedarf an Sp e i s e k a rt o ff e ln

Zur Feststellung des restlichen Bedarfs an
Speisekartoffeln wurde mit der Lebensmittel¬
kartenausgabe an jede Haushaltung ein
Melöeblatt ausgegeben. Dieses Meldeblatt
ist genau und deutlich auszufüllen , vom Haus -
haltungsvorstanb zu unterschreiben und bis 11 .
Dezember an das Ernährungsamt zurückzu¬
geben . Von zuständiger Stelle wird darauf
hingewiesen , daß falsche Angaben strafbar sind.
V e r k e h r s u n f ä l l e im November

Im November ereigneten sich in unserer
Stadt 10 Verkehrsunfälle , bei denen 6 Per¬
sonen verletzt wurden . Im Oktober waren
es 14 Verkehrsunfälle mit 12 Verletzten. Im
November 1940 wurden 7 Verkehrsunfälle ge¬
zählt, bei denen 5 Personen verletzt wurden.
Pflichtjahrtreffen des BDM .

Die BDM .-Gruppen des Untergaues Pforz¬
heim veranstalten an den nächsten Sonntagen
ihre Pflichtjahrtreffen . Hausfrauen , Ihre
Pflichtjahrmädel und deren Mütter werden
vom BDM . eingeladen und sollen einen Nach¬
mittag in fröhlicher Gemeinschaft verbringen .
Die NS . - Frauenschaft
ruft alle Pforzheimer Frauen auf zur Mit¬
hilfe in den Nähstuben. Schon viele Frauen
finden sich zu regelmäßiger Arbeit wöchentlich
zusammen . Unter ihren geschickten Händen
entstehen wärmende Dinge, wie Socken , Hand¬
schuhe , Pulswärmer usw . für unsere Soldaten .So hat eine Ortsgruppe alte Wollreste hervor¬
gesucht und daraus Quadrate gestrickt — wohl
mehr als 1000. Immer 90 wurden zusammen ,
genäht und so entstanden wunderbare warme
Decken für unsere Verwundeten. Es ist noch

Hiiiseufrüchie , Bohnenkaffee, Lukkerschmalz
Die Lebensmittelzuteilun .q vom 13. Dezember 1841 bis 11. Januar 1942

In der 31. Zuteilungsperiobe vom 15. De¬
zember 1941 bis 11 . Januar 1942 sind beim
Kartensystem für Lebensmittel folgende Be¬
stimmungen hervorzuheben:

Die laufend gewährten Rationen an Brot ,Mehl, Fleisch , Butter , Margarine , Käse, Quark ,
Teigwaren , Kaffee - Ersatz - und Zusatzmitteln,
Vollmilch , Zucker , Marmelade , Kunsthonig und
Kakaopulver bleiben gegenüber der 30. Zutet -
lungsperiode unverändert .

Alle Verbraucher, Sie nicht Selbstversorger
sind, erhalten in der 31. Zuteilungsperiode eine

Sonderzuteilung von 250 g Hülsensriichten .
Die Abgabe erfolgt auf Abschnitt dl 27 der rosa
Nährmittelkarten für Normalverbraucher so¬
wie für Kinder und Jugendliche bis zu 18 Jah¬
ren . Außerdem erhalten alle Verbraucher,, die
das 18. Lebensjahr vollendet haben, an Stelle
von 125 g Kaffee - Ersatz - und Zusatzmitteln

wahlweise 60 g Bohueukasfee,
und zwar auf die durch ein „K" verbundenen
Abschnitte N 24 und N 25 der rosa und blauen
Nährmittelkarten 31 für Normalverbraucher.
Personen ohne ständigen Aufenthaltsort kön¬
nen gegen Vorlage her Wanderpersonalkarte
Kaffee auf ihre Nährmittelkarte 31 ohne Vor¬
bestellung beziehen . Aus der Sammelverpfle¬
gung Entlaffene (nicht vorübergehend Beur¬
laubte ) und Umziehende erhalten von den Er¬
nährungsämtern eine Bescheinigung zum Be¬
zug von Bohnenkaffee ohne Vorbestellung. Die
Ernährungsämter sind auch angewiesen, den
Wehrmachturlaubern , soweit sie mindestens eine
Woche Urlaub haben , der ganz oder zum Teil
in die 31 . Zuteilungsperioöe fällt , Berech¬
tigungsscheine über 60 g Bohnenkaffee auszu¬

händigen. Bei Wehrmachturlaubern hat eine
Anrechnung auf die Kaffee -Ersatz -Rationen zuunterbleiben .

Von der 31. Zuteilungsperiode ab werden so¬
dann bis auf weiteres an Normalverbraucherund Jugendliche von 14—18 Jahren sowie an
die entsprechenden Verbrauchergruppen der
Selbstversorger mit Butter (Inhaber der
Reichsfettkarten SV 1 und SV 5)

50 g Buttetschmalz
ausgegeben und dafür die Ration an
Schw ein eschlachtfetten auf die
Hälfte herabgesetzt . Infolgedessen betra¬
gen die Nationen von der 31 . Zuteilungs -
Periode ab 62,5 g Speck oder Schlachtrohfett
(bzw . 50 g Schweineschmalz ) und 50 g Butter¬
schmalz. Die übrigen auf die Reichsfettkarten
zu beziehenden Rationen bleiben unverändert .
Auch hier ist für Personen ohne ständigenAuf¬
enthaltsort sowie für die aus der Sammel -
verpflcgung Entlassenen und die Umziehenden ,ferner für diejenigen, die zwischen dem 15. De¬
zember 41 und dem 11 . Januar 42 das 14. Le¬
bensjahr vollenden , die Möglichkeit des Be¬
zuges von Butterschmalz ohne Vorbestellung
vorgesehen .

Auf die neue Reichskarte für Marmelade
(wahlweise Zucker ) können die Verbraucher
wieder statt 700 g Marmelade je Zu¬
teilungsperiode je 450g Zucker be¬
ziehen .

Der Reichseknährungsminister weist noch
darauf hin , daß in der 33. Zuteilungsperiode ,
vom 9. Februar bis 8. März 42 wiederum
60 g Bohnenkaffee wahlweise bezogenwerden können , der abermals vorausbe¬
stellt werden muß .

unendlich viel zu arbeiten auf diesem fr
lichen Gebiet, so recht mit Herz und H" '
Sicher ist in Zukunft noch manche Frau ber -
wöchentlich einen Nachmittag odrr Stuno
freiwillig in den Nähstuben der NS .-Frau
schüft mitzuhelfen.
Die W e r k z e u g sa m m l u n g

zeitigte einen schönen Erfolg . Die Betriebs
gemeinschasten sammelten mit viel Liebe » .
Opferbereitschaft überflüssige Werkzeuge "
was nicht entbehrt werden konnte , wurde m
zugekauft . Auch die Hitler -Jugend ließ es >
nicht nehmen, beim Sammeln mitzuhelfen "
fragte in den Haushaltungen nach . So ra
dieser schöne Erfolg zustande . Manch schwnng
volles Begleitbrieflein geht mit den ^ enoun
gen hinaus zu unseren Feldgrauen , — Bru
ken schlagend. Die DAF . dankt allen Sp -n
dein.
„Meine Tochter lebt in Wien "

Dies Lustspiel wurde für unsere WHW --^treuten im Ufa -Theater gegeben und gab durio
köstlichen Humor viel Freude . Zu den etw
1000 Eingeladenen sprach vor Beginn ac
Aufführung Pg . Setter herzliche Begr "
ßungsworte . Das Programm brachte zuer
die neueste Wochenschau.
Spart Gas !

Der Oberbürgermeister gibt bekannt : .Die Volksgemeinschaft erfordert , daß ffSc
für den Gemeinnutz arbeitet : insbesondere g" '
dies für die Kriegszeit. Das Gaswerk ver
sorgt nicht nur die Bevölkerung mit Gas , w"
dern auch vor allem die Industrie , welche >"
diesem Falle den Vorrang hat. Das Gaswcr
kann auch nicht beliebig viel Gas Herstellen, e
ist in seinen Verarbeitungsanlagen und dem
Kohlenbezug beschränkt . Es ist daher national
Pflicht jedes einzelnen Volksgenoffen , beim
Gasverbrauch nach Möglichkeit miteinzusparc"-
Insbesondere gilt dies bei der Verwendung
als Heizgas, zumal wo Heizöfen für fest
Brennstoffe vorhanden sind, oder wenn gar -e
Gasbackofen in der Küche als Heizofen ver
wendet wird . Auch die Abortheizungen könne"
eingeschränkt oder ganz eingestellt werde»:
wenn die Wasserleitungen zur richtigen
abgestellt werden. Ich darf erwarten , daß st"
kein Volksgenosse dieser Mahnung verschlisst «
andernfalls das Gaswerk gezwungen war«
entsprechende Ueberprüfungen in den einzelne"
Haushaltungen vorzunehmen. Ich verwes
hierbei auf die Rückseite ber Gasrechnung >"*
November d. I . und bitte die dort gegebene"
Ratschläge zu beachten.
Vorsicht bei Frost

Die Gas - und Wasserwerke geben an ihre
Abnehmer folgende Mahnung : .

In den Gebäuden und Grundstücken sind <>e
Allgemeinheit ungeheure Werte an Wasserver
forgungseinrichtungen anvertraut . Deshalb
es Pflicht jedes einzelnen, an dem Schutz i 'k
ser Einrichtungen vor den Einflüssen des F.

r^stes mitzuwirken und zwar durch : 1 . Umh " ,lung der Rohre , Ventile und Messer "6
schlechten Wärmeleitern , wie Stroh , Holzrvou«
Schlackenwolle , Papier und üergl. 2. A b st e *
len und Entleeren gefährdeter Ha"-,Wasserleitungen über Nacht. Dies geschieh
durch Entleeren der Leitungen am tiefste"
Punkt und gleichzeitiges Oeffnen des oberst«!
Zapfhahns zum Einlaffen von Luft. UmgekE '
verfährt man wieder beim Einstellen ber
tungen . 3 . Etwaige Auftauarbei t e "
nichtmitLötlampen , sondern mit heiß"
Tüchern, dürfen erst bann vorgenommen wer
den , wenn die aufzutauende Strecke vom 3»" '
serdurchfluß abgcstellt ist . weil sonst grast
Wasserschäden durch die meist gesprungene Le '
tung entstehen .
Auszeichnungen

Mit dem E .K . I ausgezeichnet wurde U'ssHermann M ü r l e, Pforzheim -Dillweißenste'ss'
Mit dem E .K . II : San . - Uff .z Hans Hirt »'
Obergefr . Alfons Herkommer und Ober
gefreiter Fritz Hamann .
Bevölkerungsbewegung

In der Woche vom 24. bis 30. Noveuwe
wurden in der Stabt Pforzheim 6 Mädwe
und 11 Knaben geboren, 4 Paare aufgebote '
8 Paare getraut : gestorben sind 14 Fraue
und 5 Männer .
Für 25jährige treue Dienstzeit ,
bei ber Deutschen Reichspost hat der FÜV»
dem Postinspektor Joseph P f ö h I e r das Tre»
bienstchrenzeichen in Silber verliehen.
Seinen 7 5. Geburtstag
feierte Maschinist a . D . Friedrich Hetzer , + -
tingerstraße 31, hei bester Gesundheit. Er w
34 Jahre lang beim Städt . Gaswerk tätig. ^

Ein Leben für die Zeitung
Prof. d'Ester, München, 60 Jahre alt

Vor kurzem konnte die Zeitungswissenschaft
ihr 25jährigcs Jubiläum feiern. Heute wird
nun einer der Vorkämpfer dieser jungen , viel¬
umstrittenen , aber immer wertvollen und se¬
gensreichen , wenn richtig betriebenen Disziplin
60 Jahre . Professor d ' Ester - München ,der am 11 . Dezember 1881 in Vallendar gebo¬
rene Rheinländer , studierte in München, Mün¬
ster und Wien neben Philologie , Literaturwis¬
senschaft, Geschichte und Philosophie auch Geo¬
graphie, erweiterte seine akademische Bildung
frühzeitig durch zahlreiche Reisen in und
außerhalb Europas und promovierte mit einer
Arbeit über das westfälische Zeitungswesen
zum Doktor. Diesem Gebiet ist er bann zeit¬
lebens treu geblieben .

Drei Jahre nach der Gründung des Leip¬
ziger Zeitungsinstitutes habilitierte er sich 1919
auf Anregung von Aloys Meister in Münster
als Privatdozent für historische Zeitungskunde
und Geschichte und half das dortige Zeitungs¬
institut mit aufbaucn. Im gleichen Jahr seiner
dortigen Ernennung zum a . o . Professor
wurde er nach München berufen, wo er die
erste etatsmäßige a . o . Professur für Zeitungs¬
kunde in Deutschland erhielt. Der unermüd¬
lichen Tätigkeit dieses temperamentvollen
Mannes , die das Ansehen der jungen Wissen¬
schaft bald durch ganz Deutschland und dar¬
über hinaus trug , dankte das in kurzer Zeit
geschaffene Zeitungsinstitut in München seine
Gründung . Gleichzeitig wurde die von d 'Ester
geleitete Zeitschrift „Zeitungswissenschaft " un-
später die Schriftenreihe „Zeitung und Leben"
begründet. Das Charakteristische an - er d 'Ester-
schen Lehrtätigkeit ist , daß er trotz ernster wis¬
senschaftlicher Forschung nie den Kontakt zur
Praxis verloren hat . daß der Wissenschaftler
immer genug Journalist geblieben ist , um zu
wissen, daß gerade hier die Wissenschaft nicht
u« ihrer selbst willen arbeitet , sondern mit
dem Ziel dem Praktiker , dem Journalisten ,

das spätere Handwerkszeug zu schaffen . Nicht
Journalisten will er heranbilden , sondern den
geborenen Journalisten das für ihren verant¬
wortungsvollen Beruf notwendige Wissen aus
dem Gebiet der Zeitung mitgeben, ihnen mit
der Geschichte der Presse die Kenntnis von
ihrer Bedeutung mit auf den Weg geben .

Die d 'Ester dabei eigene Lebendigkeit , der
Journalist in ihm , wir besonders deutlich in
seinen eigenen wissenschaftlichen Publikationen ,in die bis zur Stunde die vielen gelehrten
Beröffentlichungen sonst eigene Trockenheit der
Darstellung nie eingezogen ist . Gerade sein
letztes , mit über 600 Seiten zwar sehr umfang¬
reiches , aber dadurch in feiner Flüssigkeit und
Jntereffantheit des Stoffes keineswegs beein¬
trächtigte Werk liefert wiederum den Beweis
dafür . Das Thema „Die Presseundthre
Leute im Spiegel ber Dichtung "
(Konrad-Triltsch-Berlag , Würzburg ) wird^ un-
ter der geistvollen von einem umfassenden Wis¬
sen getragenen Darstellung b'Esters zu einem
ebenso für die Presse wie für die Dichtung
hochinteressanten Kapitel Kulturgeschichte .
Ueber die Zeit von drei Jahrhunderten vertei¬
len sich 895 literarische Arbeiten , angefangen
bei Werken Georg Morholfs aus dem Jahre
1682 bis zu einer Geschichte Arthur Runots
von 1940. in denen 481 Deutsche . 78 Franzosen ,
16 Angelsachsen, 8 Holländer, 5 Russen , 3
Schweden . 4 Dänen und 4 Schweizer ihr Ur¬
teil über die Presse nicbergelegt haben . Da die
einzelnen Autoren in ausführlichen Auszügen
und Zitaten zu Wort kommen , bekam das Buch
seinen überraschenden Umfang. Darunter aber
hat seine Lesbarkeit in keiner Weise gelitten,
so daß man darin nicht etwa nur ein willkom¬
menes Nachschlagewerk zu sehen hat . Vielmehr
wirft die Darstellung fesselnde Schlaglichter
auf die über die Jahrhunderte bestehenden
Wechselbeziehungen zwischen Presse und Dich¬
tung . Wenn auch der Mann der Presse dem
Dichter und Schriftsteller manche wertvolle
Handreichung bei seiner Wirkung in der Oef-
fentlichkeit tat . vielen sogar erst den Weg zu
einem brettere » Wirkungsfel- bahnte, so darf

andererseits nicht verschwiegen werben, daß
eine von kleinen Charakteren , ja in mancher
Zeit bestechlichen Kreaturen geübte hämische
Kritik manchen Schaden anrichtete . Die Dichter
und Schriftsteller ließen mit der Antwort nicht
auf sich warten . Wie sie lautete , beweisen die
zu dreiviertel negativen und davon noch zu
einvietel entehrenden literarischen Stellung¬
nahmen in b'Esters Buch. Und wenn der Ver¬
fasser am Schluß der Einleitung zu seinem
verdienstvollen Werk einen Appell an den
Nachwuchs der Presse richtet , dafür zu sorgen ,
daß Dichter und Schriftsteller in Zukunft ein
günstigeres Bild von der Presse und ihren
Leuten zeichnen, so möchte man einen Appell
an di« Dichter hinzufügen, in Zukunft nicht
nur aus rein persönlichen Motiven das Bild
des Mannes der Zeitung zu zeichnen, sondern
ebensoviel Sachlichkeit und gutem Willen und
Verständnis herrschen zu lassen , wie es anstän¬
dige und charaktervolle Männer in der Presse
bei der Beurteilung von Dichtung und Schrift¬
tum bewiesen haben .

Dem Manne aber , der hier durch eine jahr¬
zehntelange Arbeit und wertvolle Untersuchung
den Ansatzpunkt zur Wandlung des Journa¬
listenbildes in der Dichtung schuf, dessen gan¬
zes Leben ein Kampf um die Hebung dieses
Standes war . wird die deutsche Presse für diese
Tat an seinem 60.Geburtstag besonders Dank
wissen. Qüntbsr kiökrüanr

Karlsruher Künstler
im Straßburger Kunsthaus

Der Badische Kunstverein hat soeben für den
Monat Dezember im Straßburger Kunsthaus
eine vielbeachtete Ausstellung eröffnet, die sich
hauptsächlich aus Werken Karlsruher Künstler
zusammensetzt . Tie rund 70 Oelbilder , Aqua¬
relle und Graphiken umfassende Ausstellung
erfreut sich vor allem durch die Vielfaltder malerischen Auffassungen und
Temperamente wie die gediegene , ausgewo¬
gene Technik, die durchweg an den Tag gelegtwird. Aus - er Fülle der Name» und Werke

greifen wir hier nur einige heraus , die be¬
sonders ins Auge fallen und ob ihrer hohen
malerischen Qualität auf den Beschauer wir¬
ken : Paul Kusch es repräsentatives Oelbilö
„Alpspitze"

, den weiträumigen „Sommertag "
von Viktor Hauck , das kleinformatige, aber
überaus eindringliche Bildnis des General¬
musikdirektors Wolfram von Siegfried Czer¬
ny , der farblich zarte und delikate „Blick in
herbstliche Gärten " von Hermann G o e b e l,Wilhelm Hempftngs ausgewogene Kom¬
position „Die alte Weise", Wilhelm Mar¬
tins toniger „Winter in Bernau " oder die
leuchtkräftige , charaktervolle „Sommerwiese"
von Martha Kropp , die zu den besten Bil¬
dern - er Ausstellung gehört. Aquarelle aus
dem Erlebnis - es Westfelözuges zeigt Otto
Laible , als besonders farblich interessante
Aquarellisten seien noch Max E t ch i n („Land¬
schaft an der Donau " ) und Werner K o r n -
has („Straße in München ") genannt . Unter
den nicht eben zahlreich vertretenen Gra¬
phikern tritt Ferdinand Dörr mit seinem
sauberen zeichnerischen Aufbau hervor . Das
ebenfalls wenig gepflegte Aktbild findet in
Philipp Hermann einen temperamentvollen
Vertreter . Uanns Reich.

Kleiner Kulturspiegel
Das deutsche Operngastspiel in der König¬

lichen Oper in Rom mit Wagners „Fliegen¬
dem Holländer" unter Leitung von Karl
Elmendorfs hatte einen durchschlagenden
Erfolg.

Die Stiftung Mozarteum hat dem Professor
Dr . Schiedermair (Bonn ) in Anerkennung
seiner großen Verdienste um die Mozartfor¬
schung als Anlaß seines 65. Geburtstages als
sechstem Träger die Goldene Mozart -
mebaille verliehen.

Edwin Fischer wird mit seinem Kammer¬
orchester vom 12. bis 20. Dezember in Italien
konzertieren.

OberrheinischerKulturspiegel
Der oberrheinische Dichter Max D u f « *

Greif , gebürtig aus der alten Faust"
Staufen , seit Jahren Burte nahestehend , »
endete am 10. Dezember sein 50. Leben»:»»
Der Dichter, der in zahlreichen
lichungen seine kämpferische Haltung " cn’
ist augenblicklich wieder Soldat . . „„nFrau Annemarie Rückle-Kuoll erhieltJ ?
der Philosophischen Fakultät der Urnverv
F r e i h u r g für die Lösung ber für das y a l (
1941 von der Fakultät gestellten Preisaut »» ^
Untersuchungen der Wanöerbewegungen^ ^

Jahre "schen dem Deutschen Reich und der
insbesondere in den letzten hundert
den Preis zuerkannt. . „„r

Auch die Stadt Heidelberg und ^
allem das Städtische Theater huldigten .g,
einer Reihe von Veranstaltungen in elnor » ^voller Weise dem Genius Mozart flgder 150. Wiederkehr seines Todestages.
bedeutsamste Ereignis war eine Auftuo
des .Lchomenxo" in der musikalischen B °» ^ ,
tung von Ermanno Wolf -Ferrari und oer
lichen von Dr . Ernst Leopold Stahl
Mannheim . , Pro-

Der aus Baden stammende Kunstmaler t
fessor Lgrl SB Io 8 , einer der besten 2"" ,$ „ <3
Bildnismaler , ist kurz vor Vollendung C
81 . Lebensjahres in München gest"^ "'
kam als Bahnwartssohn in Mannheim
Welt, verlebte seine Jugend in Offenbur«
studierte an der Karlsruher **
schule . . . ,„pge"

Die Oper „Romeo und Julia "
Schweizer Komponisten Heinrich
ster hat nach ihrer Uraufführung in &an verschiedenen Bühnen Deutschland »gi
Wirksamkeit bereits erprobt und , \ i ‘
auch in der H a m b u r gi s ch e n ® t Ke!
oper vor vollbesetztem Hause lsbhalr . -em
fall , der die ausführenben Künstler nn ^ f.
Komponisten viele Male an die Raoipr
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2,$57 Mll. HUI. Miukerhilfswerk-Verlscheine
Der Weihnachtssegen des Winter Hilfswerks in Baden und Elsaß

. T Kikmpfe
> kt die

«nd Siege unserer Soldaten
Heimat durch Hingabe und Opfer,

beweisen die erfolgreichen Sammeltage
M. ^ vtegswinterhilfswerks . Längst wurden
^ Opfer deö einzelnen Ausdruck der inneren
«tärke der Volksgemeinschaft , längst ist die
Bereitwilligkeit zur gegenseitigen Hilfe zur
^ ^bstverstänülichkeit geworden . Zu Weih-
^ chte» leisten wir im Gedenken an die kämp -
>ende Front Hilfe aus dem Herzen heraus .
. To erfolgt in diesen Tagen , wie der Gau-
sEMrstragte für das Winterhilfswerk mitteilt ,
st Dezxmberbetreuung aller Hilfsbedürftigen

">tt Wertscheinen, die in üblicher Weise zu ver¬
enden find . In Baden und Elsaß"< rtz en 2 850 985 RM . verteilt . Die Aus -

gäbe erfolgt nach Größe der Familie und nach
der Bedürftigkeit . Die Zuteilung wird so be-
meffen sein, daß anch im bescheidensten Haus¬
halt eine frohe Weihnacht gefeiert werden
kann . Damit erhöht sich der Gegenwert der
von September bis Dezember 1941
in Baden und Elsaß verausgabten
Scheine auf zusammen 6 279 422
Reichsmark .

„Eine Gemeinschaft für den Kampf, eine Ge¬
meinschaft um den Sieg und am Ende dann um
Frieden ", hat der Führer das Kriegswinter¬
hilfswerk genannt . Sie bewähren sich gerade
jetzt wieder zu Weihnachten in allen deutschen
Familien . A. W.

Mehr Obst und Gemüse anbauen !
Einsetzung von LeistungsausschLssen zur Förderung der Versorgung

mit Obst und Gemüse
Demüse »nd Obst haben tn diesem Kriege l Die Tätigkeit der Lcistungsausschüffe er-

Ae besondere Bedeutung gewonnen . Die An- 1 streckt sich auf alles , waS der Förderung der
Versorgung mit Gemüse und Obst dient, ins -r •* VV|VtWVt (, «UVVVU *W» 0 yvU/VmiVtW

^Ulansweitung im Gemüsebau sowie die Lei-
^ ngssteigerung im Ertrag je Flächeneinheit
Men tu den ersten Kriegsjahren wesentliche
Erfolge gehabt. Es ist jedoch notwendig , im
stürmenden Jahr nicht nur ein Absinken deS
Ertrages je Flächeneinheit zu vermeiden , son-

die Leistungen j e Flächenein -
’ * 11 noch zu erhöhen und den Anbau
planmäßig stärker anszudehnen .

Zur Anbauausweitnng «n>d LeistungSsteige-
strrg im Gemüse- und Obstbau hat der ReichS-
Mnister für Ernährung und Landwirtschaft da-
S*1 eine Anordnung erlaßen sRA Nr . 288 vom
y 12 . 41 ) , die zunächst die Bildung von
^ ist » ngs ausschüssen für den G e¬
müse - und Obstbau vorsieht, und zwar
. t- einen ReichSleistungsausschuß beim Reich - ,
'stuernführer für das Reichsgebiet,
. 2. Landesleistungsausschüffe bei dem LandeS-
°a«ernführer für das Gebiet einer LandeS-
"arrernschaft,

BezirksleistungSausschüsie bei den De -
LskSabgabestellen für Obst und Gemüse für ihr
Einzugsgebiet (Bezirksleistungsausschüsie ) ,
t

'*• KreiSleistungsausschüffe in nicht geschlos¬
sen Anbaugebieten . — In der Regel sollen

>e Vertreter aus den Reihen folgender Erzeu-
°°rgruppen gewählt werden : a) aus der feld-
»tvlüse - und obstbautreibenden Mittel - und
?stoßlandwirtschaft, d) aus der marktgemüfe-

«ü obstbautreibenden Kleinlandwirtschaft , c)
dem gärtnerischen Gemüse- und Obstbau

i aus dem auf Gemüsebau umgestellten Blu¬
tend au.

besondere auf
L die Ausweitung der Anbauflächen

a) durch Auswahl von Betrieben und Anbau¬
flächen , die durch Boden , Klima , Standort und
Berkehrslage für den Anbau bestimmter Ge¬
müse- und Obstarten besonders geeignet sind ,
d) durch laufende Ueberprüfnng und Beratung ,
damit alle verfügbaren Flächen richtig genutzr
werden,

2. die Steigerung deS Ertrages je
Flächeninhalt durch Beratung , insbesondere
bei : a) Aufstellung deS Anbauplanes , insonder¬
heit hinsichtlich Bor - , Zwischen- und Nachba « ,
d) Umstellung der Kulturen sz . B . von Blu¬
men- auf Treibgemüsebau ) , c) Auswahl deS
Saat - und Pflanzgutes unter Berücksichtigung
der Sorten , d) der Düngung und Bodenbear¬
beitung , e>) dem Einsatz von Maschinen und
Geräten .

8. die Steigerung der Güte durch Be¬
ratung , insbesondere auf folgenden Arbeits¬
gebieten : a) rechtzeitige und ordnungsmäßige
Ernte , d) richtige Aufbereitung , Sortierung
und Verpackung des Erntegutes , c) ordnungs¬
mäßige Behandlung der Erzeugnisse auf dem
Transport und während der Lagerung .

4. die Steigerung deS Ertrages und der
Güte durch Beratung für richtige und recht¬
zeitige Schädlingsbekämpfung tn Zu¬
sammenarbeit mit dem Pflanzenschutzdienst,

5. die Erhöhung der Arbeitsleistung durch
Beschaffung, Einsatz , Schulen und Betreuung
der erforderlichen Arbeitskräfte .

Großer Erfolg
des Malscher WHW .-Konzertes

, ÄalfH . Das von den beiden Malscher Ge-
Ugvereinen Konkordia und Liederkranz in
Uorgemeinschaft mit Gesangverein Badenia
AetigHeim unter Mitwirkung auswärtiger
Künstler veranstaltete Konzert gestaltete sich zu
Mem vollen Erfolg . Es war ohne Zweifel
?>ne leichte Aufgabe unter den erschwerten
Anständen jetzt während des Krieges aus den
"tei Vereinen einen einheitlichen Klangkörper

formen, der im Konzert mit ganz ausge -
Mneten Leistungen aufwartete . Der große
^dlutzchor „Arbeitssegen " bildete ohne Zweifel

Höhepunkt der Chorwiedergaben . Der
Uabenchor, der hierbei mitwirkte , hielt sich
»>̂ gut , und Chormeister Nisse ! durste mit

am Schluffe der Aufführung den Dank
» .'I Zuhörer , der sich in einem begeisterten

"fall äußerte, entgegennehmen.
z ^ ie Erwartungen , die man in die Solisten
,

°L,Abends gesetzt hatte, wurden ebenfalls voll
Das größte Jntereffe galt natürlich

ftntn dankenswerter Weise zur Verfügung
stellt hatten. Paula B a u m a n n war bei
ft’! guter Stimme und sang von tiefem Emp-
Uh* tt getragene Lieder von Brahms , Wolfs
■̂ 5 . die Arie der Santuzza aus Cavalleria
Micaua . — Für den Kunstfreund waren ihr«
«„ Zungen ein voller Genuß , und die hohe An-
h/ennung der Konzertbesucher bestätigte, daß
fcgj* hierzulande gediegene Kunst sehr wohl zu
uVen weiß . Wilhelm Greif ist hier kein
1i» . kanntet mehr . Auch dieses Mal sang er

lm Nu in die Herzen der Malscher ein.
teilt gesanglichen Standpunkt aus &e*

war Schuberts „Der Wanderer" eine

ganz hervorragende Leistung,- auch die „An¬
sprache deS Landgrafen" aus „Tannhäuser "
wurde recht gut wiedergegeben . Als er aber im
zweiten Teile des Programms mit der Arie
des v. Bett begann und mit 2 Wienerliedern
schloß, da herrschte im Saale eine Begeisterung ,
und Wilhelm Greif hatte mal wieder den Vo¬
gel abgeschoffen . Herr Schwemmet war ein
sehr feinfühliger Begleiter und behandelte den
Flügel in vornehm diskreter Weise.

Auch die übrigen Mitwirkenben entledigten
sich ihrer Aufgabe mit gutem Geschick. Bor
allem war es Konzertmeister E i ch h o l z , der
in zwei Biolinvorträgen von Bsriot und
Toselli sein Können unter Beweis stellte . Am
Flügel wurde er von der noch sehr jugendlichen
Inge Blau auS Ettlingen begleitet , die einen
tadellosen Eindruck hinterlietz und ohne Zwei¬
fel zu den schönsten Hoffnungen berechtigt. Die
Leistungen des Streichquartetts waren etwas
unausgeglichen , aber es wurde mit viel Hin¬
gabe musiziert , was beifällig anerkannt wurde.

störe strnst .
D. Malsch. (Waldlauf .) Am kommenden

Sonntag , nachmittags 2 Uhr, führt die Ski¬
abteiluna des TB . Malsch , verbunden mit der
HF . von Mörsch und Malsch , sowie deS Ski¬
klubs Karlsruhe , einen Mannschafts- Waldlauf
durch. Start und Ziel ist beim Schiibenhaus .
Die zu laufende Strecke beträgt 2000 bzw. 8000
Meter und dürfte harte Kämpfe mit sich brin¬
gen, zumal Skrklub Karlsruhe und die HF .
von Mörsch gut eingelaufene Mannschaften an
den Start bringen , so daß die Einwohnerschaft
von Malsch in sportlicher Hinsicht voll und
ganz auf ihre Rechnung kommt . Fn diesem
Sinne rufen wir alle Sportfreunde von Malsch
am Sonntag zum Waldlauf beim Schützenhaus.

Hohe Auszeichnung
für Staatsminister Pflaumer

Staatsminister Karl Pflaumer , der seit
Februar ds . Fs . als Berater der rumänischen
Regierung in Verwaltungsfragen tätig ist, hat
von Seiner Majestät , dem König der Rumä¬
nen , als Anerkennung für seine Dienste das
Großkrenz des Ordens „Krone Ru¬
mäniens " verliehen bekommen.

Lenkung des Fremdenverkehrs
im Winter 1941/42

Wie bereits bekanntgemacht, hat der Staats¬
sekretär für Fremdenverkehr durch eine An¬
ordnung vom 24. 11 . 1941 die Lenkung des
Fremdenverkehrs im Winter 1941/42 geregelt .
U. a . wird bestimmt, daß der Nachweis der
Berechtigung zu einem Erholungsaufenthalt
durch eine Urtaubsbescheinigung erbracht wer¬
den muß . Dieser Nachweis erfolgt , soweit es
den wirtschaftlichen Sektor betrifft ,

a für anerkannte Rüstungsbetriebe aller Art
und für alle übrigen kriegswichtige Arbeit
leistenden Gefolgschaftsmitglieder durch
eine Bescheinigung des Betriebs¬
führers selbst . Für diese Urlaubsbe -
scheinigun« ist die Verwendung eines be¬
stimmten Formulars vorgeschrieben, das bei
der Fndustrie - und Handelskammer unent¬
geltlich erhältlich ist.

b Die Ausstellung einer gleichlautenden Be¬
scheinigung für sämtliche kriegswichtige
Arbeit leistende Betriebsführer und wirt¬
schaftlich Selbständige , soweit sie kammer¬
beitragspflichtig sind , erfolgt durch die Fn¬
dustrie . und Handelskammer
Karlsruhe , an die entsprechende An¬
träge zu richten sind .

Zinssenkung der Verstcherungsunternehmen
für Hypotheken auf Wohngrundbefitz

Mit Zustimmung des Reichswirtschaftsmini -
sters haben sich die Versicherungsunternehmen
entschloffen , den Zinssatz für ihre auf Wohn-
grundbesitz ausgeliehenen Hypotheken und den
Zinssatz für ihre Schulbscheinbarlehen an Kör¬
perschaften des öffentlichen Rechts auk 4 ' /» %
z u senken . Als Termin für die Senkung ist
in der Regel der 1 . Juli 1942 in Aussicht ge¬
nommen.

Die Darlehensnehmer sollen von Einzelan¬
fragen absehen , da die Versicherungsunterneh¬
men von sich aus an die Darlehensnehmer
herantreten werden

Die Arbeit der Seidenbauer
Kürzlich fand in Pforzheim im Saale der

Gaststätte „Stadt Vretten " die diesjährige
Kreisverfammlung der KretSfachgruppe S e i -
benbauer statt . Unter den Teilnehmern be¬
fand sich auch der warmherzige Förderer des
Seidenbaues im Kreise Pforzheim , Landrat
W e n z . ebenso der Vertreter des KreiSleiters ,
Kreisamtsleiter Pg . Melchior , ferner Ver¬
treterinnen der NS . -Frauenschaft und er Vor¬
sitzer der Lanbesfachgruppe Pg . Rektor Feuer -
st e i n . Königsbach.

Unter der Leitung des Kreisfachgruppenvor¬
sitzers . Pg . Oberlehrer Finck , Ellmendingen ,
nahm die Versammlung einen guten Verlauf .
Nach der Ehrung der Gefallenen wurde der
Stand des Seidenbaues im Kreis behandelt
und die Aufgaben besprochen , die sich hinsichtlich
der Pflege der Maulbeeren ergeben. Die ein¬
zelnen Berichte der anwesenden Schulleiter ga¬
ben einen Einblick in die Arbeit der Schulen
im Seidenbau . Für besondere Leistungen im
Seidenbau erhielten die Schulen Eistngen , Ell¬
mendingen , KönigSbach und Oeschelbronn eine
Auszeichnung.

Ein Lehrfilm , welcher die Verarbeitung
der Kokons veranschaulichte und die Entste¬
hung der Fallschirmseide zeigte , wird manchen
in seinem Entschluß, am Aushau des heimischen
Seidenbaues mitzuarbeiten , neu bestärkt ho¬
ben .
Fleischkarten gestohlen / 2 Jahre Zuchthaus

Pforzheim . Das Sonderaericht Mannheim ,
das am Montag in Pforzheim tagte , verur¬
teilte den verheirateten W . Bodemer aus
Pforzheim , der auf seinem Arbeitsplatz von
1939 bis 1941 Fleischkarten gestohlen und den
Mitangeklagten Eheleuten Philipp und Jo¬
hanna Roth aus Pforzheim , die hier eine
Wirtschaft betrieben , sowie dem Arthur B e k-
k e r aus Auerbach . Kr . Karlsruhe , der dort
eine Wirtschaft betrieb, tn die Hände gespielt
hatte, wegen Diebstahls in Verbindung mit
einem Verbrechen gegen 8 4 der Kriegswirt -
schastsverordnung zu zwei Jahren Zucht -
h a u s und zwei Jahren Ehrverlust . Wegen
Hehlerei und Verbrechens gegen die Kriegs -
wirtschaftsverordnüng erhielten Philipp Roth
ein Jahr sechs Monate seine Frau acht Monate
und Becker zehn Monate Gefängnis .

Kefcctteafe Neunen ln JklMebtiaufZen
Fünf Eedachtnisläufe im Schwarzwald

Aus einer Reihe von Männern und Län»
fern , die in aufbauenber oder aktiv- kämpferi¬
scher Hinsicht für den Skilauf im Schwarzwald
viel geschaffen und bedeutet und in den letzten
Jahren ihren Lebens - und Sportgang abge¬
schloffen haben, werden die Namen durch die
Verknüpfung mit Wettläufen festgehalten und
der Nachwelt weitergegeben . Insgesamt sind es
jetzt die Namen von fünf Männern , die in die¬
ser Form weiterhin verankert sind.

Da ist zunächst für den großen Aufbau deS
Skilaufes in der Form des Landesverbandes
Ski -Club Schwarzwald der langjährige Vor¬
sitzende Profeffor Kohlhevv zu nennen , dessen
Namen mit den „Kohlhepp - Gedächtnis¬
läufen " allwinterlich in Furtwangen lebt.
Langlauf , Torlauf und Abfahrtlauf erscheinen
bei diesen Läufen diesen Winter am 22. Fe¬
bruar . Die Verdienste um den Langlauf von
heute, nicht zuletzt um den Groben Dauerlauf ,

klingen in der Zubenennung deS Großen
DauerlaufeS des Bereiches Baden vom Schau-
insland zum Feldberg und zurück als
„Eugen - Winterhalter - Gedächtnislauf "
( am 8. März ) wieder . Mit dem Feldberg und
seiner Skizunft ist im weihnachtlichen Torlauf
(26. Dezember ) der Name von Dr . © einet
verankert , in Erinnerung an Aufbau und
Pflege der alpinen Laufarten . Die gleiche Ski¬
zunft hat dann einen zweiten Torlauf (8 . Mai )
als „L e n t - W a g n e r - Lauf" durchzuführen.
Und schließlich wird der Name des Weltmei¬
sters in alpiner Laufform , Rudi Cranz , in
zweifacher Weise festgehalten , indem einmal
der Bereich Baden seine amtliche Abfahrts¬
strecke am Zastler Loch mit seinem Namen ver¬
bindet und weiter der Ski - Club Freiburg sei¬
nen Zastlertorlauf als „Rudi -Cranz-Lauf"
führt und mit ihm zugleich ( 10. Mai ) allwinter ,
lich die Schwarzwätber Skikämpfe abschließt. b.

sSx&weKg.&widitskahtpß& kommen ln Qxufig.
Bevorstehende Begegnungen im internationalen Boxsport

Nach einer zum Teil durch den Krieg be¬
dingten gewiffen Ruhe , namentlich in der
schweren Klaffe deS internationalen Boxsports ,
bahnen sich für die Winterkampfzett 1941/42 er-
sreulicherweise noch einige große Ereignisse in¬
ternationalen Charakters an. Der Schwede
Tanbberg ist jetzt mit seinem „Aufbau" fertig
und wird sich in Zukunft gegen stärkere Geg¬
ner versuchen , am 10. Januar trifft er bereits
in Stockholm auf Musina und am 1 . Februar
steigt er in Stuttgart gegen Arno Kölblin in
den Ring . Musina hat darüber hinaus eine
Reihe von Plänen für Kämpfe in Deutschland.
So will er im Januar gegen Richard Vogt
antreten und darnach auch mit Heinz Lazek ,
also unseren beiden derzeitigen Meistern in der
schwersten Klaffe, die Handschuhe kreuzen. La -
zeks Gegnerschar ist somit weiter angewachsen,
von Vogt liegt bekanntlich eine Herausforde¬
rung vor und im Hintergrund wartet auch
Adolf Heuser bereits wieder auf eine neue Be¬
gegnung mit dem Wiener .

Bogt siegte entscheidend
Der erste Berufsboxabend im Rahmen der

Truppenbetreuung im Heimatgebiet fand am
Dienstag in Berlin großen Anklang . Im
Hauptkampf trat der Deutsche Halbschwerge¬
wichtsmeister Richard Vogt (Hamburg ) zum

erstenmal als Schwergewichtler an. Er hatte
gegen den früheren deutschen Meister Vinzenz
H o w e r (Köln ) kein« schwere Ausgabe. Nach
insgesamt sechs Niederschlägen streckte der
Kölner schon in der zweiten Runde di« Waf¬
fen. Einen zweiten K .o .-Sieg holte sich der
Wiener Hein Wiesner gegen den 10 Kg. schwe¬
reren Thieß (Ludwigshafen ) , der in der 8.
Runde ausgezählt wurde . Karl Nutz besiegte
I . Schönrath nach Punkten und ebenso gewann
Siegemann gegen Bernhardt . Unentschieden
trennten sich Reppel und SeiSler .

Bcsielmann und Eder Anwärter
Zwei deutsche Meister wurden als Europa¬

meister-Titelanwärter anerkannt. Im Mittel¬
gewicht wurde das Treffen zwischen Josef
Bcffclmann und Mario Casadei (Italien ) be¬
reits für den 2 6. Dezember nach Stutt¬
gart abgeschloffen , im Weltergewicht sind Gu¬
stav Eder und der spanische Meister Ferrer als
Anwätter auSgewählt und müffen bis zum
9 . März um den freien Titel kämpfen.

*

Die slowakische « Amateurboxer haben alS
erste ihre Bereitwilligkeit zur Teilnahme an
den Europameisterschaften 1942 in Breslau er¬
klärt.

Weltrekord von Kirsten Busch-Soerensen
Die dänische Kraulschwimmerin Kirsten

Busch -Soerensen hat bei einem neuen Ver¬
such in Aarhus am Dienstag die Weltbest¬
leistung über 100 Aards Kraul mit 59,5 Se¬
kunden in ihren Besitz gebracht . Für Ragn -
hild Hveger , die den Rekord mit 89,7 hielt , be¬
deutet die Meldung über den Verlust des Welt¬
rekords kein schönes Geschenk zu ihrem 21. Ge¬
burtstag , den sie am gleichen Tage in Deutsch¬
land beging . In Aarhus wirb bereits ein
Zweikampf zwischen der alten und neuen Re-
koröhalterin vorbereitet .

Major Gero von Götz gefallen
Im Kampf gegen den Bolschewismus hat

ein weiterer bekannter deutscher Sportler
den Heldentod gefunden . Major Gero von
Götz , einer unserer erfolgreich st en
Amateur - Rennretter , fiel an der
Spitze seiner Aufklärungsabteilung . Als jun¬
ger Leutnant eines Potsdamer Reiter -Regi¬
ments ritt er 1926 seine ersten Rennen und
wurde schon zwei Jahre später mit 39 Dieges -
ritten erfolgreichster Amateur der Rennzeit
1938. Insgesamt steuerte Major von Götz ,
der sich vor einigen Jahren vom aktiven
Rennsport zurückzog , bei 483 Ritten 118 Siege ,
wobei er zahlreiche große Hindernisrennen
gewann .

Der elsäffische Ski -Winter versprichtchsehr
viel . Die Bereichsmeisterschaften in den nor¬
dischen Wettbewerben finden am 28. Januar
auf dem Markstein statt , die alpinen Titel -
kämpfe am 31. Januar und 1. Februar am
Großen Velchen in den Vogesen.

Ex-Weltmeister Erich Metze, der sich eigent¬
lich ' nach seinem schweren Sturz von aktiven
Radsport zurückziehen wollte , wird wahrschein¬
lich im neuen Jahr doch wieder an den Start
gehen.

Die Teilnahme deutscher Spieler am inter¬
nationalen Weihnachts-Tennisturnier in Bar¬

celona vom 21. bis 26. Dezember steht nun
endgültig fest. Das Reichsfachamt entsendet
den Deutschen Meister Kurt Gies und Hein¬
rich Henkel.

I « der Oftprenßenhalle in Königsberg
wurde wieder ein deutscher Rekord geflogen .
Das Nurflügel -Saalmodell von Günther Snlt
hielt sich elf Minuten und 2 Sekunden in der
Luft, womit die deutsche Bestleistung um über
2 % Minuten übertroffen wurde .

Der Hallentenniskampf Schweden — Un¬
garn in der Alvikshalle in Stockholm brachte
den hohen Sieg der Schweben mit 8 :0 Punkten ,
einen Erfolg , der in dieser Höhe einigermaßen
überrascht. RohlSson fand bei Asboth etwas
Widerstand, gewann aber trotzdem .

Fußball -Tabellen unserer Nachbarn
württcmbcra :

1. Stuttgarter KIckerS
2 VfB . Stuttgart
8. Sportfreund « Stuttgart
4. VfR . Hcttbrorm
5. TSG . 46 Ulm
6 . VfB . s? ttedtt >vS0afrn
7 . SV . ffeuerbaw
8. SSV Ulm
9. VfR . Aalen

10. Stuttgarter SC .
fast :

1. SS ./Straftburg
2 . RSC . Stratzbura
8. Rtt . 93 Mlllbaasen
4 . MarS Blfcbbctm
5. SVaa . polinär
6. SC . Sedlltiaveim
7. Stern Mllldaufen
8. ffC. Hagenau
9 . AC . polmar

16. TuS . Schweiabaufen
11 . SVaa . Millbaufen
12. SV . Witten beim

Wcftmark:
1. TSG ,̂ 61 Ludwigshafen
2. I klC . Kaiserslautern
3. FV . Metz
4 . VfR . ffrantenthal
5. NK . Pirmasens
6 . Borussia Neuntirchen
7 . TSG . Saargemilnd
8. Tura Ludwigsbasen
9. VH . Saarbrücken

16. Svvaa . Munden-beim

11 58 :13 20 :2
16 29 - 10 17 :3
1 U :17

22 :24
10 22 :24 9 :11
11 17 :29 9 :13
9 8 :10

10 13 :30 6 :14
10 14 :24 5 :15
11 13 :33 4 : 18

10 33 :10 19 :1
10 29 :12 15 :5
11 33 :28 13 :9
10 25 : 13 12 :8
9 20 :10 11 :7

10 23 :19 112
10 18 : 17 9 :11
10 13 :25 9 :11
11 19 :28 9 :13
11 19 :22 8 :14
11 13 :36 6 :16
11 10 :35 2 :20

9 20 :9 14 :4
34 :14 12 :4
26 :18 11 :7

9 29 :22 10 :8
9 14 :26 10 :8
8 20 :14 9 :7
9 16 :23 92
9 12 :13 7 : 11
9 10 :21 4 :14
9 7 :28 2 :16

Sonne streut gnädig eine Handvoll Gold
<18te Bank vor dem Schulhaus

di - fällt ein großer , breiter Schatten über
(£ , und auf den Mann , der darauf sitzt .
H-, tiefe Stimme sagt : Schön' guten Abend,

LehrerI"
5)os r iunge Mann , der hier seit ein paar
tuF den Schulmeisterposten innehat , schrickt
*>0h £er Versunkenheit aus, fein Blick löst sich

hellen Graten der Berge , er hebt den

tey ^ Mann , der vor ihm steht , mit den bret-
hij, . Schultern die Abendsonne verdunkelnd,
in ! ^ scheiben das ansgeblichene Lodenhütchen
heit * braunen großen Hand . Seine Stirn ist

«nd hoch , die Brauen über der Nafen -
„ verwachsen, die Nase kühn geschwungen,

feit ^?at Silberhaare zieren bereits die Schlä
htzl . ^ etzt erkennt ihn der Lehrer. Das ist bei

Ein Vater / Michael Zorn

fiS ? . . vom Hartinger Sepp . Er reicht ihm
Mlich 5^ Hand:

r>len Sie sich, bitte , Herr Hartinger . Kom-
teu zu mir ? Sie haben gewiß einen wei-

D ^ eg hinter sich. Was gibt es Neues ? "
Mann nimmt am anderen Ende der

b»r 7?^ , zieht ein blaues Taschentuch her -
si-htii^ b wischt sich damit die Stirn ab . Er hat
te4t ^ Etwas auf dem Herzen , aber weiß nicht
SW'

a? ** Er damit beginnen soll. So sieht er
di« i?~ elI e schweigend zu den Bergen hinüber,

ss Abend zu wachsen beginnen , um die
» „^ vnnenkugel zu erreichen.

Vvg Z der Lehrer schweigt . Mit einem Blick
Ewunderung und Achtung streift er die

' kräftige Gestalt des Gebirglers . Hier
» ' bi es keine Geheimniffe . Der eine weiß.

g„ ,E» um den andern steht . Dieser Mann ist
'etzs. Er Front gewesen vom ersten bis zum

t f 00, und mag seine Brust auch noch so
°->r„,.

',EtN' so findet sich doch kaum genug Platz
tft^ ^ tür alle Auszeichnungen , die er erhal-

E»ver er trägt sie nie . Schweigend ist er

damals fortgezogen , schweigend zurückgekehrt .
Fand seine Frau nicht mehr im kleinen Holz¬
haus droben am Berg . Krankheit war gekom¬
men, während er fort war , hatte man sie ge¬
holt . Nur ein Kind war da, das die Nachbarn
einstweilen betreuten . Ein kleiner Bub . Er
zog ihn auf , war Vater und Mutter zugleich.
Ein prächtiges Kerlchen, der Sepp , dachte der
Lehrer mit einem Lächeln . Sein bester Schüler .

Der Mann sagt: „Der Herbst kommt ."
,Lsa, ein schöner Herdst."
„Wir kriegen gewaltige Stürme ."
„Hoffentlich hält bas alte Schulhaus staub ."

„Dieser Herbst, Herr Lehrer, dies Jahr ist
wichtig für mich , wichtiger als alle anderen."

„Ach ja, hätt's bald vergessen. Der Bub
kommt aus der Schule . Er war sein letztes
Jahr hier oben ."

„Sind Sie zufrieden mit ihm, Herr ?"

„Sehr . Sehr zufrieden . Er ist mein Bester.
Und auch sonst . Ein lieber , guter Bub ."

Die Augen des Mannes wurden heller. Er
schweigt wieder ein Weilchen. Dann beginnt
er, immer weniger stockend, zu sprechen :

„Darum bin ich gekommen, wiffen Sie . Hab'
lang darüber nachgedacht . Was soll jetzt wer¬
ben? Soll er weiterlernen ? Ich versteh zu
wenig davon, leider . Was ich weiß und fühle,
genügt nicht mehr, scheint mir , um hier den
rechten Weg zu finden . Soll er mehr werben
als wir Gebirgler ? Ist er mehr, wenn erwei¬
terlernt und wird es gut für ihn sein ? Sie
sagen, er ist der Beste , war es immer , seit er
hier ist. Aber genügt das ? Ist sein Kopf wirk¬
lich so gut , daß er den Kampf aufnehmen kann?
Es . muß schwer sein, ein Herr zu sein , in der
Stabt zu leben , schwerer für einen , deffen Va¬
ter am Berg gelebt hat, als für den Sohn
eines Kausmanns oder Doktors . Was meinen
Sie dazu, Herr Lehrer?"

Das war eine lange Rede für den Hartinger
Bauern . Der Lehrer fährt sich erstaunt mit der
Rechten durch daS Haar . Ist das ein Mann !
Welche Gedanken er hatl

„Ich glaube , baß er bas Zeug dazu hat " ,
sagt der Lehrer. „Mehr wie jeder andere."

„Und wohin müßte er jetzt ? "

„Auf 's Gymnasium , denk ich , in die Stabt ."

„Was kostet das ?" Der Lehrer sagt es ihm.
„Das ist viel . Aber ich >könnts schaffen . Und

was wird er da lernen ?
Der Lehrer erklärt ihm die einfachen Lehr¬

fächer , so gut es angeht. Während er spricht ,
bewundert er das angespannt lauschende Ge¬
sicht des Mannes und hat das Gefühl , als
wolle dieser Mensch alles begreifen , jedes
Wort unverlöschbar in sich ausnehmen, das
hier gesprochen wird.

„Und wohin geht 's dann , später?"

„DaS müßte er selbst entscheiden , der Sepp .
In den acht Jahren Mittelschule werben sich
seine Neigungen bestimmt entwickeln. Er
wird dann schon wiffen. was er will ."

Der Hartinger Bauer steht auf.
„Herr Lehrer, ich Hab Ihren Vater ge-

kannt . . ." er bleibt stecken und sucht nach dem
paffenden Wort.

Aber der junge Lehrer hat nicht umsonst ein
paar Jahre seines Lebens hier in den Bergen
verbracht. Er sagt schnell :

„Herr Hartinger , ich tu gern alles für Sie
und den Sepp . Sagen Sie mir grab heraus ,
was Sie wollen . Ich mag euch Beide recht
gern, das wiffen Sie ja ."

„Herr Lehrer," sagt der Hartinger Bauer
leise , „schreiben Sie mir das , bitte, alles auf
einem Zettel auf , denn ich kann mir 's nicht
merken, alles , was der Bub lernen wird . Die
Algebra und Latein und . . ."

Der Lehrer lächelt erstaunt. Er fragt jedoch
nicht .

„Aber gewiß mache ich bas," sagte er , holt
Feder und Papier und schreibt alles genau auf.

Sie schütteln sich die Hände. In der Hoftür
dreht ffch der Mann noch einmal um. Sein
hartes , großgeschnittenes Gesicht hat einen ver¬
schämten Ausdruck angenommen , und das steht
seltsam widerspruchsvoll aus .

„Es ist nämlich so . Herr Lehrer"
, sagt er

stockend, „ich möcht ihm's nicht merken lassen,,
den Sepp , baß ich so wenig davon weiß , von
der Algebra und wie die Dinge alle heißen.

Vom anderen aber, Herr Lehrer, vom
Leben meine ich und was damit zusammen¬
hängt, verstehe ich was . In diesen Dingen
wird er immer mein Sohn bleiben und sich
Rat holen können. So lange ich lebe."

Die Sonne ist fort. Der junge Lehrer reckt
fröstelnd die Arme. Er sieht hinüber zu den
Bergen . Drei Stunden hat er zu marschieren,
der Hartinger . Vielleicht noch länger diesmal .
Denn von Zeit zu Zeit wird er Halt machen
müffen, um auf den Zettel zu schauen . Gewiß
lernt er alles auswendig ! So ein Vater !

Der Fahnenträger
Bo « Albert Mähl

Es ist mir nicht mehr erinnerlich, was un-
ser Geschichtsprofeffor tn der Sekunda von
Herodot erzählte , ich weiß nur, daß er ihn den
Vater der Geschichte nannte , weil wir ihm
neben mancher Aufzeichnung orientalischer
Köntgsgeschichten die erste Beschreibung der
Perscrkriege verdanken. Vater der Geschichte
auch seiner Darstellung wegen , die ihn als
einen lebensklugen und weisen Mann kenn¬
zeichnet . der sich in seinen , besten Jahren auf
großen Reisen gründlich umgesehen hatte, um
erst im hochbetagten Alter , als seine denkwür¬
digen Berichte schon mehr und mehr sagen¬
hafte Züge erhielten , daranzugehen , sie so nie¬
derzuschreiben, baß ihm für alle Zeiten die Be¬
wunderung der Nachwelt nicht versagt blieb.
Oft stellte ich mir vor , wie dieser Vater der
Geschichte , dem ich in meinem jugendlichen
Herzen nachzueifern gelobte , wohl ausgesehen
haben mochte , fühlte ich doch seine Gegenwart
wie die Nähe einer unbekannten Sonne , die
jeden Augenblick hinter den Wolken hervor¬
treten konnte.

Mag es nun die Erzählung von dem Helden -
haften Widerstand des Leonidas bei den Ther-
mopylen oder eine andere gewesen sein, die
wir eines Tages durchnahmen , genug , an
diesem Tage hatte ich das Gefühl , dem Vater
der Geschichte wirklich begegnet zu sein . Sah
ich da doch um die Mittagsstunde auf dem
Wege nach Hause durch die Holstenstraße mei¬
ner Vaterstadt Kiel vom Markt her einen
alten hageren bärtigen Mann kommen , der
eine eingerollte Fahne auf der Schulter trug.
Mit ruhigen festen Schritten ging er seinen
Gang , ein Hüne von Gestalt, den Arm um den
Schaft gelegt . Er sah niemand , aber alle sahen
auf ihn. Und seht , die Leute grüßten , sis zogen
den Hut. Er achtete deffen kaum , seine grauen
Augen waren groß in die Ferne gerichtet , sie
hatten einen schon sagenhaften Glanz . Etwas
längst Vergangenes , Ueberzeitliches ging von
ihm aus . Wo er hinkam, schien es augenblick¬
lich still zu werden . Mich deuchte , vor seinen
Schritten lockerte sich der dichteste Verkehr, mir
war , als schritte er durch alle Häuser hindurch ,
weit über Stadt und Land . Wer war dieser
Mann ? Da geht der alte Maaß , sagten die
Leute, der Fahnenträger und letzte Veteran
der schleswig- holsteinischen Freiheitskämpfer
von 1848 , und sie zogen den Hut. Wohin
wollte er mit seiner Fahne ? Ich weiß es nicht,
ich sah nur , wie er sie trug , sie gehörte zu ihm .
Einst hatte er sie flatternd im Winde getra¬
gen, im Pulverdampf . Vielleicht bei Kolding
oder Frtdericia , das ist schon lange her . Nun
liegt sie eingerollt auf seiner noch immer rü¬
stigen Schulter , seht ! Nun trägt er sie durch
die Zeit , trägt er sich selber mit festem Gang
durch sie hindurch .

Ich sehe ihn noch, ich meine ihn mit seiner
Fahne auch durch unsere Zeit schreiten zu

- sehen . Immer , wenn mir Herodot einfällt ,
kommt mir dieser alte Fahnenträger in Er¬
innerung , und ich fühle es noch wie damals :
ich habe dem Vater der Geschichte inS Auge
geblickt .
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Familien - Anzeigen
Ihre Vermählung geben bekannt Kerl
Weener , Dir . der Stadt . Werke Geb .
weiler/Elsa *», Kolmarer Str . 15, Erike
Wagner , geb . Dommer , Karlsruhe ,
Eisenlohrstr . 39. Die Eheweib # findet
um 12 Uhr in der Musikhochschule ,11. Dezember 1941, statt . (9054

Jtk Tief erschüttert erhielten wir
NH die schmerzliche Nachricht ,

daß unser lieber , hoffnungs¬
voller Sohn , mein guter Bruder

Kurt Karle
Uffz . In einem Panz .-Jäger -Regt .,
Inhab . des E. K. II u . Sturmabz .
nach Gottes hi . Willen am 19.
Nov . 1941 im blühenden Alter von
22 Jahren im Osten , getreu seinem
Fahneneid , in treuer Pflichterfül¬
lung für Führer , Volk und Vater¬
land den Heldentod fand . (53838 )
Karlsruhe , den 9. Dezember 1941.
SofienstraOe 153.

In tiefem Leid : Wilhelm Karle
und Frau Maria , geb . Schalk ;
Gerhard Karle , Unteroffizier , z .
Zt . im Felde .

fcHLn Am 25. November fiel alt
Kai Meldereiter in einem ArMle -

rieregiment in den schweren
Kämpfen vor Moskau für Führer
und Vaterland unser einziger
Sohn und Bruder (54083

Lukas Freiherr
Teuffel von Birkensee

Im 23. Lebensjahre .
Karlsruhe -Rüppurr , 9 . Dez , 1941.
Hegaustr . 15

Gisbert v. Teuffel , Architekt u .
Prof , an d . Techn . Hochschule -
Eva v . Teuffel geb . Mengel , und
die Töchter Maria , Brenta , Re *
glne und Evellne .

Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , daß mein lie¬
ber Mann , der treusorgende Vater
seines Kindes , mein lieber Bruder

Friedrich Ooetsch
nach kurzer , schwerer Krankheit ,
im Alter von 46 Jahren von uns ge¬
schieden ist .
Karlsruhe *GrUnwlnfcel , 9 . Dez . 1941
Sinnerstraße 3 (54137)

In tief . Trauer : Frau Tina Doetseh ,
geb . Kunz und Kind Helga ; Max

oetsch und Frau
Die Beerdigung findet Freitag ,
den 12. Dez ., nachm . 3 Uhr vom
Mühlburger Friedhof aus statt .

Mädchen , kinderlieb und arbeitswillig
gesucht . Eintritt baldmöglichst . Ange¬
bote an Prof . Müller , Pforzheim , ob
Rodstraße Nr . 16. (54107

) g . Mädchen od . Frau für Haushalt (3
| Pers .), 2 Std . tägl . ges . Frau Hirsch

Khe . Striederstraße 1, bei Tullaschule .

Halbtagsmädchen , zur Beaufsichtigung
eines Kindes und für leichtere Haus¬
arbeit für sofort oder später ge¬
sucht . Zu erfragen unter OF 68731 Im
im Führer -Verlag Offenburg .

#
Wir erhielten die kaum faß¬
bare schmerzliche Nachricht ,
daß unser lieber , guter hoff¬

nungsvoller jüngster Sohn , Bru¬
der , Schwager , Onkel und Neffe

Herbert Herr
Unteroffizier In einem Inf .-Regt .
Inhaber des E. K. H und Infant .-
Sturmabzeich . u . and . Auszeichn ,
am 7. November 1941 im Alter
von 24 Jahren sein junges Leben
opferte für den Führer und seine
geliebte Heimat . (70669)
Baden -Oos , den 6. Dezember 1941 .
Friedrichstraße 7.

Irr unsagbarem Schmerz : Medard
Herr und Frau ; Walter Herr und
Frau Magdalena , geb . Rauch
und Kinder ; Karl Schöner und
Frau Erna , geb . Herr u . Kinder ,
New -York ; Eugen Herr und Frau
Elisabeth , geb . Bohn und Kinder ;
Paul Gebhardt und Frau Martha ,
8

eb . Herr und Kinder ; Ilse Herr ;
Ilde Herr und Kind .

Nach bangem Warten ist es
iSH uns nun zur Gewißheit ge -

worden , daß mein geliebter
Mann , der treubesorgte Vater
seiner Kinder , unser lieber Sohn
und Bruder

Heinrich Günther
Gefreiter in einem Inf .-Regt .

am 18. Oktober 1941 im Alter von
30 Jahren für Führer , Volk und
Vaterland bei den Kämpfen süd¬
lich Charkow den Heldentod starb .
Linkenheim , den 8. Dezember 1941 .

In tiefer Trauer : Frau Elise
Günther , geb . Werner ; Rudi
und Trudel Günther ; Familie
Karl Wilhelm Günther und
Verwandte . (54087 )

Mit den Angehörigen trauern der
Betriebsführer und die Gefolg¬
schaft der Firma Albert Maeyer ,
Malermeister , Karlsruhe , Hirsch -
straße 45 .

f In den Morgenstunden des I
/ 10. Dezember 1941 ent -
schlief nach kurzer schwerer
Krankheit unser herzensguter
Sohn , unser lieber Bruder , der
Pimpf und Schüler des Bismarck -
Gymnasium

Rudi Gay
Kurz vor Voltendung seines 12. Le¬
bensjahres wurde der sonnige ,
lebensfreudige Junge von uns
gerissen . (54208)
Karlsruhe , den 10. Dezember 1941
Boeckhstraße 15

In tiefem Schmerz : Julius Gay u .
Anna Gay , geb . Käfer , Elfried «
Gay ; Margot Gay ; Isolde Gay ;
Heinz Gay .

Die Beerdigung findet Freitag ,
den 12. Dezember , 14 Uhr , auf
dem Hauptfriedhof statt .

#
Tief erschüttert erhielten wir
die schmerzliche Nachricht ,
daß unser lieber , unvergeß¬

licher jüngster Sohn , Bruder ,
Schwager , Onkel und Bräutigam

Hans Pfetzer
Sanitäts -Obergefr .

an den Folgen einer schweren
Verwundung in einem Lazarett im
Osten am 16. Nov . 1941, im Alter
von 26 Jahren , treu seinem Fah¬
neneid , für Führer , Volk und Va¬
terland sein Leben hingab .
Ruhe sanft in fremder Erdei
Karlsruhe , den 8. Dezember 1941.
Augartenstr . 46

In tiefem Leid : Josef Pfetzer sen .
u . Frau geb . Landeberger ; Josef
Pfetzer jun . , z . Zt . Pol ., Prag , u .
Frau Gretel , geb . Sturm ; Rudolf
Rausch , z . Zt . Wehrm ., und Frau
Anna geb . Pfetzer ; Albert Engel¬
hardt u . Frau Rosa geb . Pfetzer ;
Karl Beck , z . Zt . im Felde , und
Frau Elsa geb . Pfetzer ; die Braut
Jlse Bauer , nebst Angehörigen .

Mit den Angehörigen verliert der
Männergesangverein Freundschaft ,
Karlsruhe , einen guten und treuen
Sängerkameraden .

Nach bangem Warten wurde
MSI es uns zur schmerzlichen Ge -

wißheit , daß unser lieber
Sohn , Bruder , Onkel , Neffe ,
Schwager und Bräutigam

Karl Huber
Uffz . In einem Inf .-Regt .

seinem erst vor kurzem Im Osten

?
efal !enen Bruder Otto in den
od folgte . Er fiel am 9 . Oktober

1941 im Atter von nahezu 27 Jah¬
ren bei den schweren Kämpfen im
Osten getreu seinem Eid für Füh¬
rer , Volk und Vaterland . (53894)
Bodersweter , Rheinfeldeft , 8 . 12. 41

In tiefer Trauer : Familio Wilhelm
Huber , Eltern ; Wilhelm Huber ,
z . Zt . im Felde u . Familie , Rheln -
felden ; Obgfr . Albert Huber , z .
Zt . Innsbruck ; Anna Huber und
Braid Annl Langer , Gefr . Her¬
mann Hurst , z . Zt . im Lazarett ;
Familie Wilhelm Hummel und
Anverwandte .

Todesanzeige .
Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , daß mein lie¬
ber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der und Onkel

Paul Brückel
Weichenwärter 1. R.

Im Alter von 69 Jahren von sei¬
nem schweren mit großer Geduld
ertragenen Leiden erlöst wurde .
For « bei Bruchsal , 10. Dez . 1941

tn tiefer Trauer ; Frau Katharina
Brückel , geb . Beyerle und An¬
gehörige . (646790

Die Beerdigung findet am Freitag ,
den 12. Dezember 1941 nachm .
3 Uhr vom Trauerhaus Ubstadter
Straße 45 aus statt .

- IMF-. Für Führer , Volk und Vater -
wEjä land starb ab 9. Dez . 1941 in' JA ' einem Lazarett , an den Fol¬
gen einer im Dienst erlittenen
Verletzung unser geliebter , hoff¬
nungsvoller , einziger Sohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel
Pionier Josef Armbruster
im blühenden Alter von 19 Jahren .
Er ist nun seinem Bruder , der ihm
vor 4 Jahren durch einen tragi¬
schen UnglücksfaH im Tode vor¬
aus g+ng , gefolgt . (62265 )
Fautenbach -Achem , 10. Dez . 1941.

In tiefer Trauer : Femllte Josef
Armbrustor ; Familie Emil Kruier

Die Beerdigung findet am Freitag ,
vorm . 9 .30 Uhr vom Trauerhaus
aus statt .

Todesanzeige und Danksagung .
Gestern haben wir unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Tante (54075

Frau Elisabeth Hensle
geb . Schlecht

zur letzten Ruhe geleitet . Sie
starb im gottgesegneten Atter von
86 Jahren .
Für die herzliche Anteilnahme und
die zahlreichen Kranz - u . Blumen¬
spenden herzlichen Dank .

Familie Hensle - Dfogec .
Karlsruhe . Schützenstr . 37, 9. 12. 41 .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬fallen , unseren lieben , braven ,
hoffnungsvollen Sohn , (54123

Walter
im blühenden Alter von fast 16
Jahren zu sich zu nehmen .
Karlsruhe , den 10. Dezember 1941 .
Bismarckstr . 37a

In tiefem Schmerz : Adolf Fischei
und Familie .

Die Beerdigung findet am Freitag ,den 12. Dez ., nachmitt . 13 .30 Uhr
statt . Von Beileidsbesuchen bitte
absehen zu wollen .

Rasch und unerwartet entschlief
am Dienstag abend mein tnnigst -
geliebter Mann , unser treusorgen¬
der guter Vater , Bruder und
Schwager (54084

Berthold Kampmann
Schreinermeister

im Alter von 5S Jahren .
Friedrichstal , 10. Dezember 1941.
Bahnstr . 12

In tiefer Trauer : Frau Elise Kamp¬mann geb . Reuther ; Berthold
Kampmann jun .. Uff ., z . Zt . I. F.;
Lieselotto Kampmann nebst An¬
verwandten .

Die Beerdigung findet am Freitag ,
den 12. Dez ., nachmittags 14 Uhr
in Friedrichstal statt .

Frau tagsüber für leichte Arbeit In
kleinen , gut gepflegten Haushalt ge¬
sucht . Angebote unter L 53885 an den
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Vorkäufe
Paletot , schl . Fig ., Pelzkragen (Lamm )

Nähtisch , 1 P . D.-Schuhe , Gr . 37, zu
verk . Khe . Rintheimer Str . 22, 1 Tr. r.

2 Knabenmäntel , 6— 10 Jahre , u . Kna -
bensfiefel , Größe 35 zu verkaufen .
Günttver -Quandtstraße 5, I., I., Khe .

Mantel , dunkelblauer , für 14—16jährig .
Mädel , zu verkaufen . Anzusehen von
6—8 Uhr abends . Karlsruhe , Marlen¬
straße Nr . 10, II. Stock links . (8931

Faltenrock , neu , Größe 42—44, apart
woll ., schwarz -weiß , sowie goid . Da
menarmbanduhr zu verkaufen . Fern
Sprecher 5499, Schwenningen a . N.

2 Anz . m . Figur , 1 D.-Mantel , Gr . 48.
2 Pullover , Gr . 44, m . Paar Schuhe ,
Gr . 36—37, Puppenwag ., Käthe -Kruse -
Puppe , einige Splelsach ., Leibwäsche
Gr . 46—48 (fast neu , Tausch g . Bett¬
wäsche ) , Kinderwäsche 3—8 Jahre ,2 Waschgarnituren , 3 Ledertaschen ,1 Waffeleisen für Herd , ungefähr 200
Hefte Romane und versch . Kleinlgk .
Karlsruhe , Dralsstr , 18, II . (9002)

D.-Kleld , Gr . 42/44 , neuw ., n . getrag .,dkl .blaue Seide , mit reich ., bulgar .
Stickerei , zu verk . Anzus . nachm ab
2 Uhr . Khe . ,R .-Wagner -Allee 25,1 Tr.h

Theater und Filmtheater

Badisches ttaatstheater . Karlsruhe .
Großes Haus . Donnerstag , 11, Dez .,
17.30—20 Uhr . 7. Donnerstag -Miete .
„ Los ! fan tutte " . Kbm . Op . v . Mo¬
zart . — Freitag , 12. Dez . , 17.15—20
Uhr . 9 . Freitag -Miete . „ Der Wild¬
schütz " . Korn . Oper v . Lortzing . —
Kleines Theater . Samstag , 13. Dez .,
17.30—20 Uhr . „ Das Land des Lä¬
chelns " . Operette von Lehär .

Straßburg . Theater der Stadt Straßburg .
Donnerstag , d . 11. Dezember 1941,
„ Minna von Barnhelm "

, Anfang 16.30
Uhr , Ende geg . 21.30 Uhr . Stammsitz¬
runde B 4. Schauspielpreise . —
Samstag , 13. Dez . „ Der Biberpelz " .
Anfang 18.30, Ende gegen 21 Uhr .
Außer Stammsitzrunde , Schauspiel -
preise . — Sonntag , 14. Dez . „ Minna
von Barnhelm " . Anfang 14.30, Ende
17.30 Uhr . Geschl . KdF .-Vorstellung
Gruppe II . Erstaufführung „ Der Raub
der Sabinerinnen "

, Anfang 19, Ende
gegen 22 Uhr . Auß . Stammsitzrunde .
Schauspielpreise .

Atlantik zeigt heute 3, 5, 7 .30 Uhr
„ Die Entführung "

, das große Film¬
lustspiel mit Gustav Fröhlich , Ma¬
rieluise Claudius , Theo Lingen
a . a . Dieser Film lehrt uns das Le¬
ben nicht immer so ernst zu neh
men . Wenn wir wollen , ist alles nur
ein Spiel , ein Witz des Zufalls —
hier fügen sich die Dinge leicht und
froh zu einem buntbewegten Rei¬
gen , den ein köstlicher Humor an¬
führt . Dieses elegante , herrliche
Spiel ist voll witzigen Pointen .
Selbst die großen Leidenschaften
des Herzens entschließen sich rasch
zu einer amüsanten Wendung und
mit einer sonnigen Heiterkeit wer¬
den hier 2 Stunden zum Lachen —
zur Freude vergoldet . Jugendliche
nicht zugelassen ! Wir bitten die
Anfangszeiten zu beachten !_

Kraft -^
lahrzeuge

FILM - THEATER
Pali : Erstaufführung ! Heute : 3 .30, 5.30,7.30 Uhr . „ Kleine Mädchen —- Große
Sorgen " . Ein neuer , heiterer Lust¬
spiel -Film der Terra mit Hannelore
Schroth , Geraldine Katt , Dagny Ser
vaes , Fritz Odemar , Hermann Braun ,Carsta Löck , Hans Brausewetter , Roma
Bahn . Beginn mit dem Hauptfilm ,
Wochenschau am Schluß . Jugendl .
unt . 18 J . haben keinen Zutritt .

Pelzjäckchen , schw ., Größe 40/42 , zu
verkaufen . Khe ., Kaiserallee 29, pari .

Damensttefet , Größe 40, Sofa -Umbau
(dunkel Elche ) , großer Blumentisch
(Krippenform ) , runder Blumentisch ,Elsen , zu vkf . Geranienstr .2, III . Khe .

Damenreifstiefel , 39, ältere Form , Ro¬
delschlitten , 2-Sltzer , Schlittschuhe ,28, Elastolln -Soldaten zu verkaufen .
Karlsruhe , Wendtstr . 15, III . (8827)

Waschfellelfe , weiß . Marmor , 1,70 br „Rückwand , mit 3 Konsolen , 2 Becken
für fl . k . u . w . Wasser , la Nickel¬
armatur , billig zu verkaufen . Kriegs¬
straße 185, II . Iks . Ruf 3387 . Khe .

Belt , eisern . , mit Schoner u . Matratze ,zu verkaufen . Anzusehen : Karlsruhe
Waldstraße 36, Laden . (8857)

Todesanzeige .
Tjef erschüttert gebe Ich die
schmerzliche Nachricht , daß mein
innigstgeMebter Gatte , unser treu¬
sorgender Vater , mein Ib . Schwie¬
gersohn , unser guter Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Herr Dipl .-Kaufmann und
Ha nd e Iss c tnria sses s o r

Karl Doll
Bürgermeister der Stadt Oberklrch ,Inhaber d . Kriegsverdienstkreuzes
II. Kl., des Verdienstkreuzes der

NSDAP , u . d . Westwallehrenz .
nach langer schwerer Krankheit
Im 37 . Lebensjahr in die Ewigkeit
abberufen wurde . Der Tod hat ihn
einem Beruf entrissen , den er so
gern weiterhin zum Wo hie seiner
Mitmenschen ausgeübt hätte .
Oberklrch , den 8. Dezember 1941.

In tiefem Leid : Frao Elise Dell
geb . Schmld , nebst Kindern und
Anverwandten .

Mit den Angehörigen trauern um
den Verstorbenen :

Die NSDAP ., Ortsgruppe Ober -
klrch , gez . : Slefke , Ortsgruppen¬
leiter .
Die Stadtverwaltung Oberklrch
und Gefolgschaft :
I. V. : Schappacher .
Der Verwaltungsrat , Geschäfts¬
leitung und Gefolgschaft der
Bezirkssparkasse Oberklrch :
I. V. : Kupferer , Heck .

Amtliche Bekanntmachungen
Annahme -Untersuchung für die Waffen - ff

Die Waffen - ff stellt ein : Kriegsfreiwillige (Arbeitsdienstpflichtige nach Ab¬
leistung der verkürzten Arbeitsdienstpflicht ) . Freiwillige mH Dienstzeit¬
verpflichtung vom vollendeten 17. bis zum 45 . Lebensjahr . Der ^ >ienst in
der Wafferr - ff gilt als Wehrdienst . Körpergröße mindestens 170 M (bis 20
>ahre 148 cm ). Nähere Angaben im Merkblatt « der Ergänzungssteile und
durch die Untersuchungskommission . Von der Wehrmacht Gemusterte kön¬
nen eich melden , dürfen aber noch nicht ausgehoben sein .
Ferner werden eingestellt Freiwillige für die ff -Polizei -Division und An¬
wärter für den Dienst in der Deutschen Polizei . Nähere Auskunft im redak¬
tionellen Teil dieser Zeitung und durch die Annahmekommission .
Die Annahmeuntersuchungen finden Statt am 14. Dez . , um 10 Uhr ln Karls¬
ruhe , ScMllerschule , Kapellenstr . f ; am 15. Dez . , um 9 Uhr In Pforzheim ,Kreisschule dar . NSDAP . Arbeitsbuch und Wehrpaß sind mitzubringen .
Ergänzungsamt dar Waffen ff Ergänzungsstelle Südwest (V) .
Stuttgart , Gerokstraße 7. (53588
Bruchsal . Verdun kelungserlekhtening

für Ladengeschäfte . Für die Stadt
Bruchsal tritt ab sofort nachstehende
Verdunketungserleichterung bis 19
Uhr und ab 6 Uhr ln Kraft : 1. Laden¬
geschäfte können in dem untersten
Stockwerk bei gewöhnlicher Innen -
beieuchtung der Verkaufsräume von
der Verdunkelung der Schaufenster
absehen . 2. Bei etwaigem Flieger¬
alarm während der Zeit der Verdun¬
kelungserleichterung Ist sofort ein¬
wandfrei zu verdunkeln oder die
Beleuchtung abzuschalten . Jegliche
Lichtreklame und Beleuchtung der
Schaufenster ist untersagt . 3 . Für den
übrigen Selbstschutz , den erweiter¬
ten Selbstschutz und Werkluftschutz
bleiben die bisherigen Bestimmun -

C
bestehen . Bruchsal , 9 . Dez . 1941.
Bürgermeister der Kreisstadt

Bruchsal als Ortspolizeibehörde .

Versteigerungen
Karlsruhe . ' Grundstückszwangsvefstel -

garung . Der auf Freitag , den 19.
Dezember 1941, vormittags 10 Uhr
festgesetzte Zwangsversteigerungs¬
termin bezüglich des Anwesens
Hohenzollernstraße 9 ist aufgehoben
Und findet nicht statt . (54161
Karlsruhe , .den 8. Dezember 1941.
Notariat VI Karlsruhe — Rathaus —
— Vollstreckungsgericht —.

Karlsruhe . Oeffentliche Versteigerung .
Am Freitag , den 12. Dezember 1941,
vorm . 9 Uhr beginnend , versteigere
ich im Aufträge im Saale der Wirt¬
schaft zum „ Goldenen Kopf " in
Karlsruhe Markgrafenstraße (beim
Rondellplatz ) gegen bare Zahlung
und 10 % Aufgeld : 1 vollständige
Schlafzimmereinrichtung , Birke , ma¬
sern , mit dreiteiligen Matratzen ,
Schonern , Deckbetten und Kissen ,
1 Wäscheschrank , eichen mit rtuß -
bsum , 1 Bücherschrank , eichen mit
nußbaum , 1 Sekretär , eichen mit
nußbaum , 1 Silberschränkchen , eich ,
mit nußbaum 1 runder Ausziehtisch ,
eichen , mit 4 Stühlen mit weinroter
Polsterung , Lehne mit Rohrgeflecht ,
1 Vertiko , 2 Armlehnsessel mit wein -
rotem Plüschpolster , Lehne Rohrge -
fecht , 1 Armlehnsessel mit mehr¬
farbigem Bezug , 1 Schrelbtischses -
sel , 2 Lederstühle , 3 Zimmerstühle ,
blaugrün gepolstert , 1 Schemel , 1
runder Tisch , eichen , 1 dreiteilige
Flurgarderobe , 1 fahrbares Tisch¬
chen , 3 kleine Tischchen , eichen , et¬
was beschädigt , 1 Wäschetruhe , 1
Küchentisch mit 2 Stühlen und ein
Hocker , 1 Putzschränkchen . 1 Haus¬
apotheke , 1 Bettcouch , 1 Metallbett
mit Bettzeug , 1 Nähmaschine „ Sin¬
ger " mit elektr . Beleuchtung , ein

Staubsauger , „ Elekiroluoc " (120 Volt ) ,1 Reisekoffer , neu , Leder , 1 voll¬
ständige Skiausrüstung (Ski , Stöcke ,
Bindung , Anzug , Mütze , Handschuhe ,
Skistiefel (Größe 39) , 2 hellblaue
Daunensteppdecken , 1 Deckenlampe ,1 Brotröster (110 V ), elektr . Bügel¬
eisen (110 und 220 Volt )* 1 Venti¬
lator (220 Volt ), Regulator , 1 Kü¬
chenwaage mit Schiebegewicht , eine
elektr . Heizplatte (110 Volt ) , großer
Zinnteller , 1 Speiseservice , Altgold ,1 Mokkaservice , Silberporzellan , 1
Likörservice , 1 Spiritusherd mit
2 Kochern , 4 Bettvorlagen , 1 Brücke ,
3 kl . Gemälde , 1 Radierung , 1 Bild ,
eine Partie Glas , Porzellan , Kristall ,
Geschirr , Kücheneimer , Mülleimer ,
Wäschekessel , Eindünstkessel , eine
Zinkwanne , Bratpfannen , Aluminium -
und Emailleöfen , 6 Sofakissen , 1
Fußkissen , 1 Ctvaiselorrgdedecke ,
eine Partie Bett -, Tisch - und Leib¬
wäsche , Damervhandtaschen , Damen¬
schuhe , Damenkleider und Damen¬
mäntel , 4 Betteppiche und 1 Feld¬
stecher u . a . m . Sämtliche Sachen
sind aus gutem Hause und fast
durchweg gut erhalten . Ferner kom¬
men zum Ausgebot : 3 Nähmaschinen ,
1 neuer schweinslederner Hutkoffer
und 3 Operngläser . Die Möbel wer¬
den zuerst versteigert . Es ist unbe¬
dingt dafür Sorge zu tragen , daß
die ersteigerten Gegenstände noch
am gleichen Tage weggeschafft
werden . Händler , Schwarzhändler
und Wiederverkäufer sind von der
Versteigerung ausgeschlossen .
Höger , Gerichtsvollzieher .

lehr . Fahrnisversteigerung . Am Frei¬
tag , den 12. Dezember 1941, vorm .
9 Uhr und nachm . 14 Uhr werden aus
dem Nachlaß der verstorbenen Frau
Nagele , geb . Flüge «in Lehr im
Bädlesaal , Werderplatz folgende
Gegenstände öffentlich versteigert .
1 großes Büfett , 1 Kredenz , 1 Aus¬
zugtisch . 2 Ledersessel , 2 Leder -
Stühle dunkel eichen , 1 dreitüriger
Spiegelschrank , 2 Bettstellen , zwei
Nachttische , 1 Waschtisch mit Mar -
mor und Spiegelaufsatz hell eichen ,
1 Schreibpult , 1 klappbarer Kinder

Karlsruhe . Heute Beginn der großen
Versteigerung im Colosseum gern ,
unserer Anzeige vom 7. d . M. (will¬
kommene Weihnachtsgeschenke .)
Koppe u . Burgmann , Versteigerer .

Stellen - Angebote
Bauvorhaben Im Ausland . Zum sofor¬

tigen oder späteren Dienstantritt wer¬
den für den Bau von großen Indu¬
strieanlagen der Lelchtmetallerzeu -
gung folgende Kräfte gesucht : Ma¬
schinenmeister zur Beaufsichtigung
der auf der Baustelle vorhandenen
Maschinen . Sprengmeister zur Lieber -
wachung der Sprengstoffausgabe u .
der Sprengarbeiten . Meister für Auto¬
reparaturwerkstätte .Abrechnungstech¬
niker , Bautechniker oder Bauzeichner
für die Anefrtigung von Zeichnungen
und graphischen Darstellungen nach
Angabe . Techniker zur ingenieurmä¬
ßigen Bearbeitung der Monatsbe -
richte , ferner Ingenieure für Mon¬
tage und Betrieb mit abgeschlosse¬
ner Fachschulbildung folgender Fach¬
richtungen : Allgemeiner Maschinen¬
bau , Behälter und Rohrleitungsbau ,
Transportanlagen,Kohleaufbereilungs -
anlagen , Mechanische Fertigung und
Reparaturbetrieb . Schriftliche Bewer¬
bungen sind unter Beifügung der
üblichen Unterlagen und Angabe des
frühesten Elntrfttstermlnes sowie des
Kennwortes BTA 928/F zu richten an
die Mineralöl -Baugesellschaft m .b .H.,Personal - Abteilung , Berlin SW 61
Belle -Allfance -Straße 7—10. (53997

Kinderbett , natur , 115/60 cm , neuw .,
preisw . zu verkaufen . Anzus . nachm ,ab 2 Uhr . Karlsruhe , Robert -Wagner -
Allee 25, 1 Treppe hoch . (8871)

Kinderbetts !. , elnf ., gr .,Pat .-Ro *t, ovale
Tischplatte , kl . Waschmasch . f . Herd
z . verk . Ang . u . 8879 a . Führ .-Verl . Khe .

Nähtisch , Gasheizofen oh . Abz . z . vk .
_Angeb ^ jj . 8895 an Führer -Ve rl . Khe .
Perserteppich (Täbris ) . tädeHÖHrhal -
ten , zu verkaufen . Näheres Baden -
Baden , Ruf 754. (4423

Klavier , Nit ., aber noch gut Im Ton ,zu verkaufen . Zu erfragen : Durlach
Grötzlngerstr . 33. (8852)

Klavier , gut erh ., schw ., zu verk . Zu
erfr . Durlach , Auer Str . 5, b . Vetter .

Schrankgrammoph . m. 48 Platt , am Ra¬
dio angeschl ., I. gt . Zust . f . 200 Mkr .
z . verk . Ang . u . 8947 a . Führ .-Verl . Khe .

Radio zu verkaufen . Angebote unter
9004 an den Führer -Verlag Karls ruhe .

>rSelenophon "-Tongerät mit Photozelle
und Tonlampe , betriebsbereit , zu ver¬
kaufen . Günter Kämmerer , Karlsruhe ,Fasanenstraße 1, bei der Hochschule .

*U Geige , sowie 2 Paar schwarze Da¬
menschnürstiefel , Gr . 38, preiswert
zu verkaufen . Anzus . von 12—2 Uhr .
Herrmann , Khe ., Nokkstr . 2 . (8855)

Gefgo (Mittenwalder ) la alt . Instrum ,
zu vk . Ang . u . 8851 a . Führ .-Verl .Khe .

Konzert -Zither preiswert zu verkaufen .
Khe ., Neckarstr . 27, III . St . Iks . (8904

Zither , mit gef . Holzkasten u . Noten ,
zu verkauf . Khe ., Krlegsstr . 89, pari .

Zither , eis . Bettstelle , Klaviernoten ,
zu verkaufen . Anzuseh . v . 11—2 Uhr .
Khe ., Gerwlgstraße 27. li . St . (8905 ,

Hohner -Handharmonika , 2relh ., neu , zu
verkaufen . Anzusehen von 8—10 Uhr
bei Lang . Khe ., Sofienstraße 43, I. St .

Kinderziehharmonika , neu , und neues
Heizkissen zu verkaufen . Angeb . unt .
8899 an den Führer -Verlag Karlsruhe

Resl . „ Was geschah in dieser Nacht "
,der bisher größte Lacherfolg . Ein

Film , der auch ihnen gefällt ! In
den Hauptrollen : Uli Mirrati , Karl
Ludwig Diehl , Hans Brausewetter ,
Jrene von Meyendorf , Theo Lingen ,Lucie Englisch u . a . m . Beg . 3.00 ,5.15, 7.30 Uhr . Jugendliche nicht
zugelassen ! 7.30 Uhr num . Plätze .

Märchenvorstellungen ! Ufe -Theater u.
Capitol . Nur noch heute Donners¬
tag nachmittag 1.45 Uhr , der
neue Märchenfilm : „ Das tapfere
Schneiderlein "

, nach dem bekann¬
ten Märchen von Gebrüder Grimm .
Eine Weihnachtsüberraschung für alle
Kleinen . Preise : Kinder ab 0 .30,
Erwachsene ab 0 .50.

Ufa -Theater u. Capitol . 2. Woche . Der
große Erfolgl Heute 3.15, 5.00 u . 7.30 :
„ 6 Tage Heimaturlaub " , ein Film der
Märkischen mit Gustav Fröhlich ,
Maria Andergast , Hilde Sessak ,
Käthe Haack , Günther Lüders u . a .
Spielleitung : Jürgen v . Alten . Es
dirigiert Herrns Niel . Ein Film , der
unsere Besucher restlos begeistert .
Jugendl . über 14, Jahre zugelassen .

Rheingold . Rheinstraße 77, Ruf 6283
Vorstell . : Wo . 3.30, 5.IS . 7.30 Uhr .
Nur noch heute „ Walzer einer
Nacht " mit : Assia Noris , Leonardo
Cortese , Gino Cervi u . a . Ein Film ,
der zum Herzen spricht und dessen
Stimmung noch lange in jedem
nachkMngt . Jugendl . nicht zugetass .
Dazu die neueste Wochenschau .

Schauburg , Marienstr . 16, Ruf 6284 .
Vorstell . : Wo . 3.30 . 5.15, 7.30 Uhr .
Nur noch heute „ Die Sünde der Ro -
gelia Sanchez " mit : Germana Mon¬
iere , Juan de Landa , Rafael Rivel -
les u . a . Eine Im rein Menschlichen
verankerte Handlung , die durch die
große verinnerlichte Kunst der 3
Hauptdarsteller zum Erlebnis wird .
Jugend nicht zugelassen . Dazu die
neueste Wochenschau .

Kammerllchtspiele . Marianne Hoppe ,
Hans Söhnker in „ Auf Wiedersehen
Franziska " . Menschen von heute —
wir sind froh , sie Im Film zu sehen
und ihr Schicksal mit zu erleben .
Jugend verbot . Anf . Werktags 3.00 ,
5.15, 7.30 . Sonntags 2.30, 5 .00 , 7.30 U.

Durlach . Skala , Adolf -Hitler -Str . 92 a .
Ruf 91 180. Vorst . : Wo . 3.30, 5.15, 7.30 .
Nur noch heute „ Kameraden " mit :
Willy Birgel , Karin Hardt , Maria
Nlckllsch , Martin Urtel u . a . Willy
Birgel , der überragende deutsche
Charakterdarsteller , verkörpert in
diesem neuen Großfilm der Bavaria
den preußischen Major Karl v . We¬
del ! , der seine Ehre , seine Liebe
u . sein Leben zum Einsatz brachte
um das Vaterland groß , stark und
frei zu machen . Jugend zugelass .
Dazu die neue Wochenschau ._

Baden - Baden . Aurella - Lichtspiele .
16 .30 u . 19.50 U. „ Di e Ke llnerin Anna "

Baden -Baden . Film -Palast . 16.30 und
19.50 Uhr „ Jakko " . (70665)

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute Don¬
nerstag , über Sonntag , Käthe Dorsch ,
Hilde Krahl , Henny Porten In „ Ko¬
mödianten "

, staatspolltisch u . künst¬
lerisch besonders wertvoll , kulturell
wertvoll und volksbildend . Jugendl
ab 14 Jahren haben Zutritt . SpTetzei
ten : Täglich abends 20 Uhr , Sonn -
tags um 14, 16 .45 und 20 Uhr .

Gaggenau . Apollo -Ltchtsplale .
„ Stukas " . Ein Karl -Rltter -Fllm der
Ufa mit Cart Raddatz , Hannes Stel
zer , E. V. Klipstein usw . Von Don¬
nerstag bis Dienstag , Werktags
Vt8 Uhr , Sonntags 5, VtS Uhr ,

Resl . Rastatt . Donnerstag bis Sonntag
täglich Vr8 Uhr , Samstag 5 und Vi8,
Sonntag Vj3, 5 und V« Uhr . Das
tiefergreifende Tonfilmwerk „ Mutter "
mit Benjamino Gigli , Carola Höhn
Friedrich Benfer , Emma Grammatica
Dieser neue große GigUfihm w'Ird
von einer tieferschüHemden Hand¬
lung getragen , die zum Miterleben
zwingt Gigiis Stimme strahlt über
alles . Dieser Film ist eine Weide
und ein Genuß für Auge und Ohr .
Dazu die neueste Wochenschau . —
Am Freitag V,5 und Samstag V,3 Uhr
große Märchenrorstellung für jung
und alt mit dem reizenden Film
„ Dornröschen " ._

Rastatt . SchloBllchtsptele zeigen bis
Sonntag , täglich V*8 Uhr , Samstag 5
u . V*8 Uh *, Sonntag VtS, 5 u . s/iB Uhr
„ Kapitän Orlando " . Ein neuer großer
Prunkfilm aus d . Glanzzeit Venedigs ;
ein neues Meisterwerk des aben¬
teuerlichen Historienfilms . Neueste
Wochenschau wird ab Freitag zu Be¬
ginn gezeigt .

Kleiderschrank , gut erhalt . , 2türig , zu
kauf . ges . Khe ., Waldstr . 77, lll .,Vdh .

Schrank , geräumig , mit verstellbaren
Fächern , mögl . antik , zu kaufen ges .
Prelsang . unt . 8921 an Führ .-Verl . Khe

1 Wohnzlmmertlsch mit 4 Stühlen , ein
Ofenschirm z. kaufen gesucht . Angeb .
unter 8923 an den Führer -Verlag Khe .

Chaiselongue , sehr gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Preisangebote unter
8926 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Sofa , gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Angeb ; unten 8900 an Führ .-Verl . Khe ,

Bettstelle mit Patentrost , mögl . dunkel
poliert , nur gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter 1908 an Füh¬
rer -Verlag Rastatt erbeten .

Spieluhr (Spieldose ) und alte , einge¬
legte Kommode prlv . zu kaufen ge¬
sucht . Angebote mit Beschreibung u .
Preis unt . 8912 an den Führ .-Verl . Khe .

Mietgesuche
Möbl . Zimmer auf sofort gesucht für 4

Wochen , von jung . Ehepaar . Angeb .
unter 8973 an den Führer -Verlag Khe .

Brockhaus , 18 Bände , Platen , 3 Bände ,
Biedermeiernähtisch , kl . Tisch , Kof¬
fer -Schreibmaschine , Radiotisch mit
elektr . Plattenteller , große , braune
Seidengardine,Oelgemälde (Seestück )
sehr gut . , altes Cello zu verkaufen .
Ruf 4365, Karlsruhe . (8833)

3 jap . Holzskulpturen , Wurzelgötter ,
preisw . zu verk . Anzus . nachm , ab
2 Uhr , Karlsr ., Robert -Wagner -Allee
Nr . 25, 1 Treppe hoch . (8870)

Zimmer , gut möbl ., mit Zentralhelzg .
fließ . Wasser , sof . od . auf 1. Jan .

von Studierendem der Techn . Hoch¬
schule gesucht . Angebote unter 9167
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Ge * chMftiich9
Empfehlungen .

Karlsruhe .*Kaffe # Museum , jeden Frei -
tag Betrieb sruhe . (52547)

Dampf -Bettfadernralnlgang , Karlsruhe ,
Waldhornstraße 34. _ (33869

Sauerkraut hat abzugeben In 50 und
25 kg Leihkübel . Senffabrik Rudolf
Herwig , Khe ., Soflenstr . 114, Ruf 7690.

Briefmarkensammlung barzahlend für
Sammler gesucht , auch größtes Ob¬
jekt . Völl . Diskretion . Angeb . nur mit
näh . Angaben unter E. K. 7357/F 54013
an Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Kahlkopf verschwindet durch Indivi¬
duelle Selbstbehandlung . Keine Mit¬
telabgabe . Oskar Ganser , Berlin 29,
Planufer 92 a . (54025)

Mer kur - Rundschau
Freibank Rastatt . Freitag , ab 14 Uhr :

Kuhfleisch . (74422)
Chrlstbiumel Von Donnerstag ab be¬
ginnt der Verkauf von Christbäumen ,
schöne Weiß - und Rottannen bei der
„ Neuen Pfalz " . Regina Bertsch , Wwe .,
Offenburg , Friedenstraße 4. (68735

Aus dar Ortenau

kieferwagen . .
Dllzer fragenl
„ Standard " - Eil-
lieferwag . 0,65 t .Deutsch . Einheits -
Typ . „ O . D. Rex " -
Elntonner gegen
Bezugschein lie¬
ferbar . Theodor
Dllzer , Spezial¬
werkstätte und
Ersatztelledienst ,
Khe ., Amailenstr .
7, b . d . Herren -
Straße , Ruf 5614 .

Tempo -Generalver¬
tretung Ernst Hirt ,
Khe ., Scheffelstr .
Nr. 56. Ruf 8132 .
Eigene Kunden -
dienstwerkstätte .
Instandsetzungen ,
Ersatzteillager .

Opol Kapitän , Bau¬
jahr 1939, In sehr
gut . Zustand , zu
verkaufen . Auto¬
haus Wlpfler , Khe .
Ettlingerstraße 47 .
Ruf 14. (8977)

Pers .-Wagen , star¬
ker , ohne Reifen ,

geelgn . als Lie¬
fen od .Zugmasch .,
eine neue Frost¬
schutzscheibe , 6
Volt , verschied .
Kühlerhauben ,
Opel Kadett , Kot¬
flügel , neu , blau
Lackiert,sämtlich #
Opel P 4 oder
1,2 Ltr . Opel - Er¬
satzteile u . dgl .
mehr zu verkauf .
Khe . ,Körnerstraße
18. I. links . (54081

Wiederaufführung
Nur wenige Tage
Der lustige Soldatesfilni

MusketierMeierlll
Rudi Bodden f
Hermann Speelroans

Günther Lüdars

[ Die neue Wochenschee
^

l

Ab heute Donnerstag
Uhr
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durch « ine schone Vergröß «"

rung nach Ihren eigenen Auf*

nahmen aus dem Foto - Labor
von
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Rastatt , Bahnhofstraße 15

Versand nach auswärts !

Wagen , luftbereift ,
80—90 Ztr . Trag¬
kraft . sow . 8 PS ..
Schlüter Diesel ,
preisw . zu verte .
Alfred Eberle ,
Weitenung 51.

Wanderer - Llmous .
1,7 Liter , In gut .
Zustande , z . Tax¬
preis zu verkauf .
WHh . Brand & Co . ,
Khe .Kaiserallee 25

Unterricht

Step -Stunden und
- Kurse gibt Elsele
Khe ., Sophienstr .
35. Ruf 6989

Viel Jteude
macM thnsn «ins nett sin *

gerichtet « Wohnung . —
Schottmüller hat eins große
Auswahl in modernen Zhn -

mara und Köchen , scdeB
Sie bestimmt des Richtig «

finden . Besuchen Sie daher

DMbsl -SchottifittUr
Raetett , bahn Krankenhaus

Wer gibt Schüler
in Mathematik
Mittelstufe . Nach -
hilfeunterricht ?
Angeb . unter 9031
an Führ .-Verl . Khe .

Verloren

Nachthemd verlor ,
zw . Bulach und
Beiertheim,Breite -»
Straße . Samstag
abend 9 Uhr . Ab -
zugeb . bei Sauer ,
Bulach , Wiesen -
str . 26, II. , gegen
Belohnung . (8970

Grauer Filzhut verl .
Montag gegen 20
Uhr Vorholzstr .,
zw . Hirsch - und
Karlstraße . Abzu -
geb . geg . Belohn .
Fundbüro Khe .

D.-Lederhandschuh
( linker ) Sonntag
verloren . Abzug .
Hlrschstf . 11, II.
Khe . (9093)

Brille verloren mit
Doublögestetl ,
Dienstag früh .
Abzugeb . gegen
Belohng . I. Fund
büro Karlsruhe .

Füllfederhalter auf
der Strecke Fau¬
lenbach üb . Bahn¬
hof Achem nach
Rastatt verloren .
Abzug , geg . Bel .
Im Haus Nr. T86,
Fautenbach .

Konzerte
Karlsruhe . Instrumental -Verein Khe .

Sonntag , 14. Dezember , 16.00 Uhr
Munz -SaaJ „ 85. Stiftungs -Konzert " .
Sollst : Professor Walter Rebberg ,
Mozart . (54159)

Veranstaltungen
Kaufgesuche

Damenwintermantel , schw ., Gr . 44-46 ,
ev . auch Pelzm ., gut erh . zu kf . ges .
Angeb . u . 8875 an Führer -Verl . Khe .

Frauenpelz , schwz . od . grau , zu kauf ,
ges . Ang . u . 8846 an Führ .-Verl . Khe .

Pelzfutter für Damenmantel zu kaufen
ges . Ang . u . 8928 an Führ .-Verl . Khe

Buchhalterin , selbständige , perfekte
In Dauerstellung gesucht . (70653
Hotel Europäischer Hof , Bad .-Baden .

Kinderschwester zu 3 Kindern von
7 und 12 Jahren In Geschäftshaushalt
auf 1. Februar 1942 gesucht . Ausführ¬
liche Angeb . erbeten an Frau Jäckte ,
Offenburg , Steinstraße 26. (68715

Hilfsarbeiterin für leichte Beschäf¬
tigung gesucht . Graphische Werk¬
stätte Franz Huber , Offenburg . (68711

Küchln , zum 1. 1. 42 gesucht . Villen¬
haushalt , kinderreiche Familie , Mäd¬
chen vorh . B.-Baden . Ruf 1927 od . An ,
geb . u . BA 4419 an Führ .Verl . B.-Baden .

Bedienung zur Aushilfe für Sonntag ,
den 14. 12. gesucht . Konditorei Lein¬
weber , Khe ., Kaiserstr . 153. (8922

Bedienung , flotte , nette , für ständig
gesucht für Samstagabends u . Sonn ,
tags . Felshof , Khe ., Schützenstr . 10.

Hausgehilfin , zuverlässig , für moder¬
nen Haushalt , sofort oder später ge¬
sucht . Dr . Brandenbusch , Karlsruhe ,
Kurfürstenstraße 6. Ruf 148. (54065

Hausgehilfin , ordentlich , zuverl ., zum
bald . Eintritt gesucht . Prof . Schelllng ,
Karlsruhe , Richard -Wagner -Straße 16.

Stuhl , 4 Damenmäntel , Kostüme , eine Mädchen , fleißig , auf sofort oder 1.
Anzahl Damenkleider . Pullover , Blu - , Januar gesucht . Kaffee am Zoo , Khe .,sen , Arbeitsschürzen , Handschuhe ,
verschiedene Damenunterwäsche ,
Schuhe , Kinderanzüge , Kinderwäsche ,
Herrenüberzieher , Herrenkleider , so¬
wie eine Partie Babywäsche und
sonstiges , öffentlich versteigert .
Sämtliche Möbel , Damenkleider und
Wäsche befinden »ich in tadellosem
Zustand , bereits neuwertig . Kauf -
Hebhaber sind eingeladen . Besichti¬
gung am 12. Dez ., ab 8.30 Uhr .
Das Ortsgericht .

Ettlinger Straße 33. (54056

Mädchen , für kleinen und gut ge¬
pflegten Haushalt , auf Wunsch mit
Familienanschluß gesucht . Angebote
unter M 53884 an den Führ .-Verl . Khe .

Mädchen oder Frau zur Aufsicht eines
Kleinkindes , für nachmittags gesucht .
Näheres zu erfragen Rastatt , Rauen¬
talerstraße 40, Hl . Stock , vormittags

(62784) zwischen 9—12 Uhr . (1910

Skunkskragen , groß , oder Skunkscape ,
neu oder neuwertig , zu kaufen ges .
Angebote mit Beschreibung u . Preis
erbeten unter D 54109 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mantel und Anzug , Schuhe , Größe 29,
für 7 Jahre alt . Jungen zu kauf . ges .
Angeb . u . 8873 an Führer -Verl . Khe .

Knabenmantel , gut erhalten , für 13—14
Jahre , auch Lodenm ., zu kaufen ges .
Prelsang . unt . 8933 an Führ .-Verl . Khe .

Anzüge u . Mantel , für 10—15jähr . Jun¬
gen , zu kaufen gesucht . Angebote
unter 8920 an den Führer -Verlag Khe .

Damen -Sklanzug , Gr . 42—44, zu kaufen
gesucht . Angebote unter BR 4832 an
den Führer -Verlag Bruchsal . '

Feldbluse u . Breecheshose , gut erh .,
mit Lederbesatz , aus Offizierstuch ,
1,65 m groß , 88 Bundweite , sowie
Schaftstiefel , Größe 40, zu kaufen
gesucht . Angebote mit Preisangabe
unter B 54105 an d . Führer -Verlag Khe .

Rohrstiefel , Gr . 43 und Stiefelhose ,
schwarz , zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 8916 an den Führer -Verlag Khe .

Damen -Sklschuhe , Gr . 39, u . Kinder -
Skischuhe , Gr . 34/35 , zu kauf . ges .
Ang . u . 1737 an Führ .-Verl . Gaggenau .

Skistiefel , Gr . 43, zu kaufen oder zu
leihen gesucht . Angeb . unter 8841
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe . Regln « . Cabaret , Variete ,
Königin -Bar , siehe Plakatanschlag .

Baden -Baden . Kurhaus , Gartensaal ,
19.30 Uhr „ Mit Schiff und Farbbild
um die WeM ." Es spricht : Franz
Grasser . (70671)

Baden -Baden . Kurhaus : Terrasse , Spiel
bankgaststätte , Künstler -Konzert .

Baden • Bad an . Barbarin « : 20.30 Uhr :
Künstler -Konzert . (60209

Offenburg , Kameradschaft ehern . 114er .
Heute Donnerstag abend 19.30
Uhr findet unser Jabres -Schlußappell
im Kameradschaftsiokal zum Badi¬
schen Hof statt . Lichtbil ^ ervortrag
über den Freiheitskampf gegen den
Bolschewismus . Erscheinen Pflicht .

K. d . F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . Einladung ! Die Deutsche
Arbeitsfront „ NSG .-„ Kraft durch
Freude "

, Kreis Karlsruhe , veranstal¬
tet für die Arbeitsopfer und Arbeits¬
invaliden am Montag , den 15. Dez .,
17 Uhr Im „ Colosseumsaal " Waldstr .
14 einen „ Variete -Nachmittag " . Ein¬
trittskarten zu RM. — .30 bei der
KdF .-Vorverkaufsstelle , Waldstr . 40a
(am Ludwigsplatz ) . Besondere Ein¬
ladungen ergehen nicht . (54151)

Karlsruhe . Deutsches Volksbildungs¬
werk . Donnerstag , 11. Dez ., 19.30 Uhr ,
Hochschule für Lehrerbildung : Dr .
Scholz : Kampf der Lungentuberku¬
lose " . vortrag mit Lichtbildern . Ein¬
tritt : Auf Hörerkarte 0 .60 RM., sonst
1 RM .; Stud ., Schüler , Soldaten .
Werkscharen 0 .50 RM. Karten bei
„ Kraft durch Freude "

, Waldstr . 40a .

Kehl . Achtung ! Die in Herrfingen
evakuiert gewesenen Volksgenossen
werden gebeten , am Sonntag , den
14. 12. 1941, nachm . 2 Uhr zu einer
wichtigen Besprechung in das Hotel
zur „ Blume " (Nebenzimmer ) zu
kommen . Es genügt , wenn von Jeder
Familie ein Angehöriger erscheint .
Der Einberufer . (62547)

Am Weihnachtsbaum b . UcMsrscheln
erfreut ein Sparbuch Groß und Klein .
Sparbücher errichtet : Spar - und Kre¬
ditbank Bühl , e . G . m . b . H., (neben
Apotheke ) . (70321

Frauen , Töchter , Verlobtei Am Freitag
und Samstag , den 12. und 13. Dez .,
findet in Offenburg Im Hotel „ Drei¬
könige "

. sowie am Montag u . Diens¬
tag , den 15. und 16. Dez ., In Lahr
Im Hotel „ Lahrer Hof " mein belieb¬
ter , zweitägiger Tischdeck , und Ser¬
vierkursus mit prakt . Vorführungen
statt . Serviettenbrechen , Vorstellen ,
Besuche empfangen . Decken von
Kaffee - , Tee - , Mittags - und Abend¬
tisch , die Festtafel mit Tafelschmuck ,
Servieren , Aufklärung Uber Verhalten
bei Besuchen und in allen Lebens¬
lagen . Mittagskursus von 15 bis 17
Uhr , Abendkursus von 19.30 bis 21 .30
Uhr . Honorar für 2 Mittage oder
Abende nur RM . 4.—, 10 Paplerser
vielten oder Zeitungspapier mitbrin¬
gen . Voranmeldungen sind nicht er¬
forderlich . Wiederholung findet In
diesem Jahre nicht statt . Vera von
Koltz . Wenn möglich Mittagskursus
besuchen , da Abendkursus meist
überfüllt Ist . (1447)

Ein gutes Bild das schönst « Gaschenk !
Gemälde , Aquarelle , Kunstdrucke ,
aus dem Fachgeschäft Josef Weiß¬
mann , Bildereinrahmungen , Schreib¬
waren , Offenburg , Steinstraße 6.
Fernruf 2208. (68692 )

B. Rubi , das Fachgeschäft für Fahr -
und Motorräder und deren Zubehör ,
wie elektr . Beleuchtungen usw .
Ottenburg , Okenstraße 1, gegenüber
der ev . Kirche . Fernruf 1614 .

Tiermarkt

Nutz , und Fahrfcuh
mit 8 Tage altem
Mutterkalb zu vk .
Langenbrücken ,
Zeuternerstr . 1.

Gute Nutz - u. Fahr «
kuh mit Kalb zu
verkaufen od . ge¬
gen . Pferd zu tau¬
schen .Weingarten
Kanalstr . 6 . (53898

Kuh , 38 Wochen
trächtig , zu verk .
Wössingen , Bruch¬
straße 22. (54501)
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Kalbln , schön , mit
Kalb zu verkauf .
Langenbrücken ,
Zeuternerstr . 5.

Hund , Junger , Prs .
50 RM., zu verk .
Zu erfr . u .GA 71768
Im Führer -Verlag
Gaggenau .

Rottweller Rüde ,
stark , 2 Jahre alt ,
mit prima Stamm¬
baum , umständet ! ,
zu verkauf ., evtl .
Tausch gegen Jg .
Dackel -Rüde ,
schwarz . Angeb .
unter M 53945 an
den Führer -Verlag
Karlsruhe .

Skistiefel , Größe 43, gut erhalten , zu
kaufen ges . od . einzutauschen geg .
Schlittschuhstiefel , Gr . 43, mit an¬
geschraubt . Schlittschuhen (Hudora -
Dlamant , wie neu ) . Karcher , Rastatt ,
Straße der SA . 24. (8845)

Wohnzlm ., gebr ., g . erh ., sow . Couch
z . k. g . Vetter , Auer Str . 5, Durlach .

Badeeinrichtung zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 8874 an Führer -Verl . Khe .

Klelderschrank , elnf ., 1tür ., zu kauf ,
ges . Prelsang .u .8854 an Führ .-Verl .Khe .

Offenburg . Die Deutsche Arbeitsfront
NSG . „ Kraft durch Freude " . Die
Badische Bühne bringt am 18. De¬
zember 1941 von 19.30 bis . 21 .30 Uhr
in Offenburg Im Saalbau der „ Drei
Könige " — „ Sappho " , Trauerspiel
In fünf Aufrügen von Franz Grillpar¬
zer , zur Aufführung . Spielleitung :
Theo Friedrich , Bühnenbild : Heinz -
Gethard Zircher a . G . vom Staats¬
theater Karlsruhe . Technische Leitg . :
Josef Montag . Karten zu RM . 1.—,
1.50, 2.— im Vorverkauf : KdF . Kreis -
cKenststelle (Palmengarten ) . Ver¬
kehrsverein u . Zigarrenhaus Busam .
Nachmittags 14 und 16 Uhr Kinder¬
vorstellung „ Dormöschen " von Ro¬
bert Bürkrrer . Karten für Kinder 0 .20
RM., u . Erwachs . 0 .50 RM . nur auf
der Kreisdienslstelle der NSG .
„ Kraft durch Freude " zu haben .

Ottenburg . Generalversammlung . Ein¬
ladung . Am kommenden Sonntag ,
den 14. Dezember , findet vormittags
9 Uhr Im Nebenzimmer des Gast¬
hauses „ Zur Neuen Pfalz " In Offen¬
burg die Generalversammlung des
Sozialgewerkes für Handwerker von
Offenburg u . Umgebung statt . Hier¬
zu werden sämtl . Genossenschafts¬
mitglieder eingeladen . Tagesord¬
nung : 1. Aenderung des § 1 der
Satzung . 2. Erweiterung des Auf¬
sichtsrates . 3. Verschiedenes . Um
vollzähl . Erscheinen wird gebeten .
Der Vorstand . (68737 )

t Minerkazucht -
hähna , A. R. 411
Märzbrut , beide
sg . mit Bewer¬
tungskarte zu vkf .
Bühl -Baden , Adolf -
Hltler -Str . 120._

Legehühner ,
Schlachtgeflügel ,
sowie Ziegen
(Geißen ) kauft Je¬
den Posten . An¬
gebote an Zim¬
mermann , Berlin -
Weißensee , Lang -
hausstr . 40. (53947

Bauspar - Vertrat )
nnlermWeihnadilsbam n
ela Geechenk für die ( ■>>**

Familie - für ’» ganze Le * “ 11

Badische
■Landesbausparkasse

' Mannheim - Augusta -Anlage -”

Kleine Wunden
verbunden

Lahr. Stadtgruppe der Kleingärtner .
Die Mitglieder reichen sofort ihren
Bestand an Hühnern ein , zur evtl .
Zuteilung von Hühnerfutter . Abgabe
der Meldung bei Stadtgruppenlelter
Brennemann , Stadtpark , und bei dem
Schriftführer Carl Schalk,Huberweg 7.

Kanarlen -Vögel , fl .
Sänger , als pas -
sendeWelhnachts -
geschenke , ver -
kauft W . Eckstein ,
Karlsruhe , Sybel -
straße 12. III . St .
(Südstadt ) . (7521

Entlaufen

Langhaardackel
Jg . , schwarz , ent¬
laufen . Abzugeb .
b . Schwlers , Khe .,
Krlegsstr . 290.

mit HANSAPLAST
Dieser „bewe0 un ®i

ifOgige " Schnei
erbood *'C

allen Bewegung«” on

ohne zu behind « r

oder zu verru" - '" '' '

ist » *’

Badisches StaatstheaW
Leitung : GeneraJintenda *1*

Dr. Thur Himmigho ffe ’'

Sonntag , 14. Dez . . H ^

Das volkstümliche morgeni-
!Bescfuuinqie

Preise : RM. I ob. 1
^ ch .

Das begehrte Weihnacnt ‘ SI| ch <)r
ist unser neuer volstkum
Vorstellungsring „ ZyklJj *
scher Meislerwerke " (ö ftan )'
5 Schauspiele , 2 Ope r« '

l9 .2Ö.
Preise : RM. 50.—, jO * '
15 —, 10.80 zuzügl . RM u'

tersversorgungsabgabe .
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